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Zum Kaiserbesuch in Budapest.
Eine Skizze von Hans Wald.

Nachdruck verboten.
Unser Kaiser besucht in diesen Tagen die Hauptstadt

Ungarns, Budapest, von der man sagen muß, daß es nicht
nur eine der schönsten, sondern auch eine der am wenigsten
>n weiteren Kreisen bekannten europäischen Hauptstädte ist.
Biel mag dazu beitragen, daß daß Jemand, der in den
politischen Beziehungen der hab-burgischen Monarchie nicht
genauer bewandert ist. Wien für die eigentliche Hauptstadt
halt. Das ist aber ein schwerer Jrrthum . . . .

Budapest mag heute gegen3/i Millionen Einwohner
Pben, vielleicht auch noch etwa- mehr, mit der polizeilichen
Anmeldung dort unten wird es bei harmlosen Individuen
nicht allzustreng genommen. Es ist heute ein« ernstliche
Nivalin von Wien geworden, zumal der Bau des
neuen Donaukanals am „©fernen Thor" der Groß-
«chifffahrt einen außerordentlichen Aufschwung gegeben
hat, und es gicbt recht viele Leute, die daS Leben in dem
amüsanten Pest dem gemüthlichen Wien vorziehen, in
welchem die Bewohnerschaft zum großen Theil um zehn
Uhr im Bette liegt. ES ist mal so in der Stadt des
«tephanSdomcS, und der Wiener ist vielleicht konservativer
m» ein anderer Großstädter, während der Budapester sich
liberal nennt.

Zwischen den beiden Hauptstädten der habsburgischen
onarchie besteht in der Thal nicht blos ein nationaler,
ch em politischer Gegensatz, denn Wien ist antisemitisch,

Budapest philosemitisch. Jedenfalls ist in Budapest den
^ "Ern zum Aerger gerade von israelitischer Seite außer.

em ‘tai viel Geld für die Verschönerung der Stadt aus-
, £in Faktum, das allerdings über die außerordent-

qe Hohe der Steuern in der ungarischen Hauptstadt auch
nicht kvrttäuschen kann.
wob̂ 9i6t *" Europa keine Hauptstadt, die ihren Ein-
A.bnüÄ Leben und Charakter nach eine so bedeutende
aemiâ " i wit Poris hak, wie Budapest. Die Magyaren sind
c . ft,m,°^en ""ch in der Politik Chauvinisten, auS dem
aeon»0, y,- CEn̂ streng Nationalen und auS der Abneigung
^ ^ ^ ^ rreicĥ ^ achcn̂ ^ r^ eiî Hehl̂ ind die

Gmes Zaren Araulwaöl.
Tine historische Anekdole von M . W.

U (Nachdruck verboten.)
M *.n früheren Jahrhunderten der Zar die Absicht,
H°s« d getmä̂ tn.i "" êlte, so durchreisten die Herren vom

Mutter, die ihren Dreikäsehoch in der stolzen ungarischen
Nationaltracht herumlaufen sieht, fühlt sich noch einmal so
glücklich. Mit Paris gemein hat Budapest da» leichte und
elegante Leben. daS äußere Straßenbild und die Neigung
zur eigenen Verherrlichung.

Allerdings ist die Kehrseite der Medaille, die abge¬
legenen Gassen und Winkel, im Donau- Paris genau so
trüb und direkt schmutzig, wie an der Seine; da» merkt Jeder!

Die Budapester Bevölkerung ist sonst ihrem Wesen
nach höflich und liebenswürdig, auch in den breiten Schichten
der Bevölkerung, wa» ausdrücklich hervorzuhebe» ist. Ein
Reich»»Deutscher, der dort hin kommt, braucht kein Wort
der ungarischen Sprache zu verstehen, e» wird sich stet»
Jemand finden, der im Nothfall den Dolmetscher spielt.
Heute spricht noch ein großer Theil der Budapester Ein¬
wohnerschaft geläufig deutsch, aber unter der Heranwachsen¬
den Jugend wird die geläufige Kenntniß der deutschen
Sprache bedeutend geringer, auch eine Folge de» magyari¬
schen Chauvinismus, der sich hier im höchste» Maße ver¬
rannt hat.

Budapest kann sich rühmen, in der Andrassy-
Straße  die eleganteste hauptstädtische Straße in ganz
Europa zu haben. Diiser Straßenzug mit den angrenzen¬
den Ringstraßen, Elisabeth-Ring, Theresien-Ring re., ist
von einer eleganten Vornehmheit, die auch in Paris ihres
Gleichen nicht hat. Belebter, prunkvoller mag manche
Residenzstraße sein, so bestechend in ihrem ruhigen Charakter,
in ihrem eleganten Selbstbewußtscin ist keine. DaS Restau-
rationSleben auf dem Trottoir, die eleganten Läden, palast¬
artigen Häuser, alles Fernsein von grobem Stroßenlärm,
die ausgesuchte Höflichkeit de» Publikums, keine horrenden
Preise, Alle» erzeugt eine behagliche Stimmung, eine wirk¬
liche Zuslieoenheit. Und dabei fehlt cS an beschaulicher
Unterhaltung keine Sekunde. Um dielen Straßen-Charakter
vor einer jeden Erschütterung zu bewahren, hat man auch
die elektrische Straßenbahn unterirdisch placirt.

Concerte aus öffentlichen Plätzen sind in Budapest reich
vertreten, aus Plätzen, die einen Blumenschmuck zeigen, wie
mau wiederum ihn kaum sonstwo in Hauptstädten steht.
So lange es die Witterung nur einigermaßen erlaubt,
nimmt das Publikum der Restaurationen und CasöS im
Freien Platz und bei dem schönen städtischen Casinogebäude
sind in den Abendstunden selbst die Fahrdämme von plaudern¬
dem Publikum besetzt.

Der romantischste Theil von Budapest ist der an der
Donau, über deren mächtigem Spiegel sich majestätisch die

Erstes Blatt.
. . . . , _ ■■■ ■■ ■aaKK
KönigSburg in Ofen (Buda) erhebt. Der Ausblick von
Pest nach Ofen hinüber, über die von Dampfern, Segel¬
sahrzeugen und Kähnen reich belebte Donau fort, ist ein
außerordentlich reizvoller. Nach seitwärts von der alten
König»burg, in der unser Kaiser wohnen wird, ist ein
neue» Schloß im Bau begriffen, noch weiter seitwärts
schaut au» steiler Höhe ein alte» Fort in die Donau hinab,
und über Allem fluthet ein tiefblauer Himmel von seltener
Reinheit. DirSseit» der Donau liegt der neue Parlo»
mrntSvalast, über den Wellen der Dona« errichtet» die die
Grundmauern seiner Front bespühlen, mit außerordentlicher,
wenn auch etwa» orientalisch prunkendem Glanze auSge-
stattet, eine ganze kleine Stadt für sich, lustig mit schlanken
Thürmen und Zinnen errichtet, in der sinkenden Sonne oder
bei aussteigendem Monde ein geheimnißvolle» Märchenbild.

Bon vornehmer Eleganz sind auch die Promenaden
und Anlagen an den Ufern der Donau, ein Korso, der
seine» Gleichen nicht so leicht hat, ein Bild, da» selbst
einem reich verwöhnten Großstädter noch Bewunderung
obnöthigt. Daß Venu» Vulgivava auch hier nicht sehr fern
ist, überrascht kaum, und man muß daran denken, daß man
von dem Orient nicht ganz allzuentfernt ist.

Denn trotz Allem und Allem fängt nicht blo» hinter
Budapest, in den ungarischen Provinzialstädten, sondern
schon in Budapest der Orient an. Man hat dort eine
Polizei, die nicht mit sich spaßen läßt, die aber doch
auch allgemeinen lande-üblichen Anschauungen Rechnung
tragen muß. , ,

Wer aus Pest über die altbcrühmte Kettenbrücke noch
Ösen kommt, dar auf Höhen und in Tiefen malerisch
gelagert ist. während da» jenseitige mit ihm zu einer
Gemeinde heute verbundene Pest in der flachen Eben« sich
ruht, daS mit seinen Villen und Landhäusern zuweilen einen
ganz italienischen Charakter gewinnt, und betrachtet er sich
genau, der sagt hier, wie schon manches Mal in Pest:
Der Orient ist wirklich nicht mehr weit!

Ungarn ist erst seit 1868 wirklich aus dem Wege zur
Höhe begriffen, da» erklärt Vieles, in kaum dreißig Jahren
ist hier Viele» geändert, konnte aber bei Weitem nicht
Alle» geändert werden.

Das Leben in vem neuen Pari» an der Donau ist
leicht, das Geld rollirt sehr stark, und e» soll früher noch
fleißiger gekreist haben, aber auch die schwerreichen
Magnaten, unter denen sich nur zu viele geborene Ver¬
schwender befanden, sollen allu ählich gemerkt haben, daß
Schulde» machen leichter ist, als Schulden bezahlen.

brr . ônze Reich, um die schönsten jungen Mädchen
!Abeny ' ^ Familien aufzusuchen. Die Zahl der
et sich in der Regel auf sechzig bis hundert, und
zu Eine große Ehre, in diese Zahl mit inbegriffen

wurden sämmtlich noch dem Kreml zu
welchem Fracht , wo sie bi» zu dem feierliche» Tage, au
Süchte girrst seinen versammelten Großen die Anzeige

j •toê e von ihnen noch seinem höchste» Wille» be¬
licht 'hin die Krone zu theilen, unter der Auf»
ihnen "Intendanten blieben. Bis dahin durste sich
dien 'Ewand nähern, den Zaren und einige Personen,

ermächtigt hatte, ausgenommen.
Vesih, « hielt wohl der Hofnarr de» Fürsten den
de» a' ,e  kaiserlichen Insignien onzulcgen und sich anstatt
dieff dan" ên  schönen alS Monarch zu präsentiren, waS
den«;, wenn"“4 nur von Ehrfurcht getrieben, häufig
äü4Unjenh 9°näe dlufmerksamleit dem falschen Herrscher

air c“ unt)  den wirklichen darüber zu vernachlässigen.
®t0 6en ■’ Sohn Michel» und Vater Peter» de»
liebte.» *tnw  der illüstersten Fürsten de» Ruffeareiche»,

' die Schlösser der Großen, die Häuser der Bürger.

die Hütten der Bauern in der Verkleidung eine» Privat¬
mannes zu besuchen; und wenn er auch von seinen Hos-
leuten erkannt wurde, mußten diese doch sein Jncognilo
achten und dursten ihn nur nach dem Range und der
Stellung behandeln, die er eben anzunehmen für gut be¬
funden hatte. So sah er Alles mit eigenen Augen und
erfuhr Manche», wa» ihm seine Hofleute schwerlich mit-
getheilt haben würden. Zuweilen kam er auch zu jenen
Günstlingen unangemeldet, theilte mit ihnen da» Mahl
und brachte unter ihnen einige vergnügte Stunden zu, alle
Etiquette bei Seite setzend. Vorzüglich gern überraschte
er so den Bojaren Matweef, seinen Liebling und ersten
Rathgeber der Krone.

Eine» Tage» erschien Zar Alexis als Gardekapitän
verkleidet auf Matwees» Landsitz in einem Augenblick, wo
dieser es am wenigsten vermuthet hatte. Beide stutzten:
Matweef, weil er den Monarchen fern von der Hauptstadt
weilend geglaubt, und dieser, weil er an der Tafel von
Matweef ein junges Mädchen von seltener Schönheit
erblickte. Den Vorschriften des Zar» gemäß, empfing
Matwees seinen Gast ol» einen gewöhnlichen Offizier und
nöthigte ihn, am Tische Platz zu nehmen, wa» er auch
sofort that.

Die Unterhaltung wollte anfang» nicht recht in Fluß
kommen. Bold aber zog der Zar auch die schöne Unbe¬
kannt« mit in die Unterhaltung und war entzückt über
ihre Antworten.

Zu seinem großen Leidwesen aber entfernte sie sich,
wie e» die gute Sitte verlangt» nack der Mahlzeit.

„Wer ist dag junge Mädchen?" fragte der Zar seinen
Gastgeber.

„Ein Fräulein Narischkin, die Tochter eine» armen
Edelmanne», der, um sich erhalte» zu können, in einem
entfernten Dorfe zu leben genöthtgt ist, und der mich ge¬
beten hat, sür die Erziehung seine» einzigen Kindes zu
sorgen". antwortete Matweef und fuhr dann fort : „ich
habee» denn auch mit aller Sorgfalt gethan und kann
sagen, daß der Samen nicht auf dürren Boden gefallen ist:
das junge Mädchen ist gelehrig, sanft und verständig;
Jedermann liebt da» gutherzige Geschöpf und ich betrachte
sie, wie wenn sie meine eigene Tochter wäre."

„DaS machen Sie gut̂ , erwiderte der Ezar, „nehmen
Sie sich ihrer ferner an; ich aber will sorgen und sehe»,
daß ich einen Gatten für sie finde. Weiß sie, wer ich bin?"

„Nein, Sire ; sie kommt nie aus dem Hause und hat
Eure Majestät nie gesehen."

„Nun, so wünsche ich auch, daß sie es jetzt nicht er¬
fahren soll."

Bald wiederholte Alexis seinen Besuch bei Matweef.
und er fand diesmal die schöne Natalie noch reizender, als
das erste Mal.

Bald kam er häufiger, und nicht lange währte es,
so konnte er fast keinen Tag zubringen, ohne sie gesehen
zu haben. Er behielt stets seine Gardekapitänsuniform
bei, so daß Natalie ihn auch nur als pnfachen Offizier und
als einen Freund deS Vormundes behandelte, was ihre
Unterhaltung um so ungezwungener und eben dadurch auch
freimüthiger und naiver machte.
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Immerhin herrscht heute in Budapest ein außer«
ordentlich reger Handel , der Millionen umsetzt im Jahr «,
und die Filialen deutscher Großindustriellen , die sich in
Budapest(Uttd in anderen ungarischen Städten) in ziem¬
lich dedeütendtk Zahl «tablirt haben , machen , wie sich bei
der vorjährigen ungarischen Landesausstellung auswies,
keine schlechten Geschäfte.

Besondere Berühmtheiten von Budapest sind dre
nahe , prachtvolle Margarethen -Insel inmitten der Donau,
ein Stück Land , auf dem Natur und Kunst Alles ver¬
einten » was erfreuen mag , Und das ungarische Gullasch.
Es ist doch etwas daran , wo man ein Gullasch ißt , und
wie man es ißt , und es giebt in der Welt Nationalspeisen
und Nationalgetränke , die nur „ an der Quelle ' schmecken.

Bier wird in Budapest sehr stark getrunken , zumeist
Pilsener Bier , aber in Folge der hohen Steuer nicht zu
denjenigen Preisen , die man eigentlich erwarten könnte.
Der Wein ist billig und wer den Eintritt in - ine Volks«
kneipe nicht scheut, kann in Budapest für ein wahres
Spottgeld essen und trinken.

* *
*

Budapest , 17 . Sept . Die Vorbereitungen zum
Empfang de » deutschen Kaisers  werden mit
fieberhafter Ele betrieben . Die Einzugslinie der beiden
Monarchen ist bereits prächtig dekorirt . Am Tage des
Kaiserbesuches bleiben die Kaufläden geschlossen und ebenso
die Schulen . Von den zu den Hoffesten geladenen 130
Magnaten haben 70 ihr Erscheinen zugesagt ; etwa 6C
haben sich mit verschiedenen Ausflüchten entschuldigt . Es
wird erzählt , daß einige Entschuldigungen , zumeist von
Damen , mit den katholischen Empfindungen der Be¬
treffenden motivirt sind . Das große Publikum ignorirt
diese ultrakatholische Haltung . Zu Ehren der Vertreter
der deutschen Presse gibt die Hauptstadt ein großes
Bankett . Zahlreiche Blätter , auch solche von extremer
Färbung , konstatiren freudig die weittragende Bedeutung
des kaiserlichen Besuchs und fordern die ganze Nation
auf , den deutschen Kaiser in Ungarn so stürmisch und
begeistert wie noch Niemanden zu empfangen.

Deut schlared.
* Berlin , 17 . Sept . Der Bundesrat ' h wird

der „Post " zufolge voraussichtlich am ersten Donnerstag
im October seine Sitzungen wieder aufnehmen . Vor¬
läufig sind noch keine bedeutende neue Vorlagen zur Er¬
ledigung bei ihm eingegangen.

— D i e gestrige Sitzung desStaatS»
Ministerium » dauerte über 5 Stunden, von 2 bis
rach 7 Uhr . An der Sitzung nahmen der Staatssekretär
Gras v. PosadowSky , Frhr . v. Thielemann , v. PodbielSki
und Nieberding Tbeil.

_ Frau Anna  S ch e p e l r r « L et  t e,  die erste
Vorsitzende de» Lette « Vereins , ist heute Vormittag 10 Uhr
am Herzschlag gestorben.

— Anarchisten.  Wie die »Post " meldet , hat
die Polizei in Gelsenkirchen bei dem bekannten Anarchisten
Bergmann Voecker eine gründliche Haussuchung abgehalten,
bei welcher viele Schriften beschlagnahmt wurden . Daran
anschließend ist bemerkenswerth , daß im rheinischen Kohlen¬
revier an einem Tage , am Sonntag ds . in Gelsenkirchen
und anderen Orten sowie in Magdeburg anarchistische
Versammlungen angekündigt sind , in welchen die be¬
kannten Anarchisten Schlosser Pawlowitsch - Berlin und
Gustav Landauer . Berlin über die Attentate in Spanien
sprechen sollen ._

— Die angebliche Vermählung des Erzherzogs
Franz Ferdinand , di- gern von Aachener Blättern berichtet
nnb trotz des Wiener Dementis in aller Fvrni aufrecht erhalten
wukdc , erweist sich als km S ch w i n d - l n! a n » v e r erster
Ordnung . Die „Berliner Krcuzzeitung " schreibt nämlich darüber:
Wie di- Geschichte entstanden ist, wird jetzt von der „Kreuz -Ztg ."
nachaewiesen . « S handelte sich bei der ganzen Aach -nek Affaire
um einen grobe « Schwindel . Der angebliche „Erzherzog hat sich
ihatsächlich üüter dein Namen eines „Assistenzarztes Dr . Arend
dkr jungen DaMe in Aachen genähert , stch mit ihr verlobt üNd
1e zu überreden gewußt , nach London zur Trauung zu kommen.
Die Dame verschwand am 10 . d. MtS . spurlos Nach Hinterlassung
eines Zettels mit den Worten ! IN die weite Welt . Man be¬
fürchtet , daß dek Bräutigam ein Mädchenagent sei, da er auch die
jünger - Schwester , allerdings erfolglos mitzunebmen versucht
hatte . Der Erzherzog -Bräutigam Unterzeichnete seine Briefe mit
„O . Nello " und führte sich bei dem Bruder seines Opfers , der
katholischer Geistlicher ist, dadurch voktheilhaft - in , daß er ihm eines
Tages eine Summ - Gelder überwies , für da « er Messen lesen
sollte . Dem bethörten jungen Mädchen redete er ein , ihre größte
Nebenbuhlerin sei di - Erzherzogin -Wittwe Stephanie . Die Familie
ist in großer Sorge , da sie die Braut für verloren hält , dergleichen
das etwa 40,000 M . betragende Vermögen,  das
dieselbe mitgenommen hat,

AuS Aachen wird über die Affaire weiter gemeldet : Die
Nachrichten über die Heirath des Erzherzogs Franz Ferdinand sind
von der Familie des Fräuleins Husmann ausgcgangen . Die
Familie scheint sich aber im Zweifel darüber zu befinden , ob nur
ein vorübergehendes Derhältniß vorliegt , oder ob die Trauung
wirklich erfolgt ist. Zu Gunsten ihrer Tochter hält sie zunächst an
der letzteren Annahme fest. Marie Husmann ist 25 Jahre alt
und erfreut sich eines guten Ruscs . Sie ist in einem kleinen
alterthümlichcn Giebelhausc der kleinen Marschicrstraßc hier-
selbst ausgewachsen und gilt nicht für hübsch , dagegen
für angenehm und intereffant . Ihr Bruder betreibt in dem Hause
ein Tuchrestegeschäft kleinerer Art . in dem jetzt , da der Bruder »er-
reist ist, nur zwei Verkäuferinnen anwesend sind . In einem mir
vorliegenden Brief aus dem Jabre 1894 an eine Freundin , die
inzwischen die Frau eines Schlossers geworden ist, gibt Marie Hus
mann ihrer Genugthuung darüber Ausdruck , endlich eine neue
Stellung a!S Stütze der Hausfrau bei einem Apotheker in Düren
zu haben . Ein weiterer Bruder der Marie ist Inspektor bei
Krupp . Man bringt auch die Jncognitoreise der Kronprinzessin
Stephanie von Spa nach London mit der Angelegenheit in Der
bindung.

— „Herr Sigl ärgert sich wieder ." Der bekannte
Preußenfresser Sigl ist wieder einmal aus dem Häuschen , Anlaß
dazu bietet das Kaiscrmanöver . In der Nr . 207 seines „Vater¬
landes * kritistrt er die Führung der bayerischen Kavallerie -Division
durch den deutschen Kaiser und gelangt zu folgendem Resultat:
„Wie steht dies zu den Versailler Verträgen , die unserer Wisienk
noch Geltung baden und bestimmen , daß der König von Preußen
in seiner Eigenschaft als deutscher Kaiser im Frieden die bayerischen
Truppen inspiziren kann , unter seine Führung treten sie aber erst
;tr>G'rtonp hrffprt mtfffrn wir sroaen : der Kaiser ehe er

sallener Probefahrt , von Stettin kämmend , hier ein und
wurde bei der Durchsohrt durch die Kammerschleuse zum
neuen Kaiserhafen mit brausenden HUrrah » begrüßt.

* Wilhelmshaven , 17 - Sept . Die gesummte
H e r b st ü b u n g S f l o t t t  ist Unter dem Befehl des
Admirals Knorr  heute in See gegangen.

* Karlsruhe , 16 . Sept . In der heutigen letzten Sitzung
der 22 . Hauptversammlung des deutschen Verein » für össint.
liche Gesundheitspflege  referirten Professor Dr . v. Es-
march und Oberbürgermeister ZweizirS »Nt Essen über die W »h-
nungS -DeSiNfektidN , Dr . ». Esmarch führte aus : Bon einer
Wohnung « * Desinfektion könne vorläufig nicht Adstanb genommen- i)- - -- -

Den. IN vielen Fällen sei die Desinftktidn daS einzig « Mittel
zur Bekämpfung h-reindrechender Epidemien Die ZwangS - Des-
werben.

•» »»»»»»», —" ^ i ' - s - >
im Kriege . Infolge dessen müssen wir fragen : „Hat der Kaiser ehe er
das Kommando der bayerischen Reiter übernahm , die Erlaubniß hierzu
von dem anwesenden obersten Kriegsherrn erbeten oder nicht ? "
Ist Ersteres der Fall , so ist die Sache in Ordnung , trifft aber
Letzteres zu , so sind die von den Versailler Verträgen ein
geräumten Befugniffe nach unserer Ansicht überschritten ."
Dr . Sigl übersieht völlig , daß der Kaiser mit Uebernahmc des
Komandos der bayerischen Kavallerie -Divisionen unter den Befehl
des Oberkommandos der Ostarmce , d . h. des Prinzen Leopold von
Bayern , trat , daß er gar nicht als deutscher Kaiser , sondern als
Kavalleriegcncral sungirle . Wenn die Versailler Verträge von
Führung der bayerischen Truppen sprechen , so ist selbstverständlich
allein der Fall gedacht , daß die ganze bayerische Streitmacht im
Rahmen sämmtlicher deutscher Truppen dem Oberbcsehl des Kaisers
unterstellt wird , ein Fall , der allerdings nur in Kriegszeiten vor-
kommen kann . Die seine Huldigung , welche der Kaiser dem
bayerischen Heer darbringt , wenn er seine Person in unmittelbare
Beziehung mit einem Truppentheil als Führer setzt und wenn er
sich willig einem Prinzen des Hauses Wittelsbach unterstellt , um
gegen seinen eigenen berühmten General anzureiten , scheint Herr
Sigl nicht zu fühlen . Freilich dazu gehört nicht Voreingenommen¬
heit , sondern feine Empfindung und einiger gute Wille ! Und das
ist für Manchen ein Buch mit sieben Sig ' ln.

* Bremerhaven , 16 . Sept . Der Schnelldampfer
de» Nordveutschen Lloyd »Kaiser Wilhelm der
Große" traf heute Nachmittag nach vorzüglich auSge

iitfektion könne auf ganz bĉ immtk Krankheiten beschränkt werden,
müsse aber unbedingt für Cholera . Ruhr und Diphtherie beibehalten
und für Hotels und große Miethswohnungen bestehen bleiben . Di«
mit Formalin angestellten Versuche hatten ergeben , daß Formalin
ein vorzügliches Desinfektionsmittel sei. Oberbürgermeister Zweigert
verlangt die Anstellung besonderer Wohnungs -DeSinfektorcn . Ober¬
stabsarzt Prof . Dr . Pfuhl -Straßburg behauptet unter dem Wider¬
spruch der Versammlung , bei Ausbruch von Typhus -Epidemien in
Kasernen sei der TyPhuS «Erregcr stets in der Civilbevölkerung ge-
funden worden . In der Diskusfion treten Gegensätze hervor , deren
Lösung der Zukunft Vorbehalten bleiben müssen . Es sprach hieraus
Geh . Rath Dr . Battlehncr von Karlsruhe » her die Verbreitung von
ansteckenden Krankheiten in Badeorten und Sommerfrischen . Er
führte aus . die Möglichkeit , daß jdie Besucher ansteckende Krank-
heilen in Bäder und Sommerfrischen mitbringen und verbreiten,
ei viel geringer als das Gegcntheil . Er verlangt , den Aerzten

müsse die Anzeigepflicht für ansteckende Krankheiten überall auserlegt
werden und die von ansteckenden Krankheiten Befallenen sofort in
Asylhäuscr überführt werden.

Ausland»
* Mohacs , 17. Sept. Kaiser Wilhelm

pürschte heute früh wieder im Forstrevier von Karapancsa.
Nach der Pürsch , die ein günstiges Ergebniß lieferte,
'uhr der Kaiser mit dem Erzherzog Friedrich  nach
>ctn Jagdhause Karos Crdoe, wo er mit Kaiser
Franz Joseph  gemeinschaftlich das Mittagsmahl
einnahm.

* Wien , 17. Sept. Infolge andauernder
Regengüsse  ist die Donau und deren Nebenflüsse in
rapidem Steigen begriffen . In Ober « und Niederöster¬
reich herrscht Hochwaffergefahr.

* Brüssel , 17 . Sept . Louise Michel  aus
Paris wurde mit zwei Begleitern gestern hier verhaftet.
Aus der Polizei wurde ihr ein Ausweisungsbefehl zu-
aestellt.

* Brüssel , 17 . Sept . Zuverlässigen Mittheilunge«
zufolge hatte die Kaiserin Charlotte von Mexiko
in letzter Zeit mehrfach Tobsuchtsansälle , deren Wieder¬
holung die Aerzte für lebensgefährlich halten.

* Rom , 18 Sept . Die falschen Nachrichten be¬
treffend die Ministerkrisis  werden auf Börsen-
Manöver  zurückgefüürt , . .

* Bukarest , 17 . Sept . Die Regierung , wir»

Matwerf befand sich unter solchen Verhältnissen
in einer sehr schwierigen Lage : er wagte es nicht , die
täglich zunehmende Vertraulichkeit zwischen Alexi » und
Natalie zu unterbrechen und sah doch auch wiederum ein,
daß e» seine Pflicht sei, die Tochter seines Freundes vor
den Netzen einer Entführung zu sichern , die sie nicht ahnen
konnte.

Matweef ' i Besorgnisse waren um so größer , als
Alexis auf dem Punkte stand , sich zu vermählen , und er
sich' » denken konnte , daß die künftige Czarin e» nicht gleich«
giltig aufnehmen würde , wie eifrig der Monarch seinem
Mündel die Cour macht.

Der Tag der Brautwahl seines Herrscher » rückte
heran . Die Großen des Reiches waren von ihrer Reise
zurückgekehrt und der Palast des Kreme ! barg schon
sechzig der schönsten Mädchenblüthen von ganz Rußland
in seinen Mauern . Die vornehmen Damen zu Moskau
ordneten ihre reichen , mit Diamanten und anderen Edel
steinen geschmückten Toiletten . Zugleich strömten die
Bojaren zur Hauptstadt , um sogleich den Namen der
Familie zu erfahren , deren glückliches Mitglied des Fürsten
Wille auf den Thron erhoben hatte . Ganz Moskau
war in Bewegung . Die Garnison stand in Parade um
den Palast aufgestellt , es wurde mit allen Glocken geläutet
und da » Volk jubelte fröhlich auf.

Der große Saal de» Kreme ! bot einen prächtigen
Anblick bar : Die Großen in den reichsten Costümen,
die Damen aufl » Glänzendste geschmückt und strahlend in
Pracht und Anmuth ; alle maskirt , um , wie es der Zar
befohlen hatte , jedes Zwanges der Etiquette üderhoben zu
sein und sich allseitig frei bewegen zu können

1 Aller Blicke wendeten stch der Schaar jungem Mädchen
zu. welche stch um den Thron des Alexis bewarben . Sie
sind alle schön, so daß es schwer fällt , unter ihnen zu
wählen . Welche mag e» wohl sein , die sich fortan über
die Uebrigen erheben wird . Keine weiß es , Alle
Höffens ! dieErwartungundSpannungsteigtmitjeder Minute.

Aber doch erregt eine der Damen schließlich am
meisten Aufmerksamkeit . Es ist die Fürstin Elisabeth
Barbarykin . Sie scheint ihre Rivalinen zu überragen.
Obwohl hoch von Abkunft , erwartet sie um Regentin zu
werden , dies von ihrer Schönheit noch mehr.

Endlich tritt eine männliche Maske , glänzender als
alle Uebrigen costümiert und von einem großen Gefolge
umgeben in den Saal . Alle Welt hält die Maske für
den Zaren , und die Fürstin Barbarykin ist außer sich vor
innerer Freude , als sie von derselben angeredet wird;
sie zittert , so wie ste stch von ihr entfernt ; da sie jedoch
mehrere Male zu ihr zurückkchrt , so sieht sie schon im
Geiste die Krone ouf _ ihrem Haupte und ihre Neben¬
buhlerinnen zu ihren Füßen.

Natalie Narischkin saß indeß , ganz einfach gekleidet,
ohne Gold und Edelsteine , als Zuschauerin neben dem
alten Matweef in einer Ecke des Saales . Bald erschien
auch der Freund ihres Vormundes , der Capitän , das Ge.
sicht mit einer halben Maske bedeckt. Natalie fragt ihn
mit ihrer gewohnten Naivität , ob der Zar wohl schon
seine Wahl getroffen habe.

„Noch nicht, " antwortete Alexis , „ aber wenn Sie ihn
sehen "möchten , will ich Ste ibm zufahren . "

„O nein / antwortete Natalie , „ ich bin mit diesem
Plätze zufrieden ."

der Kammer ein neue»  E h e g e s e tz vorlegen , das be¬
zwecken soll , dem Ueberhandnehmen der Ehescheidungen
entgegen zutreten.

- Mexiko . 17 . Sept . Die Nachricht von du»
angeblichen Mord ans ch lag aus den Pä « ! '
d e n t e n D i a z stellt stch als stark übertrieben heraus.
Der Prästdent wurde gestern Vormittag , als er si« P*
Jahresfeier der Unabhängigkeits -Erklärung Mexikos -
geben wollte , von einem vollständig unbewaffneten Stro q
angefallen und erhielt von diesem «inen Kaustschldg
den Nacken . Der Präsident blieb unverletzt . C» >>
angenommen , daß der Angreifer , welcher seftgenow
wurde , geistesgestört ist. Er heißt Airogo un

32 Jahr alt . ^ |1—,
„ob nicht M

ist

„Wer weiß, " begann Alexis wieder , ^
Fürsten Wahl Sie träfe , wenn er Sie sähe . "

„Ich geize nach keiner Krone und will dieselve
Fürstin Barbarykin oder auf wen sonst die Wahl
nicht streitig machen . " . ,—. *«4,

„Das heißt zu bescheiden sein . Bedenken ^
daß Sir vielleicht Ihren Monarchen , Ihr Vaterland gmu
machen könnten I" . -„ elicken

Natalie fühlie sich durch diese Reben des orrm -wum
Gardekapitäns verletzt ; ste seufzte tief auf « nd eine ^ ;

trat ihr in ’« Auge . li(  heiß
Da war es Alexis klar , daß er von Na ^

geliebt wurde und daß ste in ihm den Cap
mächtigen Monarchen vorzog . Eskia

Da rief er laut durch den Saal : »Dre
fort I" -̂ stge-

Tiefe , erwartungsvolle Stille folgte dem - g| {t
rausche . Aller Blicke wandten sich Alex .s jhr-
Herzen klopften höher ; die jungen Mädchen ro
Spannung nicht verbergen , und die Ba ;arenJ
gierig dem Ausspruche entgegen , der ihnen anz »
welcher unter ihnen st« zu huldigen hätten . Sar-

Man stelle sich die Entrüstung der ssur,
barykin vor . als sie nach der Demaskirung ^ fe ir
derjenige , der ihr so viel Angenehme « »^ agt ° bflg  gt<
anderer als — des Zaren Hofnarr war , un ^
staunen Aller , al » ste die Krone auf der
Natalie Narischkin  erblickte
hörte : „SehetdaEurrZartn , Ihr
von Moskau ."
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Locales.
, **  Wiesbaden , 18. September.

«6 ^ 7 * / iic= '* M6*Ii*,,m * 3 « einer am 16. d. Ms . statt-
S-S-bten Bersamm nng der Festausschusses für di- Jubiläum - .
wurde n N I ° l d. A rt , l l - ri c- R e g i m e n t - No . 27
Mf,r ? '7 ? ° bl£  bem  inbilirenden Regiment gestiftete
» »bÄ« in ber« ©^ aufcnfl« der Herren A. Wild u . Rocker,
Bahrihokstraße No. 1b, vom 1. Oktober d. I . auf einiae Taae ->,r
tabcn *'Ze'ti^ n-tf t °" ^iustcllen . sowie diejenigen Regiments -Kame-
iedt nock stüd , die Feier witzumachcn . sich aber bis
t 6aBtn' *u »suchen , spätesten- bis zum
«Ln * » « V ' ^ " 7 [bun3 3« bewirken. Wir verweisen in dieser
! mLH IEn ' ®9lf Annonce in der heutigen Nummer . Es
und merd̂ °ll»I °rher.°,tUNgen zu der Feier endgültig getroffen

L ^ b° ^ anA-n und Festkarten in nächster Zeit zur
r^ ,^. Wsrerchquffg . Herr Carl Riehl,  Mitglied d-S WieS-
^ «a " e^ W °lzu4tvere,ns . erhielt auf der Göttinger Jubiläums-
Geflugel-Aiissteflung in Classen-Prömürupg unter großer Concurrenz

h  sowie auf der Koblenzer

btt 3 » ba§  Procurenregister ist die von
Kü'ur » Kaufmanns Gustav Schöller.  Kathjnka qeb.
K J.-.P b£m K- Ufmann Ludwig Dieckerhoff  daselbst
?  gl5 !T ! fur ber £1$ ef £n  zu Wiesbaden unter der Firma

' * Handelsgeschäft eingetragen worden.
Voraerückt-'N ***** Kochbrunnen beginnen der
7'//ifl )t n ^ aBl'e'^ ttb  halber ab übermorgen Montag erst um

Touffren-̂ nld -e ^ ^ ^ llisten -Confercuz . Die 5. Detaillisten-
straße 27  V r ®,1? 'F Saale der „Log- Plato «. Friedrich.

Stock, Sonntag , den 26. September cr., statt

zuerst an die Reihe.
* Modernes Reklamemiltel.

— - Zweites Mats.

kommen . iq WinkTl einlogirte und 'später'!' ohn'e" seine sikê ^ T ^ b-gl-ichkn.
. . . . Das rübmli -bü b-, - nnte ^^ " 3: b°ß .erfolgte seine Freisprechung von der detr . Anklage.

Maaren - und Möbel-Treditha^ I J" tmann bi» ^ Diebstahl . Der Häsner Joh . B . vor»

LirnnJS 1! Ifl‘ ^ ®‘C ® rt  " nb  Weise des O -ffnens ist jedoch Ge-
L e? e Kuarbü » !^ 3ttmann "Nb nur bei dieser zu erfahren,
vertbelu ^ "? ! '°" b7 °n der genannten Firma überall gratis
vertbeilt und stcherlich ub-rall willkommene Aufnahme finden.

-» ergrftet . Zu der gestern unter dieser „Spitzmarke « ge1Tfl5 Si. fi -1_ t .l i. . r» . .

v « hev  Umgegend:
, ^ brlch , 17. Sept . Heute Nacht versuchten 3 Kerle

nnen auf dem hiesigen Rheinbahnhofe jenseits Kr Adolfstraß- mit
brachten Nollz wird ,ms mstLilt " U^ Mm  Eisenbahnwagen zu erbrechen und zu be.

imSle ^ LAS 'LM tsSfÄSa 1"

qualvollen, schnellen Todes gestorben.
neen7l«.7 ^ o ' '' ^ oî ^ legcn . Ein Schneider in der Lehrstraße

m ^ bend beim Nachhausekommcn seinen Anzug . Mit
s» w>nt7 , ^ " auch zugleich sein- beiden Schlaffollegen ver-
«alle Steren wurden noch gestern Abend in der Gold,
gelange,/ ^ " " b f0nntt bCr  dosiohlcne wieder zu seinem Eigenthum

ri,e »«tt . Kmß md Wissenschaft.
!den i7 Rk? E"? ? ^ ian des Kgl . Theaters.
>den 19. Sept ^ Lohcngrin" . Ans. 6 ' /, Uhr. — Montag
!Zum ersten Male : „Abu Seid «. Lustspiel im 1 Akt von O.
Blumenthal . Zum ersten Male : „Der Seestern " . Drama in
3 Auszügen von I Svenson . Ans. 7 Uhr. — Dienstag , den 21. :
"e ™" £" • ®uf- 7 Uhr . — Mittwoch, den 22. : Ein Sommer»
nachtstraum ". Ans 7 Uhr. - Donnerstag , den 23. : „Aida «.
Ans 6 /„ Uhr. — Freitag , den 21 : „Renaissance" . Ans. 7 Uhr
— Samstag , den 15. : „Hansel und Gretel " . (Ballet .) Ans. 7 Uhr.
Sonntag den 26. : Faust » (Oper). Ans. 6 '/. Uhr. - Montag,
den 27. : „Theodora " . Ans. 7 Uhr.

Königliche

, „ ' •• merz », Ive,
Louis'S ^ itd° Donnerstag, den 23. d. MtS . an Herrn
9-wtinffm b'̂ hrt39af* \ 3fIa "8 «n zu lassen. Nach dem Essen
Umi n o % ?! *, b™. N-r°b-rg. Di . Tagesordnung ver-
Aesitz über die ^ H»" b£ lsgesetzgehung. DaS
denselben ,blIi fflmm£t " »nd die künftigen Wahlen zu
Frankfurt a Im [meMtr' ®ercin bet  Detailliste,,,
g-richte. mmnt- a)  Kaufmännische Schi -ds-Aiesbad-N ' Herr Handelskainmer-Secretär Dr . Merbot I ri/a n
ru ben a"eitfl ^2 £ ffenBa(tun.3 der Postschalter an SonntagenZeichen Stunden , in welchen erlaubt ill -u «rbeii-n ^ ' lahngen B u

Preise.

ter ' ^ ür die Nachmittagsvorstellung am
Sonntag hat die Direktion den Schwank „Die Kunst im Waffen-
rock gewählt. Abends geht auf vielfaches Begehren „Frou .Frou"
Tt 'tlT ' "  S « ne. während am Montag „Frau Lieutenant " zum6. ckllalc auf dem Spielplan erscheint.

8t . Frankfurt,  16 - September. Unser altehrwürdiges
aus hatte heute einen Festabend. Es galt dem
hnen - Jubiläum  unseres ' ' '

worauf sie, ohne von dem Mißhandelten , welcher noch nicht lange
Inl ani cfleai ,fl' rrkannt zu werden, ihr Heil in der Flucht suchtenund auch entkamen.

Mai,igege « d . 18. September . In verschiedenen
brnden Main - und TaunuSorten ist mau seit gestern trotz der

bem  Acpfelabmachen beschäftigt, da aüs-
b-zahkn ^ ^ ba* Sft t' ro6fi mit 12- 14  Mk . pro Doppelcentner

> 1^' Sept . Die Ernteaussichten auf ein gutes,
Sonntag , I £ 9 , J  cinigermqßen werdendes Weinjahr verschlechtern sich pon

I, den 20 . : schönsten Hoffnungen bezüglich der Qualität
' ^ burch das anhaltend- trübe Wetter , welche- von zwei hübschen

^ >' " letzten Woche unterbrochen wurde , so sehr herabgemindert,
waaen mi ? ^ Un ,flUm ra£̂ auf einen Mittelwein zu hoffen
hat 7» B,? £ b'.' ? 7 °u°^ ora d-e Weinberg - bisher noch verschont

tfV be? ^ raubenpilz ausgetreten oder der Sauerwurm Lat mehr
Anck w7d7 » ^ nsichtlich der heurigen Ernte angerichtet.
6.7L ?» I» b.°rub» geklagt, daß die weichen Trauben zu faulen
,- 9 "u . ^ ur eine anhaltende, trockene und sonnige Witterung
fi n”te bl£  f ° *,£f gesunkenen Hoffnungen der Winzer wieder be-

autL ^ Jl ?? ‘o ^ J “ ”J. *A “ If ^ . burch?^ ŝch--chtenHerbst.
die Preise stehen

°' 7äL iI . l.77 . . « 7 -, -'Ä «7 fift

» ® « L > L ' Ä tea ? M *" w<" 240
600 TO Vr-  f tpt ‘r J® if  Stadtverordneten bewilligten heute
600 M . für dieU eberschwemmten  in Sachsen und Schlesien.
Beran77 . b^ ^ urkommission jüngst getroffenen Wohlthätigkeits.
Veranstaltungen , sowie private Sammlungen d-S Herrn Pfarrer
H e y l>e m a n n lieferten ein Erträgniß von ca. 3000 Mark zu
Gunsten der Unwetterbeschädigten in Sachsen , Schlesien undhwttf" e " ‘uclw. n eriauvl trt zu arbeiten . I 7̂ " V>' ^ » ' u v l >» u m unseres beliebten Theater - 1an-  7 . c eer  rbeschädigten in Sachsen , Schlesien und

£) SinfüBrim̂ ' ^Ubft’3 duder , Verein Mainzer Kaufleutc , I ?? ^E' £b£?/ H» n > G. A. Stroheckcr,  dem bekannten Meister ! Ur ^g '^vatsschöffe wurde heute der Stadt-
Arun ? e,7e? ».77 >i°'ud£rtl'chen Sonntagsruhe im Reich. d) § m-  frankfurter Dialekt-Rollen. Der Jubilar trat in einer seiner «777,7 duchhandler A. Pfeffer  mit 16 Stimmen gewählt;
^ -°rg Trivv ^ ' "°? ad£nsch>ußzeit im Reich. Referent : £ err ®I?"f otl£n a[ä ..Bohncberger " in Stoltze 's „N-u. Frankfurt " auf I Buchhruck-r-ib-sitzer H. Sommer  erhielt nur 7 Stimmen.
3. Li .. pp.' Detaillisten-Verband für Hessen und Waldeck in ßinfw I i‘” b svvrde von dem auSverkanften Haufe mit Ehrungen aller Art»

bedacht E, »geleitet wurden die Festlichkeiten durch ein« Bor-
mittags abgchaltene ebenso sinnige wie würdevolle akademische Feier.

— Ein Lebenszeichen von Andre «? AuS Peters,
bürg wird telegraphirt : Nach einer Meldung der Russischen
Telegraphen-Ag-ntur aus Krasnojarsk vom heutigen Tage will
man im Dorfe Antziferowskoje (?) (Gouvernement Jenisseis !)
am 14. d. MtS. Abends 11 Uhr während einer Zeitraums von
5 Minuten in nordwestlicher Richtung einen Ballon beobachtet
haben, von welchem man annahm , daß es der » n d r e e
Ballon fei. , n—hwmmwj  VH ZAinucienupir npn irnmn « tipm

S.org Lrivv ' '" pEchenLadenschlußzeit im Reich. Refere . ,
«' Ä -u-rw-s'ê 7 ',« ü" H£ss°n und Waldeck in Cassel.
Referent- *1  Besteuerung von Auktionen und Vereinen.
4 H->nde,«fra7.? °^ ^ 7 """ £r' Secrctär Dr . M e r b o t. Wiesbaden,
"eer ßuo ! t - ;*7,? tfei antetmi£f£n füc  Beamtenvereine . Referent:
5. SaufmstnnO» E ^ b,r  Detaillisten , Frankfurt a. M.
»« ei,,7 b7 3VtA 0to 61 bUm95Wulcn‘ R-ftr -nt : Herr F -rd. Schmidt,
^iguno deŝ 7 !77 ^ ' ®Estadt . 6 . Verkehrswesen. 5 ) Ver.
Lettin Main-e^ 6>b̂ °" B°^ Ä>̂ E Referent : Herr Ludwig Buder.
S°wichtsgr«nre *1  Sünf -Kilo-Packete. k) Brief.
Leeeinf(lbrJ „ h -J ^ Referent : Herr Carl Schnegelhcrger,!
der ZahiimÖsm̂ r" K->ufl-ute, Wiesbaden . ?. Creditwesen. Reform
^eun sclhg?i77 ° "" Detail . Referent : Herr Ludwig Schwenck,

Detailliüen ? °^ 7 £' Wiesbaden . Herr Direktor Tripp
»stlber den AnsM̂ -E7" b V £st£" » Nd Waldeck wünscht noch

?el« rame ttttü letzte Kchriltzte».
p Berlin , 18. Sept. Reich s ka nzle r F ürsf

Hohenlohe wird im Laufe der nächsten Woche in
Berlin zurückerwartet.

Hamburg , 18 . Sept . Dem „ Hamb . Corresv -"
me.det man aus Berlin : Don einem demnächstige i

^Kttisers in London  sei dort niagis»
'scheI Okkamrt, ebensowenig von ber Meldung der Tribuna , dajz

I gelegentlich der Anwesenheit des Königs von Italien in
Homburg zwischen diesem und dem Großfürsten Nikolai

IIPgÄ »«5ä: ä2Ä et ? S°p..
dsMäEtt -ASb ?? 11 ^ « . h» . «Mini««
^betts - sodaß dieser dem Sohne ein für alle Mal das Betreten seni"r ocr 5anbclte gestern gegen den Reichstagsabge-

lNichtsdestoweniger  erschien dieser wieder- 1 net en Karl Legten  aus Hamburg wegenBe-

Uhr.' in- s-iner 'Lr7hall7He7mu7dst7ß °725 °7n ' " " ^ £r °fh" . ° dl » Nab7° dabe7m5° b!!? ' ; «.' IGmdarmen  Bartel . Demselben soll der

damit beschäftigt, das große Gcbliudc' fö' bald' alUgq-

wird wie alljährlich am kommenden Eonn-

umer -sw »nwoitigr,
*3 '»» ^ z" bringen.

wi
^tttuVn b in sein.
'7 n ®«tfän, cnft! “nJ Cl n 91 ‘ n 9 e' abtjalten.' Di - jugend-
! "»- s°lbsta°wö7 ? b v ^ pfl-cht-t. an Reck, Barren und Pferd

s°w9 °n " ' ' m'  f. raft* Ultb eine  Schwungübung auszu

8 oihr, 'inleim IThür7n7in JSfÄ L in einer öffentlichen VersaHuH ' welcher
! nach seiner Schwester mit Steinen. Das Schöffengericht hat wegenI , ® e” b<I.rm ° beaufsichtigender Beamter bkiwoh .te.
Ider Vorfälle 3 Monate Gefängniß und 3 Tage Haft über den Gesetzes - Unkenntniß und wesentliche GksesteS - Uebe -

ÄÄ di. B -ruA angemeldet, -r -tungen oorgeworfen haben . Die Straffammer billigte
Een?7 ^^ ^ Ô Meter̂ in 3̂5" Sckün̂den̂ 7t 'N 7 "^ l-TTPiUiktOI de7 Gerichtshöf̂zilr"VertagMiĝderb BerhandlMŴ̂ ^- -e d.m Angeklagten den Schutz des 8 ^ 3 des Strafgesetz!
|J ? 1 » «"ft unb ® ®ef“nbt Pfandverbringung . In 2 Wochen^Gefängniß ist der ! ^erkannte auf Freisprechung.

I MrniLhZ 7 nÄ s :t:
J ^ ÄSSTSSS jrini '̂ VUautb *2 * 5 ? d' e? ? b". b U8 0u« 8g ! ?

n " , b7_ B-ts-mmlnng Stellung zu eine/Ban ConOo,.' Iahne Weiteres 7ne N^ .- ^ b" 7 .̂ ?" ' '..^ °' °"/ S . Ieinberufen. Wahrscheinlich erfolgt der Zuscmmentritl
bereits Dienstag oder 2JM"

und -xmittirte ihn/ Bald darauf kam 'S " "mit" "!i!, -m" M -ff-7b -! ! ^ Wien , 18 . Sept , Offiziös wird die von
waffnet wieder und versetzte dem Wirth -inen Stich in den Unter. Brüssel aus verbreitete Nachricht über eine angeblich ' Lwe e
leib. Zum Gluck sprang gleich einer der Gäste dem Manne bei I Erkrankung der i . r) » rr - s

,bT Tlu3 Nach'"dH°H,l »..^ j"" » ' veawmnrags4 llhr. Iund machte den Excedenten unschädlich. S b-bauvi-tk beutenick,, 1V er  1 " Eharlottr von
„SBalbluft . Freunde und Gönner sind >mehr zu wiffen, was er an dem dein Abend gemacht habe, ’ba t ! I ° vollständig Unbegründet bezeichnet . Dieselbe

sinnlos betrunken aewel'en sei: er wurde iednck, k,",r .iWfr .&vf . . . I vestndet sich wohl.
.. 35; London, 18. Sn t. Wi: die Blä tcr melden
stndet am Sonntag ein neues großes Anarchisten^
Meeting  statt . f
ar 19 Budapest , 18 . Sept . Der polnische sociallstische
Agitator Josef Bonkowski  wurde ' «̂ rn
bi" verh aflet.  Dersette hatte bet dem ftl.igstsi.

»• I- mich," « » » S ' ÄhRlf ssä ' Ii* ,«? . * « « ' I‘ “ °.d » MUlw- ch.

* * ?• K " 3SaIbIl,ft • Freunde und Gönner sindlmehr z» wiffen. was er an dem betr. ' Abend gemach

E -33 ^ « ä
? ä ‘ä  ÄSs e « .ä  saftÄtz!,«3ch»nd Bon hi. t.V. t “ ul ." ,affen, diese Ber - 1soll,« sich neuerdings im Februar v. I «. dr« rücklälliaen Betri .o«

* ^ahnstrja - J tr  * U u^frne Ömct». I schuldig gemacht haben, indem er sich unter dem Boraeben er sei
der srequ. nl, rtesten Stationen der Raff . I auf dem West. rberg. r Hof a,S Jnsp °k.°7eng - g.7 . b°? ein.m Winh
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©treiTöüf dem Lande eine reiche agitatorische Lhängkr«

entfaltet. ^ 18. Sept. Urbrr da, grstrig-

SS  ÄÄjwj
ttl% «sr - i -g
2b dem EZ -rzog Friedrich sein. Wi.derk.hr in sichere

Aussicht 18  Sept . Auf bl. ©nt« ung
der Antwerprner Gemeinde-Behörde zur Desrchgu " st

des hiesigen Hafens  haben sotg-nb- P -rs°nlichkeü-n
ii - Erscheinen!«g-i°->- Di - ' ZZ

Ln »M .« en̂ ,LW ^̂
kümmern der Rhrinprovinz und Westfalen, sowie
bedeutendstenHandelskammernvon Bayern. WüMemberg.
Baden. Elsaß-Lothringen und Hessen. Die Feste werv
vom 21 bis 23. October dauern und folgendermaßen
eingetheilt. Am 21. Gala- Vorstellung  im königliche.

jv- . c&tftffitn im Stobtlftuiti cm 22. -öcfiĉtiQunß

*£ *gL2?  MKühstZ wird an Bord desDampfers
Bhuurvom Nordd. Lloyd eingendmmen. Abends ftnde» .» statt. Am 23. ist Empfang der Gifte
Am Kö" in  Brüsiel und Besuch der dortigen Ans¬
tellung. Sept. Die Universität

ää'  aa rir s:
tation dem Königed°S Diplom überreichen

O Madrid , 18. Sept. ^ -neral W eyler

grs ** ääiäW . .°
Constantinopel , 18. Sept. In der nächsten

Wochk̂ er̂ fast sämmtliche Botschafter ab-
t fleW 3)otf, 18.Sept. Aus Mexiko wird
gemeldet, daß gestern ein V ol ks h au f e ins G - -
f än g ni ß dr ang und das Jndividum, welches das
Atttentat gegen den Präsidenten Dia; verübte, lynch-
Die Polizei nahm 20 Verhaftnngen vor

KönigUcheSchausPiele^
Samstag, den 18. September 1897.

180. Vorstellung.
Der Waffenschmied.

« •(* . <r*rr  in 3 Akten. Musik von Albert Lortzmg.
^ °LLA Lng : Herr Kg,.' Kapellmeister Schlar.

’ Regie: Herr Dorn-maß.
Han« Stadinger, berühmter Waffenschmied Ruffeni.

und Thierarst - g rI @ro6.
Marie , seine Tochter - - Greiff.
Gras von Liebenau. Ritter > - err  Kretschmera. Deb.
Georg» sem Knappe - » v rr  Rudolph.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . ' fL Ahwartz?

»ÄÄ « « Bs
raiöÄi

Seide 25°|0 Rabatt!
__ m. ürben

OOIUÖ „w _ und' "Qualitäten in Leiden.

» » « ars/swa * '»
Sen -FabrikenG. Henneberg(k. u. k. Hofl.) ZOrich

Diese verbreitetste
deutsche

Der neue
(XII.) Jahrgang
beginnt nn October;

daher ist
jetzt die beste Zeit
zum Abonnement.

Erscheint
13 mal vierteljährlich.

Preis nur
1 Mk . 40  Pfg

UCUlfU/l
HussmniM »«

enthält.
eine Menge

nutzbringender
Rathschläge

für
jede sparsame

Hausfrau.

Leichter Gang , Einfaoh , Geräusohlos , Dauerhaft
Künetl auaeeflihrte Holzarbeiten naoh den neuesten Entwürfen . W

Nur das beste Material und die geübteste Arbeitskraft kommt bei der Fabrikation der Smger - aeo in | |
^ zur Verwendung . _ _ 5̂ 5*3

zur verweuuuug.

Die Singei-Company ist die einzige Fabrik , ^ SortÄ?
stich-Maschine hnd zwar in mehr als 200 Tersc m enen ^ eine  Singer -Maschine stets seinen Anforderungen en ßP̂ ' um aiIen Er-

Ifordernissen eines jeden Industriezweiges zu entspiechen , und wen jene 8
[durch den Gebrauch derselben finden wird . _ „ -

8S88mm

4308
in der modernen Kunststickerei.

Eigene Reparatur-Werkstätte für Maschinen aller Systeme
ZU — c: _ _ f»_ Apf .fipc (vormG. Minger,) Marktstrasse 34. 'M

iS ^ feste S die ilaut
sicheres Conservirungs-Mittel

zcU- Dose 25  Pfg.
Fritz Bernstein,

Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasae^
.

Loden , alle Farben ä St. M. 1.50,
ff weich. Filz, alle Farben „ „ 2.—,
„ „ * " » I » » J 60 ’

fste. „ » >, ». , n >' ö' ,
elegant, alle Färb, ä St. M. 3.50 bis 6. ,

Radfahrer -Mützen , stets Neuheiten grosse
Chapeaux eiaques empfiehlt angelegentlich
Robert » Vogeler, WIESBADEN

ff. steife Filz>alle Farben v. M. 2.50 afl,
Knabenhüte , „ v. 90 Pfg-an
Herrenmützen, „ v. 40 » an

den schwersten Wintermützen,
seid.Herrenmützen, alle Färb.v. 801M“j

Auswahl,

! Wer will ganz billig kaufen! ! !
>Gebrannten Caffee per Pfd. fib, 70,80 , 1.— bis M. 3.—

Rohen belesen„ „ „ 70, 80, 90, 1-— , ,, ,, !■
»Ucker P.Pfd. v. 23 Pf .an, Braunschw. Cichone Pack. 4 Pi-
Kornkafieep. Pfd . 12Pf . Sog. Malzkaffee bei 10 Psd.14 Pf.
Reiner Weizengries 16 u.20Ps . WeizenmehN2.11blS24P.
Hafergrütze per Pfd . 22 Ps . . Haferflocken per Pfd . 25 P .
Reisv Psd.14,16 ,20bis40 Pf .Graupenp.Pfd. 14- 40P ».

\ Suppen- und Gemüsenudclnper Psd.20,24^
IMaccaroni per Pfd. 22. 30 bis 60 Pf . Hausm Ei-rnudcln^

40—uv vt * |
(» efcfi Bict°riaerdsenp .Pfd .12Pf . Gr .KaiserlinsenPfd12Ps.
l̂ sl Marmeladep. Pfd. 22- 40 Pü , 10Pfd -EimerM. 2 — ,
Borzügl. Speiseöl per Sch. 35,40 - 80 Ps . Ep-iststttp^M.
Pintb Käle«atts Per Psd. 32 Pf . Sardinen Faß M. 1.60
Maräarinc 45 50,60 u. 75 Ps . Cocosnußbutter Pfd. 60 Ps.ffiss £i»w .»» « rÄ 1!! J Scksad , Grabenstr.3u.Rüderstr. Ist.

Jeder Kunde kann mit beigsten und feinsten Qualitäten

^ Wunlck, tägliche Anfragenn ^ llk̂ rê ^ HauS.

J . B.
Telephon 544.

Ellenbogengasse J;

wiüms,
* " 'w ** l ‘ * ' Telephon 544>8 MH

Luxus Papierhandlung,
W iesbaden,

Ecke der Gr. Burgstrasse u. Mfihlgasse'

5 Wellritzstraste5^ Telephon 544
Lager oeutfcher, engllschcr

und französischer

Parfümerien.
Stearin und Wachs-

Lichte.
Stärke .Soda,Blauere.

Biirsteuwaare »,
Schwämme «. Kämme.
Kern-, Harz-, Putz- und Schmier-

Seifen.
Toilette- und Medizi»'

Seiten.

Mehrere
Firmenschilder
hiiha rn kaufen aesucht. Offerten miimit An-

fpfott birnj «»" ' -» a - iu » >.

Ui.  Mackeldey, IhUn 52, »f ^ Ä .SJJXS5.
Bitte Preise zu verlange«.

I

didie

Reichassortirtes I-sgsr srlmmtlichsr

Zodl-vibmaieriLÜsnu. I.6d6rwaaren.
Qxföisti duitvafU tu

von 50 Pfg - an.
Damen,asohen u. Photogpaphie -Alb«

Sozialität tiochfetne Panier-Cassetten
in fif. Elfenbein von 50 Pf . an bis zn den elegant«-

Fantasie-Ausstattungen. . . 1
Mttösche praktische Geschenk-Arti e 1

Photographien u. Ansicl »<en
131  in Albums und auf Glas . i

Besonder* empfehlenewerth: Portemonna® \
nur gediegene Fabrikate in allen Preislag 011- 1

HerrorraientB KeuHeiten in Kalendern.



- ln iL“rt»- 3f«m>«„fä?r<r. Neueste Nachvichteu.

Amtliches Organ der Stadt
3>«t Ain«r*C-Jkn|(<g<t »«atzt M<

nachweisbar zweitgröstte Auflage aller «affanifche « Blätter

Wiesbaden.

Bezugspreis.
Monatlich 50 Pf«, frei in’* Hau- gebracht, durch die
Post bezogen»ierieljührl. 1,30 M, ejcl. Bestellgeld.

etn««tr . P »ft.A«i»un,siist« Sic. «54«.
WeboctiMi und Druckerei: Emferstraje IS.

Unparteiische Zeitung.
Zntelligenzblatt . Ttadt -Auzciger.

Änzergen.
Die Sspaltige Petstzeilc oder deren Raum 10 Ps»
für auswürts IS Pfg. Bei mehrm, Aufnahme Rabatt
Reklame: PeritzeUe SO Pf«., für audwürr« 30 l !fa '

Expedition: Marktstraße »0.
Z»«r K,n «rar-Au,et, «r rrfch-int tigkich » Send« .

#o »n1a«s in »wei Ausgaben.

Telephon . Anschlust Nr . ISS.

Nr. SIS . XNd Jahrgang. Sonntag , den IS . September I8S7. Drittes Blatt.

Evste Ausgabe.
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-So
-So
-So

-So

-So
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-So
-So
-So
-So
-S.
-So
'S
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Der

„Mesdiidtllkr Gkiieral-Anzngn",
Nmlliches Krgan ö «v Ltabt Wiesösben,

empfiehlt Sch allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umqegcnd angelegentlichst zum Abonnement , Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl .Bekanntmachungcnselbcrüberzeugen durch ein

Abonnement
für

r !N ganzen Monat
frei in 'S Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

rwkitgrößke Auflage aller nassauischen Malten,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbaöiner Geschäftswelt mienlörhrlich
ist.

uoerzeugen oura - em

ZiM

Ntr-

»<r-

He-

Kr-
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X-
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lnor.
Modelle ans der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.

(12. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

»Za, " nahm jetzt Bella , die schon längst weniger
Dienerin als Vertraute ihrer Herrin war , das Wort,
«ia, gnädiges Fräulein , so geht es nicht weiter . Sie
niben stch auf , und nicht nur Ihre Schönheit , sondern
"uch Zhr Gemüth und Ihr Geist leiden , auf denen Ihre
»tunst beruht . Machen Sie ein Ende I Ein Ende so
2 er  so ! Aber in beiden Fällen wird und muß Ihr

fernab vom Taunus führen ."
. »Ach Bella, " sagte Ellinor , unruhig in dem Gemach

^l ^ wd ^ nieder gehend , „ich wäre sa länqst schon fern,

längst fernab gewandert , hielt ' mich nicht sein Drütno
hie- , mit welchem ich Deutschland einen neuen wirklich,n
Dicyter schenken will und ihn selbst den ihm vorgezeich.
neten höheren Zielen zurück zu gewinnen strebe . "

„Wäre es das allein , was Sie hielte ? "
Ellinor schwieg und sah durch das Fenster hinaus

in die Nacht.
.Nein , gnädiges Fräulein, " fuhr Bella fort , „ Sie

haben , um die Adelheid im Leben zu spielen , gar kein
Talent ; sonst würden Sie schon viel , viel weiler sein.
Doch preisen Sie stch glücklich. Wenn Sie heirathen,
werden Sie auch ungleich glücklicher als die Frau Weis-
lingens werden . "

Horch ! Da klang er doch endlich herauf , der kurze
schnelle Hufschlag seinis leicht galoppirenden Renners,
ron der Landstraße , die an dem einsamen Wald -Eta
blisfement vorüber nach Gecrgenborn führte , und mit
leuchtenden Augen trat Ellinor durch die hastig geöffnete
Glasthür hinaus auf den Balkon , während die muth-
willig « Zofe an das Klavier eilte und die jubelnden
Takte der Slgathen -Arie schlug:

Er isi' s , er ist ' s,
Die Flagge der Liebe mag wehen!

Und sie herzten und küßten sich wieder , wie sie stch einst
in der Hcimath geherzt und geküßt , und feierten ihr
Wiedersehen , war die Trennung noch so kurz gewesen,
Arm in Arm und Mund an Mund.

Nun wurde die Schnepfe , die der junge Förster vor
Kurzem geschossen, doch noch , wenn auch zu später
Stunde , ihrer letzten Bestimmung gerecht . Ellinor selbst
hatte die gerösteten Semmeln mit der eigenhändig ge¬
würzten und gewiegten , natürlichen Farce zierlich be¬
strichen , wie sie e» von seiner Mutter gelernt , und er
speiste von ihrem eigenen silbernen Mundseroice , das sie
(ein kostbares Geschenk deS Schweriner Intendanten)
auf der Reife mit sich führte , und sie theilten sich in die
alte Bouteille Chüteau La Rose so christlich wie in den
köstlichen Imbiß , während sie sich gegenüber saßen und
lachten und scherzten wie dir unschuldigen Kinder , die sie
einstmals gewesen-

Dann traten  sie » während Bella das Geschirr ab¬

räumte , in Ellinor ' s improvisirles Boudoir , wo eine
wohl frappirte Flasche (Sremant Ross ihrer harrte , uni
Manfred zog das schöne Weib zu sich hernieder auf vre
trauliche Ottomane und wieder sanken sie selbstvergessen
Brust an Brust . Und nun fragte er wieder , wie er so
oft sie gefragt:

«Und darf und soll es noch immer — immer
so bleiben ? "

Sie schmiegte ihre Wange hingehend an die seine,
aber jetzt schrak sie erbebend empor . Ein Gewitter , das
erste Frühlingsgewitter , war heraufgestiegen über dem
Forsthaus und die ersten Blitze flammten immer greller
herein in das in halb verhülltem rosigen Lichte däm¬
mernde enge Gemach und die Schläge dröhnten immer
schneller durch den Waldesfrieden . Ellinor zitterte . Er
luchte sie zärtlich zu beruhigen . Doch sie entwand sich
seinen sie sanft umschlingenden Armen und sagte matt:

«Laß sich das Schicksal Deiner « Elfriede " zunächst
erfüllen und dann wollen wir die Entscheidung in die
Hände Jlse ' s legen . "

„Ilse —sagte  er tonlos , „ Ilse ist vor wenigen
Stunden nach Montreux abgereist . "

.Manfred I" rief sie und stand wie erstarrt.
„Ein unheilvoller Zufall — oder irgend welche

Derrälherei — hat ihr die lieblichen Verse in die Hand
gespielt , mit welchen mich Dein heutiger Morgengruß
entzückte . Als ich vor einer Stunde von Frankfurt
zurückkehrte , woselbst ich einer Sitzung im Goethe -Hause
beizuwohnen verpflichtet war , fand ich dies ihr — § ars
■well I"

Und er entfaltete das rosarothe Billet , auf welches
Ellinor am gestrigen Abend ihre Verse hingeworfen hatte
—es war zerknittert fast zur Unkenntlichkeit , Ilse hatte
es offenbar in zorniger Empörung krampfhaft zusammen¬
geballt ; jetzt standen unter EllinorS Zeilen von Jlse ' s
fliegender Feder dir Worte geschrieben:

„Nun denn , die Bahn ist euch frei,
Spottet - daß Gott euch verzeih ! -
Droben im Lusthaus der Haide
NuchloS gebrochener Eide,
Während der bräutlichen Reihe
Schlingen im Mondlicht die Feien.

Neues aus akler Welt.
^ ^ Die erste durch Königin Wilhelmine
ui,? . Holland abgenommene Parade . Eine
ü»n . 'fä * Zeitung schreibt : Regen und Hagel fielen

mweise vom Himmel , doch die Husoren , prächtige Burschen
> ausgesuchten Pferden , sausten wie der Wind über die

tükr a " " kigen Feind in die Flauken . Da — ein
ment die langen Linien der verschiedenen Regi-

drehen sich a tempo und rennen zurück in angst-
schui 1 ®^ ne^ e* Basch Paradcstcllung sormirt ! Hell
de» o ttn  Trompeten und übertönen das dumpfe Grollen

Verstohlen schielt einer oder der andere der
i^ .̂ srbrannten Burschen unter der Bärenmütze zum

Flügel hin . Da zuckt' s freudig auf in manchem
Die o ' bi^ er die Hundewetter -Stimmung auSgedrückt.
tänrei o? '9!" • 3 ° . sie ist '- ! Ein kohlschwarzer Araber trägt

ö' e "stende Bürde die Front entlang . Hell , lächelnd
toine' <v . ^ ,önen ' immer srohblickenden Augen unter dem
sichk" Hsiichen auf die martialischen Reitergcstolten , die
Ein ^ den unter dem Blick. Der Rappe bäumt sich,
Druck ^ • ^ **6 ivar unweit niedergefahren . Ein leichter
6 al ^‘ n0t  ihn nieder , und weiter gchtS im leichten
A»n P ^ ' "ien entlang durch die prasselnden Schlossen.
Hurrvb f Vorbeimarsch im Trab und Galopp . DaS
ästete öom  H ^ zen und auch die auf die Fürstin
^äbei ^ blicke der schneidigen Reiter , die mit geschwungenem
Auch , orbcisausrn . mit dem Sturmwind um die Wette.

Rundlichen Gruß , dem Kommandanten einen

»tickt„J2 ? " üb die graziöse Gestalt entschwindit den ent-
fugenden Reitern . Dort , uns dem Gewirre von

«ine Dienern , Hoswagen und Pferden löst sich
!>rgl,i, Erstatt los und eilt der von einigen Adjutanten

«n Königin entgegen . Es ist die Königin -Mutter.

Wie fle besorgt gcwejen sein mag bei dem Unwetter!
Kann eS der Gesundheit nicht schaden ? Ein silberne-
Lachen und daS in Gesundheit strahlende , von nasien
Löckchen umrahmte Antlitz belehren sie eines Besseren . Und
sie weiß r» ja selbst am besten , dir hohe Frau : Sie hat
dem Lande kein Zierpüppchen erzogen , da » nur in Hofluft
vegctirrn kann , sondern ein Vorbild aller Frauen , gesund
an Geist nnd Körper , eine Königin , eine - geistig und
körperlich regen Volke» würdig ! !"

— Sarah Bernhardt vom Tode gerettet.
Eine Schreckenskunde kommt aus der Bretagne . Sarah
Bernhardt wäre beinahe von einem FclSblocke erschlagen
worden , al» sie sich allein unter (?) eine Klippe gewagt
hatte . Aber die Musen wachten über sie : zufällig befand
sich nämlich der sehr robuste Dichter Edouard Harancourt,
der gerade rin Seebad nahm , in der Nähe . Er eilte auf
die verzweifelten Hilferufe der Künstlerin herbei und ver¬
mochte sie au » der fürchterlichen Gefahr , in der sie schwebte,
zu erretten , indem er den Felsen , al » er gerade mit seiner
kostbaren Last aus die Strandstcine rollte , zur Seile schob.
Wir überlassen r» dem Leser , noch diesem Brrichle sich rin
Bild von der Art de» „ Unfälle » " zu machen , der da»
Leben der „ Göttlichen " bedrohte : die Sache scheint etwa»
sehr fomplijiit gewesen zu sein, wie ein wirksame » Drama
Sardou 'S. Jedenfalls soll Sarah einige Hautausschürfungen
al » Beweise für den schrecklichen Unfall , der sie bedroht,
auszuweiscn vermöge » , während Herr Harancourt . am
ganzen Körper zerschunden , sogar mehrere Tage da » Bett
hüten mußte.

— Eine neue Art von Eisenbahnwagen ist
aus den belgischen SiaatSdahnen zur Sinsührung gelangt und
bereit » zu den Pilgerfahrten nach Lourde » in Gebrauch g,.
stellt . Der betr . Wagen ist in Wirklichkeit ein vollständige»
Hospital und enthält 24 Betten mit Spiralfedermatratzen,

eine Apothrle und verschiedene chirurgische Hilfsmittel . Auch
befindet sich eine kleine Capelle in dem Wagenabtheil und
hat der Papst sein« Erlaubniß dazu gegeben , daß ein be¬
sonderer Priester während der Fahrt in dieser provisorischen
Kirche die Messe zclebriren darf.

— Die HersteKung einer gewöhnlichen
Cigarrenkifte scheint dem Laien eine sehr einjache Sache
und doch macht man sich kaum einen Begriff von den tech'
nischen Schwierigkeiten , die sich anfänglich der Massenpro¬
duktion entgegenstellten . 19 verschiedene Prozeff « hat da»
Holz durchzumachrn , ehe man daran denken kann , die Kiste
selber zusammenzufügen . Da » Holz , aus dem Cigarren¬
kisten gemacht werden — in der Hauptsache Mahagoni —
kommt von Euba und Mexiko . Cuba allein liefert unge¬
fähr siebe» Achtel de» ganzen Mahagonibedar !» der Welt.

— Eine lustige Knhglockengeschichte wird
au » einem kleinen holsteinischen Orte gemeldet : Der dortige,
au » lauter . Honoratioren " bestehende Kegelklub hatte vor
längerer Zeit für seine Mitglieder Kuhglocken angeschafft,
die so abgestimmt waren , daß der Wirth beim Ertönen
einer jeden Glocke sofort wußte , wer von seinen Gästen
auf der Kegelbahn einen Wunsch hatte . Nun beschloß
dieser Kegelklub kürzlich, sein Stiftungsfest durch eine
Wagenfahrt nach dem Ostseebade £ . . . darf zu feiern.
Natürlich mussten auch die Kuhglocken mit und al» man
um Mitternacht den Heimnthaort wieder erreichte , begannen
sie Alle , Richter , Doktor und Schulmeister an der Spitze,
ein harmonische » Kuhglockengrläute . Man freute sich über
den gelungenen Scherz , hatte aber die Rechnung ohne den
— Nachtwächter gemacht . Plötzlich trat dieser au » dem
Dunkel hervor und gebot im Namer ( de» Gesetze» Ruhe.
Fast hätte er schon einen anwohnrnden Landmann geweckt,
in der Meinung , daß dessen Ochsen au » dem Stalle auS-
gcbrochrn wären . Doch die Herren „ Honoratioren " lachten
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ende!"
und.Sieh , Ilse macht auch Verse, und zwar schneid!

sagte Ellinor. Sie legte das Blatt vor sich hin
sagte angstbeklommennach einer Weile tiefen NachsinnenS:
„O Manfred, Jlse's Abreise ist ein schweres Unglück für
Dich und Dein Stück."

Sie dachte nickt an sich, nur an ihn.
.Es wäre besser gewesen, — Ilse hätte in ihrer Loge

Deinem Triumph beigewohnt. Aller Augen werden sie
suchen."

»Ilse ist oft Monate lang auf Reisen gewesen,"
sagte er; »faß Dich; ihre Abwesenheit wird kaum wahr«
genommen werden."

»Du irrst, Manfred," sagte ste wieder, nur noch
überzeugter von der Folgerichtigkeit ihrer Schlüsse. „Jlse's
Flucht bedeutet das Schicksal Deines Stückes und dies
Schicksal ist — sein Fall."

.Es wird mir schwer. Dich zu verstehen," sagte er
mit einem Anflug von unwilligem Befremden; „Du
wärest noch so eben durchdrungen von seinem Erfolg?̂

Sie schüttelte langsam den Kopf. „Du kennst nicht
die tausend Zufälligkeiten, weil Euere Wiesbadener
Bühne so selten eine Erstausführung erlebt, von denen
der Sieg einer solchen abhängig bleibt. Schon
morgen wird das Gerücht von der plötzlichen Abreise
Deiner Frau die Stadt durchfliegen. Mein Name wird
in immer engerem Zusammenhang mit dem Deinen und
dem ihrigen verlauten. Dann wird über Nacht die
interesiante Variante entstehen: „Der Doctor von Salis
hat der Schauspielerin Stern sein Weib geopfert." Dann
werden billige Witze den Fall glossiren: „Dieser Stern
war sein Unstern." Deine Feinde— wer hätte keine
Feinde— werden gegen Dich Partei nehmen und vor
Allem die ganze Damenwelt. Sie tritt stets für die
Dame ein. Man wird schüren und wühlen, und bevor
Dein Stück in Scene geht, hat sich bereits eine Vor¬
eingenommenheit des Publikums bemächtigt, die beim ersten
geschickt entzündeten Funken zu tödtlicher Opposition auf
loht. Habe ich Recht, Geliebter?"

»Nun wohlan", sagte er in schneller Entschlossen¬
heit, »so laß unS meine Elfriede unserer Liebe opfern
Laß mich das Stück zurückziehen."

Sie schüttelte wieder das Haupt. „Das wäre wider
mein Programm. Ich will Dir den Namen schassen,
den Du verdienst. All unsere unsägliche Arbeit wäre
umsonst. Du hast Verpflichtungen der Intendanz gegen¬
über, die bereits kostspielige Vorbereitungen trifft, Dein
Stück würdig zu inscenilen. Auch die Vorstudien meiner
wackeren Collegen und Colleginnen wären verloren. Ehe
wir auf einer anderen Bühne anknüpfen, ist dann die
Sommersaison hereingebrochen. Auch meine Agenten
orangen mich zum Ausbruch, zum Weiterziehen."

„Du weißt Ellinor, ich ziehe mit Dir, wie weit
Du willst."

(Fortsetzung folgt.)

Litteratur.
* Edward Bellamy's neuestes Werk „Gleichheit".

eine Fortsetzung zu dem vor fast 10 Jahren erschienenen und in
vielen Hunderttausenden von Exemplaren verbreiteten „Rückblick
aus dem Jahre 2000", wird demnächst in der Halbmonatsschrift
„Aus fremden Zungen" (Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt) zu
erscheinen beginnen. Das neue Werk schließt sich unmittelbar an
den „Rückblick" an und enthält, g-wiffermaßcn als Kommentar
dazu, in 88 Kapiteln eine erweiterte, detaillierte und vertiefte
Schilderung des Belamy'schen ZukunstSstaateS; es bietet eine Fülle
neuer Anregungen in Bezug aus alle die Gegenwart beschäftigenden
wichtigen sozialen Fragen und wird ohne Zweifel, wie der „Rück¬
blick", in allen Kulturländern aus längere Zeit das Interesse der
Denkenden und fortschrittlich Gesinnten in Anspruch nehmen.

* Der „Kalender deS Lahrer Hinkende« Boten"
Lr 1898 hat sich wieder eingefunden. Auch diesmal bringt er

wieder eine preisgekrönte Volkserzählung„Spalunkes" von Arthur
Achleitner, welcher im Rahmen einer spannenden Geschichte em
überaus lebendiges Bild entwirft von der erhabenen Hochgcbirgswelt
des PatznaunerthaleS in Tirol und von den merkwürdigen Sitten
des einfachen und biederen, durch steten Kampf mit den Natur»
ileroaltcn gestählten Menschenschlages, der das abgelegene Thal
bewohnt. Auch was die Mitarbeiter sonst in den 98er hineinge-
schrieben haben, ist alles hochinteressant zu lesen, denn die besten
Federn haben sich hier in Bewegung gesetzt, um das Allerbeste zu
bieten, was von einem richtigen Volkskalender nur verlang: werden
kann. Nun liest aber auch der Gebildete den „Lahrer Hinkenden"
ür sein Leben gern, und diesem Umstande weiß der Verleger wohl

Rechnung zu tragen, indem er für diese eine besondere große Aus¬
gabe des „Hinkenden" druckt, die noch eine ganze Zahl ernster und
humorvoller Beiträge extra bringt.

üb» die Mahnung de» Wächters und läuteten„ruhig"
weiter. Das verdroß aber den Mann der Ordnung, und,
von der Wichtigkeit des ihm erst kürzlich überkommenen
Amtes erfüllt, notirt« er die Ruhestörer, ließ auch nicht
locker, als er merkte, mit wem er eS zu thun hatte. So
hatten denn Alle den Spaß mit 3 Mk. zu büßen und der
Gerichtsaktuar deS OrteS mußte sich der traurigen Pflicht
unterziehen, seinen eigenen Vorgesetzten mit einem Straj
Mandat zu beglücken.

—Einen Gaul mit einem künstlichen Gebifr
nennt Henry Lloyd in LouiSville, Kentucky(Ber. Staaten),
sei» eigen. DaS Pferd litt an einem Zahnübel und hatte
große Schmerzen auSzustehen. Sin Thicrarzt wurde zu
Rothe gezogen und nach einer kurzen Untersuchung entfernte
er die Zähne deS ThicreS und ersetzte dieselbe» durch ein
falsches Gebiß auS Zähnen von einem Pferd«, da» kurz
vorher einen Beinbruch« litten hatte und getödtet werden
mußte. Da» Pferd mit den neuen Zähnen befindet sich
jetzt wohl.

~ In Kaka « . 21.: „Wer ist der Herr, den du soeben
grüßtest?" — B. : „O, das ist eine weltbekannte Persönlichkeit, der
Herr Bad«, über den man in ollen Blättern Anfenthaltsberichte
schreibt!" — 31.; „Ich erinnere mich aber gar nicht, jemals etwas
über ihn gelesen zu haben. — „Unsinn, du brauchst ja dlos eine
Zeitung in die Hand zu nehmen, und sofort fällt dein Blick auf:
„Bade zu Häusel"

— Afrikanisch . Reisender: „Großer Häuptling, willst du
mir deinen Schutz gewähren?" — Häuptling: „Ich will es ; wer
bedroht dich weißer ManA ? — Reisender: „Dein Vasall Udembo.
er hat mir sagen laffen, er wolle mich tödten und mich verspeisen I"
— Häuptling: „Wenn er das thut, laffe ich ihn später aufhängen l"
— Reisender: . Großer Häuptling, könntest du ihn nicht5 Minuten
vorher  aufhängen lassen?"

— Ein Wetterprchvogel . Au« Kandersteg,m Berner
Oberland geht einem sächsischen Blatte folgender poetische Echmerzens
schrei zu:

Wohnungsnoth in der Schweiz.
Aus den Bergen wohnt der Regen,
Auf den Matten wohnt der Schnee,
Tiefer Schmutz wohnt auf den Wegen,
Leere wohnt im Portemonnaie,
Wasser wohnt in Hain und Hagen,
Wasser wohnt in meinem Reim;
Aber nirgends wohnt Behagen —
Kinder kommt— wir fahren heim.

- Noch , u jung . Johanny , ich will nicht hoffen, daß Du
mit dem Fluchen ansängstl — Oh nein, ich wart« schon noch, dir
ich so alt bin wie Papa.

¥amilien=
TlacArichten

jeder Art, insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen, Todes-Anzeige« rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst puvlizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ber-
breitung durch den

Wiksbadmer«tiietoI=3lBjrigrr
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General-Anzeiger" ab.
« 8

Auszug ans dem Civilstands-Register der Gemeinde
Biebrich.

G eb or e N: Am 39. August dem Kaufmann Paul Christalle
e. S — Am 4. Sept. dem Kellermeister Balthasar Sedelmeyer
«' T .' — 4. dem Taglöhner Aug. Schürfe e. T . — S. dem Tag-
löhncr Karl Braun e. T. — 5. dem Gastwirth Jakob Franz
e T. — 6. dem Taglöhner Franz Mayer e. S . — 8. dem Tag¬
löhner Friedrich Gruber e. S . — 8. dem Maschinist Karl Jakob
Schneiderc. todtgeb. S . — 9. dem Taglöhner August Liesere. S.
— 9. dem Taglöhner Peter Karl Bester e. S . — 9. dem Fabrikant
Stepban Mattar e. S . — 12. dem Taglöhner Wi!h. Niek c. S.
— 12. dem Kassenkontrolleur Heinrich Kuthe e. T. — IS. dem
Taglöhner Heinrig Ludwig Schuld c. T.

Aufgeboten:  Der Schriftsetzer Heinrich Martin Schmidt
und Frieda Clara Mathilde Sternberg, beide hier. — Der Eisen-
bahnarbeitcr Wilhelm Julius Schiedberingund Katharina Dicht,
beide hier. — Der Taglöhner Heinrich Stüber hier und Christine
Moos in Wiesbaden. — Der Taglöhner Johanne« Res hier und
Lina Helfrich zu Schierstein. — Der Chemiker Dr. phil. Friedrich
Ulfsers hier und Emma Schiele in Stuttgart . — Der Kutscher
Heinrich Hofmann und Theresia Faust, beide hier.

Verehelicht:  Am 11. Sept. der Fabrikarbeiter Adam
Johann Stöhr und Dorothee Lisetle Schneider, beide hier. — 11.
der Taglöhner Karl Johann Christian Anton Grundstein und
Karoline Eiisabethe Gauer, beide hier.

G esto r b en : Am 12. Sept. eine unehel. Tochter. — 16
Johann , Sohn des Taglöhners Johannes Wolf, alt 6 I.

HOTEL REBECCHINO
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche —mässige Preise.
A. ALBEETI.

522b

I

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmliche
fett unerreicht , ist in allenbcsseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonstwend- man sich direct a» 626*

Friede Marburg , Wiesbaden Nengasse 1

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 19. September. (14, n. Trinitatis .)
Marktkirche.

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div-Pfr . Runge. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Psr. Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Psr. Ziemendorff.

Amtswoche:  Herr Psr . Schüßler. Sämmtliche Amtshandlungen.
(Schützenhofstraße 16).
fGST  Anmeldungen zum Confirmanden-Unterricht nehmen die

Pfarrer schon jetzt in ihren Wohnungen entgegen. Bei den aus¬
wärts geborenen Kindern ist zugleich ein Taufschein vorzulegen.

JSS“ Die in diesen Tagen startfindende HauSkollektefür den
Verein für weibliche Diakonie wird den Gemeindegliedern warm
empfohlen.

B er g k i r ch e.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt

Christenlehre Herr Psr . Grein. Adendgoltesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Raßmami von Oestrich.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Psr . Grein. Be¬
erdigungen: Herr Pfr . Diehl. x

NB. Herr Pfarrer Diehl wohnt Ruhbergstraße 5.
Ringkirche.

Hanptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt
Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Rlsch.

Neukirchengemeinde
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.

Beerdigungen: Herr Pfr. Risch.
Jungsranrn-Verein der Nenkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Arbeitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn¬
straße 16, pari.

Diakonissen-Mutterhaus, Paulinenstift.
10 Uhr: Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraß- 2.
Sonntagsverein junger Mädchen Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 10. Septbr. (14. n. Trinitatis.)
Vorm. 9.30 Uhr:  Predigtgottesdienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.
Evangel .-lnther. Gottesdienst

Kirchsaal Schützenhosstr, 3 (Postgebäude). .
Sonntag, den 19. September 1897. (14. Sonntag nach Trinitatis).
Barm. 9.30 Uhr: Beichte. Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Nachmittags3 Uhr: Christenlehre.
Herr Pfr . Hempfing.

Baptisten-Gemeinde. Kirchgasse 46, Mauritiuspl., Hof, } ■'
Sonntag, den 19. Septbr., Vormittags 9' /, und Nachm. 4 Uhr.

Predigt (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends
7'/, Uhr: Jünglingsvcrein. Gäste willkommen. Zutritt frei. —

Montag Abend 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Millard.
Katholische Kirche. ^ „

Sonntag , den 19. September 1897. — 15. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonisatius- „

Erste hl. Messe6, zweite7, Militärgottcsdienst8. Kindergottesdrenst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Meffe 11.30.

Nachmittags2.30 Uhr: Sakramentblische Andacht mit Umgang.
An den Wochentagensind die heil. Messen um 6.30, 7.15, <•*

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag un°
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag un
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für «>
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und oic
Institute . ,

Samstag Nachmittag5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr Geleg
hett zur Beichte.

2) Maria - Hils - Kirche. ,>
Frühmesse 6.30, zweit- hl. Messe 8, Kindergottesdwnst(Amr-

9 Uhr; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags2.30 Uhr ist sakramentalischeAndacht mit Umgang-
An den Wochentagensind die hl. Messen um 6.30, 7ttv

9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen und zwar DieillA
und Freitag für die Castellschule, Mittwoch und Samstag
die Lehrstraß- und Stifrstraß-Schule. . „t

Samstag 4 Uhr: Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheiti
Beichte. , n\

Kapelle der barmherzigen Brüder lSchuWrg
Sonntags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Rachnn

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen7.15 heil. Messe. ,

Kapelle im St . Joscphshospital, Langenbeckstraß-
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm-

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.45 bl. Messe,

Russischer Gottesdienst. « w0e.
Sonntag Vormittag« um 11 Uhr: Heil. Messe. Große

Sonntag Abends um 7 Ubr: Abendgottesdienst(Kl.
Montag (Mariä Geburt) Vormittags um 11 Uhr:

Große Kapelle.
English ChurcJi Service ».

Sept . 19., 14. Sunday aftev Trinity . 10 Litany.
Prayer and Holy Communion with Sermon.
Study for Boys. 6 Evening Prayer.

Sept . 20., Monday. 11 Morning Prayer . mU nio»-
Sept . 21., Tuesday . St . Matthew, Ap. 8.S0 Holy Comi»

6 Evening Prayer.
Sept . 22., W'ednesday . 11 Litany.
Sept . 24., Friday . 6 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
8 . Oates, Assistant

Kort mit ven ^ oienrragernr
" Zur Ansicht erhält jeder srco. geg. Frco.-Rücksdg. 1 Ge
sundheitS Spiralbosenhalter bequem, stets Pass., ges. Haltg
keine Athcmnoth, kein Druck kein Schweiß, kein Knopf. Preis
1.25M (3 St . 3 M. p-r Nachn.) Schwarz u. Co ., Berlin E .71
Annenstr. 23 . - Vertreter gesucht.

AiWltiseMömhl MTchmnlk-
(darunter stet« Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd.Mackeldey, Wilheluistr. 32.
-Bitte Auslagen zu beachten. 309

ku K°M
Heil. Aleffe.

11 Mor»js|5.15 Llbie

iplain.
ö . uates , ASBisiant Chaplaj ^ ——77̂ "

83 Neue ev. GesangbücherA
und christl. Schriftenniedcrlagc des Nass . Colportagc
Fa ulbrunnenstraße1 Part . . Bl

Per Bahn ohne Umladung
ivag^
sowie

Feder-
Rolle -'

In der
Stadt

u . über
Land
mit

Willi. Blum,
37 Friedrichstr. 37

Wiesbaden.

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt-



3 *feti *0M$piei * unter dieser -
Rubrik für unsere Abonnenten « v* . DeS

10 Mg. pro Anzeige. „ d̂teshaoerrer General-Anzeigers".
Ämtfiches Opean der Stadt Wiesbaden.

JnfertionSpretS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

ich2 M-rb.

Haben Sie

,

Wohnungen
jn bermiftr;en, so itifenren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs .Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark proMonat.

| ®Mietfisgesuoiie.© §
Ein großer

ObstMlkN
wenn möglich mit Wohung zu
Pachten gesucht. 2483*

Off. mit Preisangabe unter
4 . 23 an die Expedition diesesBlattes.

Gesucht zum Aufbewahren von
Mobiliar

große Mansarde
oder leeres Zimmer im südl
Stadttheil. Off. brieflichm. Preis-
ang. u. Adr. an C . Stein,
Stiftstraße 14, erbeten. 2308*

Ije Vollständig
rcnov. Billa Nerobergstr . 7
ift per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

Billa Geiißm)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
4 8. lüg postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
st der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Alörechtstr. 4i, 11.
ift eine neu hergerichtcte große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülclolet im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . fof. au v,n. 146

fmifrataßt 25
ift die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge-
eignet, per 1. Octaber zu ver-
miethen. Näh. im Comptoir von
©ebrflder Wagemann,
690 Louisenstraßc 25.

Nerostt. 35|37
(unweit Nerothal) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681_ Jos . Feldhuber.

Langgaffe 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später  zu verin. 598

Vermiethungeii.

Grosse Wohnungen.©f

Die Dilta
Jünmdi. 9

bestehend aus 10—11  Zimmern,
ift zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Mooa , Nerostr. 16.

BiÄsrckkiiig 10
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reichst Zubeh
aus gleich oder 1. Okiober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

In dem von uns erworbenen
Hause

Bärenstraße 3.
Ecke Kl. Webergasse, sind per
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

UNd

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
fleetanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich Eimheilung berück-
stchtigeu können.

Elektrizit äts -Aktien-
Gesellschaft

dorm. ZobuebselL 6o.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

. . 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestatret per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraßr 46», bei Walther

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reichst Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Stäb. 3. Stock. 508

Wchlungkll
V0N7 mld8 Klimm.
die hochelegant ausgestattet
werden, Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring und An der
Ringkirche, schönste Lage der
Stadt (prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge, Neroberg,
Platte rc.) auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. An der
Ningkirche1, Part. 738

Hartmgstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so>
fort oder auf 1. Okt. zu verm
Zu erfragen Part._373

Häfnergasse 10
Wohnungen im 1., 2. und
3. Stock von je3 Zimmern
und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen.

Näheres daselbst Beletage
oder bei Kreuter, Adel«
Haidstraße 49, zwisch. 1—3
Uhr Nachmittags. 783

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

KmiMteiillr.10, i.
3 große möbl. frdl. Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Keiierstratze 11
Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sauter , Ncrostraße 25. 593

Rtzeiustraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 418

Platterstraße 52
3 Zimmer und Küche nebst Bleich¬
platz zum Preise von 390 Mk.
(vis ü vis der Maria-Hilfkirche)
zu vermiethen.

Näheres Parterre. 2171*

JiMecallce 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf sofort «der später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstrmtze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft Part. 568*

41
H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

WvKäWW49
eine Mansardcwohnungvon drei
Zimmern u. Küche aus sofort o.
I . Oct. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstraße 47, 1. St.  2406*

Eleonottvjlraße 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8, 1. Et. 461

Emserstr«8
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethcn. _ 428

Friedlichste. 44
Hth., 8 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Wink und Goldgaffe 15
bei Christmann. 744

^ . 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leirung versehen) per sofort
oder 1. Oktober Preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen fich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linuenkohl,
671 Ellenbogcngaffe 17.

KirchgaffeS«
Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm. 533

MmiliigSraft9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. fof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäft.  561

Wellritzstraße8
sind Wohnungen von4, 5 und 6
Zimmern per 1. Okt. zu verm.
1. Etage sehr passende Räume
für einen Arzt od. Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Zimmemiunlßr. l|
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage aus ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre. 6551

©Kleine Wohnungen,

. . je 14
1.Erage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allein Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

6grosse Zimmer
mit Balkon, Küche und Zubehör
für 1050 Mk. auf gleich oder
später zu verm. Zu erfragen
731 Kirchgasse LZ.

Häfnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.

SlhWllichcrkr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
z» vermiethen, eventuell sofort.
Näheres Schulgasse 13 . 539

Aarftraste 15 !G'L «7
ist eine Wohnung an kinderlose>an ruhige Leute,
Leute zu vermiethen.

Adelheidstt. 49
eine Mansard-Wohnung von zwei
Zim. zu verm. auf 1. Okt . 707

Adlerstraße9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 645

Taunusstr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
'fimmern, Balkon, Küche und
iubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh. Taunusstraße 1, 1, Vorm.

Wpicgcuaoen. 555 5_ -6  Uhr. 570

MitteJ-Wohnunget

9456

(flfüiiiimiiltiiljt 10
e>». ' Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Friedrichstt. 45
ist eine Wohnung im Hinterhaus
mit 3 Ziinmer», Küche und Z».
behör aus 1. Okt. zu vm. 6*488

sind sc'' .- schöne Wohnungen von
3 Zimmern in" allein Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstraße 4L.

Sl-ivlildiil-krkr.41,
H.. 3 Zimmer und Küche, an
ruhige Mielhcr zu vermieth. 694

Adlerjir. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen. 364

Adlerstr . 50
2 Zim. u. Küche z. v. 521

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Monat
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Küche auf gleich  z . vm. 716

Adlerstr. 60
Zimiver und kack, perl . Okt.

z:i verm. Näh. Hartingstr. 1
bn D. G iß 2296*

Albrechtstr. 11
2 Zimmer, Küche und1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver.
niielhen. 614

Albrechtstr- 37
ist eine Dochwohrung von 2
Zimmern und Küche zu verm.

Zimmer und gr.
Vdh., 2. Etage,

. „ , sowie ein klein.
Logis im Hinterh. -u vermiethen.
Näh. Blücherstraße 6 . 781

Bärenstraße2
Wohnung: 2 . Stock, sowie Frvn!-
spitzwohnung, 3 Zim. u. Küche,
z. vm. Näh, b. Hofbäcker? «rgse.

Feldstraße 25
1 Dachzimmer aus 1. Oktober
zu vermiethen.  706

Göthesttaße 4,
Hintcrbau, 2 Ziinmer zu verm.
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Borderh. Part . 621

Hellmundstr 16
ist eine Mansardwoh'iung von
1 Zimmer und Küche auf 1. Oct.
zu vermiethen.  778

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm. 632

Kellerstraße 11
Vorderhaus, 2 Zimmer, Küche|u
Keller per 1. October z» ver
miethen. 752

Daselbst Gartenhaus 3 Zimmer,
Küche im Abschluß und Keller per
1. October zu verm. Näheres bei
Johann Eautcr. Ncrcstr 25

Kirchgasse 13
istk eine Frontfpitzwohiiung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich»der 1. Okt. zu verm.
Näb. daselbst1 St . h. 668
383828383828
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LehrstratzeT
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh. a. 1 . Okt. z. v. 525

Ludwigstraße 15
ist ein großes und ein kleines
Zimmer zusammen oder einzeln
auf 1 Oktober zu verm.  758

Ludwigstraße 16
1 Zimmer , Küche " ^ "
1. Okt. zu verm.

und Keller auf
563

Ludwigstraße 20
Logis zu vcrmiethen. 760

Moritzstraße 44
Ldh ., Frontspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern , Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
doch. _ 545

Moritzstraße 4b
Dachlogis , 2 Zimmer , Küche per

; 1. August zu verm. evt. später.
Näh . das. Hth. Part . 173

Sleingasse 17
eine schöne Parterre -Wohnung,
zwei Zimmer , Küche und Keller,
aus 1? Okt. zu verm.  2020*

Sleingasse 25
Dachwohnung zu verm. 717

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab-
schluß aus Oktober zu verm. 347

Stemgasse 25
ist eine 698

Werkstätte
zu vermiethen.

teingtt,,
Htb ., eine abgeschl. Wohnung.
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. Okt . zu ve rm.  441

* *-

Steingasse 36
2 Zimmer , Küche. 2 Keller und
Mansarde aus 1. Oktober zu
verm. 574*8

Nerostratze 27
Dachwohnung neu herzericht. auf
gleich od. sp. zu verm. 753

Römerberg 12
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu herge-
richtctes Frontspitzzimmer , auch
zusammen, auf 1. Okt. zu vm
Näh . Borderh . 1 St . 999

«sich1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu yermiethen. 773

Taunusstr. 17
2. St ., 3 Zim ., Kücheu . Zubeh.

! 460 M .. Per 1. Okt. z. vm 1669*

__
Schichtstraße 25
Part ., ein kleines DachlogiS an
ein bis zwei Personen billig zu
vermiethen, 689

IW
41

Frontspitz - Zimmer , Mansarde,
Küche rc. an ruhige Dame zu
vermiethen. 695

Taunusstr. 10
Hth., Stube , Küche und Keller,
monatlich 10 Mk., auf gleich zu
vermiethen. 2309

Walramstr. 20
1 Wohnung von 2 Zim , u. Küch
und eine von 1 Zim ., Küche und
Zubehör zu verm.  2469*

Webergasse
«ine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr . Zimmer nach der Straße
Küche, Keller u . Zubeh. aus 1
Okt zu verm. Näh . 639

Römerberg 30 , Hth.

Werkstätten etc. NikxWr. 18,4,
2—3 uttiuiblirt.

Schöne aroüe

auch als Berkanfslokal , Mitte
der Stadt , Thorsahrt und Hos,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh . Mauritiusplatz 3, Borderh.
1 St . bei Schüfe r.  2122*

Sedanstratze5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu verm. Näh . Vdh . Part . 680

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstiitte mit
Wohnung zu verm. 619

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und Küche
aut 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part . l. . 409 \

JLstger-
|schuppen|
1 zweistöckig, für jeden Betrieb
1geeignet, zu vermiethen, sos
zoder später. Näheres 730 1

Oranienstraffe 33 , 3.

Webergasse 50
1 Flaschenbierkeller , event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. _ 5o3

Römerberg 16
1 Flaschenbierkeller . auch
als Kartoffel-, Gemüse- oder sonst.
Raum geeignet, bill. zu verm.

Näh . bei L. Meurer , Luisen-
!straße 81, 1._ _ 2450*

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm. Anzus. von
2—3 Uhr Nachmitt, a

Oranienstr. 35
Hth ., I St . h., ein möbl. Zimmer

Izu verm. 728

Schulberg 15
Gartenh . 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis . 2041*

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 740

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Sedanstraße 10
ein Parterrezimmer zu vm. Näh.
Blüch-rstraße 12, Flaschenbier-
Handlung . 2444

Steingasse 31,
2, r ., ein möbl. Zimmer an eia
Fräulein zu verm. 2473

MfM®  Webergasft 50Oranienstr. 40
12 St . rechts, ein schön möblirtesIZimmer zu vermiethen. 609

2 St . l., ein möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2482*

—- Wellritzstraße 22,Oranienstr. 45 m.  i ©t„-rh. zwei
Logi». 2452»

2, r ., heizbares Frontspitzzimmer - - - -

|inänter !Ä^ tfon  Ti .Leere Zimmer.
Oranienstraße 47
"t fi., 3 St . l ., erhalten reinlicke
lrbeiter Logis . 764

' s Logis. Zimmer.
Ryeinstraße 48

möbl. Zim . zu verm. 5178

Römerberg 30
I (im Laden), ein frdl . möblirtesIZimmer nach der Straße zu
I vermiethen. 672

MizMlßßr. 2. 1,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 684

Pallerstraße 48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 430 _

Mtud-lcht5
1 leeres Dachzimmer per31. Lug.
event. auch späterzu verm. 991

Adelhaidstraße 23,
Hth., möbl. Mans . mit Kochofen
an einz. anst. Pcrs . z. vm. 2468*

Hirschgraben 4,
3. St . l., erhalten 2 anst. junge!
Leute schönes Logis.  2493 * |

Ablerstr. 69
2 St ., kann ein Mädchen Schlaf-
stelle erhalten. 2478*

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer!
zu vermiethen.

Läden.
Bleichstraße3

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

EMluteu
-ür Spezerei - uni » Flgschen-
bierhandlung auf October zu
v̂ermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Laden
seit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee 3 « , 2.

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgasse 4/6.

Blücherstr. 7
Mtlb ., 2 St . r ., erh. reinl . Arb
Kost und Logis. 2465*

Gin Faden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethen. 387

Willi. Becken, Dorkstraße.

Bertramstraße6
im Rodeusteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F » Urban,
Taunusstraßc 4. 627

Saalgasse 88
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898 . Näh . bei 571§

August Köhler

Ellenbogengasse
schön möbl. Zimmer , 1 St ., mit
oder ohne Pension , billig abzu-
geben. Näh . Exp-d.  759

Frankenstr. 11, 1,
reundl . möbl. Zimmer billig zu

vermiethen. 2445*

14
Lade« mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche -c. zu vm. Näh.
bei Restaurat . Jos .Keutmann . 239

Webergasse 16 ist einLaden
mit Ladcnzimiper, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. 422

Bismarckring3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , passendf.Metzgerei,
Gemüse- oder Schuhladen , billig
zu verm. Näh . 726

Drudeustr . 10 , 1, l.

grramlrift6
Laden mit Wohnung lrank-
heitshalber aus 1. Okt. z.vm. 514

Lade»
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvcrmithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3. St ._ 329

MilllNlmsIKG8
ein Lade « mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres

Rheinstrahe Sl . 2. St.

Nervstr. 27
kleiner Laden >mit Wohnung auf
1. Okt. zu verm.  721

Kleiner Kaden
im Eckhause Westendstr. 1, prima
sreq. Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres Eckladen. 766

Neugasse 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Jtua . Becke !, 256

Adolssallee 31.

Verein»
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffer.

„Zum Andreas Hofer«,
Schwalbackerstr. 43.

Vereins-Lokal
mit neuem Piano , ist noch au
einige Tage in der Woche z»
vergeben 780

Restauration z« M Blüch -« .

Frankenstr. 28
erhalten reinl . junge Arbeiter Kost
und Logis.  2490*

Geisbergstr. 11
ist ein möbl. Zimmer mit Kaffee,
vro Monat 15 Mk., zu vm. 725

Häfnergasse3, 2,
schön möblirtes Zimmer mit Kost
für 10 Mk. d. W . z vm.  727

Kirchgasse 46.
Hth., 3, kann ein junger Mann >
Theil an einem Zim . haben 748 |

Kirchgasse 56,
2 St . r ., erh. 1 reinl . Arbeiter!
Schlafstelle. 7711

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108 |

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
baden « General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Cafs , Cigarrenladc « re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad.

Lehrstraße 31
schönes, gut möbl. Part .-Zimmer
billig zu verm.  2433*

Luisenstr. 37
schön möblir(es Zimmer mit und
ohne Pension zu verm.  2245*

Wa lainpßt. 66
in d. Nähe des Kgl. Sraatsarchiv 's
ist ein schönes möbl. Part .-Zim.
zu M . 12.50 pro Monat aus
1. September oder auch später
zu vermiethen. 2061*

Hellmundstr. 16
)th . 1 St ., kann ein jg. Mann
tost und Logis erh.  2491*

Hellmundstr. 27
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Okt. zu vm. Preis p. Man.
12,50 Mk. 2474*

Hellmundstr. 41,
2 St ., finden anst. Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Mk.

Hellmundstr. 42
erhalten zwei reinliche Arbeiter
billig Logis  514

Hnmim-rttßel
1. Stock, ein schön möbl . Zim
mit Pension zu verm.  702

Marktstraße 12
schöner, einzelnes Zimmer im
Borderh . 3, Stock zu vermiethen.
Näh . 1 St . bei Hoffmann . 2408*

Für jeden Rancher
va%ni  Haffsen’sPastoreü-Blätteriabak,

Cigarre » M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M 14 .—,

gfagr 5018 Stück „Puro " M . 15 . - .
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme. _

Wird weniger bestem, muß Porto d« ech« t werdm-
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Uever̂ ^ n

, meiner Reellität auf Wunsch 1 Probepacket, verschieden^
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden
entgegen, somit dürste ein Risiko sür Sie ausgeschlossen seM, i
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Ilarrsen, . .
Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein ifl8

Firma gegründet 1883.

Markistr. 13,3
bei Köhler»

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Marktstraße 13,
Stb ., erh. ein reinlicher Arbeiter
Schlafstellê_ 767

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Schlafstelle. 2472*

iMürmger zneder-Dmmlu ES
unter dem hohen Protektorate Ihrer Kaiserlichen ®

I Hoheit der Frau Herzogin Marie von Sachsen-Covu g

"amen'niiihiküiknd!«WderbeSrm̂,
Arbeit zu verschaffe», offerirt hiermit die Erzeugn
welche den

deutschen Hansfrauen
dringend empfohlen werden : „ cr-^kckentuchkk'

Tischtücher, Servietten, Handtücher, Lasch" ^
Wischtücher, Staubtücher, Scheuertu
thüringische Decken, desgleichen mtt «rp . ^ st,
der Wartburg, f& T Kyffhäuser-Deckenw
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, »Halb-^ .
Drell rc. dauerh«̂

Alles mit der Hand gewebt, daher sehrl°l'° n̂dW*\
ITausende von Zeugnissen bestätigen dies. *  '

Hermannstr. 12,2
erhält junger Mann gute Kost
und Logis pr . Woche 9 M . 756

Hermannstr. 19
erhält ein reinlicher Arbeiter
Kchlossteiik. BuSk. Port . 2466*

Uilla Wrra.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension z»
vermiethen. 5

Verzeichnisse stehen gern portofrei zu Diensten, « ,
Der Vorsitzende Kaufmann u, Landtagsabgeordnete» »

besorgt di- ka ufmännische Leitung unentgelilich. _ ^

" Telephon « I«
Wilh.SulzerF„.irÄ ..*w ‘e,T(2*
17 Marktstrasse 17 Papierhandlung falb td
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Das

Zmobiliei-KWsl
von I . Che Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzenund
Bermiethung von Läden, Herr-
schaslswohnungen rc, rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl -Etagen-
haus mit Hof it. Gärt
chen , Bertramstratze.

Mäh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J.  Chr . Glücklich,
12402 Nerostraße2

Villa I Haus
Mttaa » j. Wirtbick(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst
garten sofort billig zu ver
kaufen durch Stern 's Im
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

I ^vlogane « .Haus
Im Mesteud solid gebautes Hans mit

Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
Immobilien-̂ gsnlrn' von J.  Cfer . Glücklich,

Nerostraße 2. 2402
Zu verkaufen Maiuzerstratzc 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich
Zu »erf. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

841.000 Mk . durchI . Chr . Glücklich.
2 « verkaufen die Besitzung des Herrn Secm-ius, mit
I S'/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von .1 Pb, -. «>I0cb .iSvb, Nerostraßc2
Zu verk. renk. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrasxe

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westeudstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/s Morgen gr . Park , vorz

Speculatious -Objcct , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortableVilla durch 2240

■I \ I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrafle Villa mit gr. Garten durch

I . 'Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratzc u. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstrafle ) unter Taxwert!, d.
a I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenmeg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßcu. an der Blindcu-

schnle billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

M I . Chr. Glücklich.
Z." "" k. Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
t«al preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Clisabethenstraßc, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

Gr, I . Chr . Glücklich
gante Etageu -Villa , miltl. Sonnenbcrgerstr., sehr billig zu

«erk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . ' 2240
Sterbsall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

uzrung eines Eckladens vorzüglichgeeignet, zum seldgerichtl.
-raxtverth durchI . Chr . Glücklich , Nerostr. 2. 2240

Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
uuscn oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße2
Rtt oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig

ir  f »4 * S“ vcrmicthen Villa Bclvc-
54,  mit Pferdestall, Remise, Kutscher

-'Murer und 1 Morgen Park. Näh. bei
3u btv ^ Ci *r . « liiokEicb , Nerostraße 2.

,%̂ a(tätS «nt slottgehend . Colonialwaaren
durch- Cigarreugeschäft in Wiesbaden
Zu KMoHliob , Nerostraße2. 2240

für Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarden,
Arr°Äl000 Mark durch I . Chr . Glücklich 2240

©Aikr* c Bauplätze von dem Terrain des Paulinen
-u verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240

mit»? ^ ^°efal l zu verkaufen zwei nebeneinandcrliegendeHäuser
^ »r. Terrain, untere Adelhaidstraßc durch 2240
8» , I Chr . Glücklich

hochherrschastlich« Villa  mit Garten, nächst dem
unst,gen Centralbahnhos, für 63,000 Mark durch 2240

Zu , I Chr. Glücklich,
kaufen frequente rentable
0feinmd̂ n*f ension  in Bad Schwalbach

2240 woöltttc  Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
Tie w, , c . I Chr . Glücklich,

iß per sne SStQa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,
°̂ ,^ ^ zugshalber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Glücklich. 2240

*"*1 ffnm-r preiswerth zu verkaufen comfortable Billa fü
Zähere« ? " « "der zum Alleinbewohnen(vorderes Nerothal',

I. Chr . GMeiÜleh. _22 4{jj
| # ** k # Äf *t* gut grheudrsRestaurant

durch
_  _ J. Chi«. Glücklich.

Heinis» prachtvolle Stallung für 8 Pferde —
'^ erivok,» !^ 10  Wage » — eigene Reitbahn K ^

"vhnung - durch
J Glücklich , Neroftraße 2.

7Zl
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

jmobilien-Agentur, §
Goldgassr « .

Wirthschast
(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter A. 142
an die Exped. ds. Bl,

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rhcinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Iahnstraße 36.

Attks fps
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfabrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Schön gelegenes
JSekltaiis,

worin eine ältere gute Wirthschast
betrieben wird, zu verk. Das
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschast und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmer,
mannstraßc9

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heilshalber sofort unter günstigen Bo
dingungen zu verkaufen durch

Kar! Dörner, Wellritzstraße 33.

Hans
im Westend, passend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lage, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch C . Frischeisen»
Jmmob.-Agent., Steingasse 31,2.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
stadterstraste , Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und aller
Nähere bei Joh . PHU. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kinnes UM
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä 2 Zimmer und Küche, für
45,00V Mark, bei kl. Anzahlung
■iU verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Zimmermannstraße9.

Ein zwei Morgen großesBaum-
Grimdstiick,

mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraße belegen»
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden. Dasselbe cign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Crasüians,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Off, unter kt!. M. 24 an die  Exped. ds. Bl.

Mhgem, WiriMaft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
8v,vvv Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh durch Karl Dörrrer , Wellritzstr. 33.

Rentables JSf®

Han§
Süd-Stadttheil, 3-Zim.°Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3- 4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler,
Jahnstr . 36. §

»sckerel.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an {

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch *

Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

leitet.vau! mit gutgehender
Metzgerei

ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl  Dörner , Wellritzstraße 33.

ZumBerkauf in günstiger Lage
- Ein Colouialwaaven -Geschäft mit vollständiger

!Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Ä5 .Lrnpitalisten
teö  Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüsslar , Iahnstraße 36.

"Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver-
kaufen. Gest. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermani'.straße9 1.

Hochelegantes

Etagenhaus
neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten. nahe dem Ring, alles
vermtethel, mit einem Ueberschuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil , « rast,
Zimmermannstraße9, 1 .

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Immobilien
Bureau. Goldgasse6. §

Kleines

Wohnhaus
an der Rooustrast « unter
günstigen Bedingungenzu verk.

Herrschaft ! .

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
event. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergcbäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M . Hartmann,
763 Adelbaidstraße 81, Part.
0 » verkaufen Eckhaus mit
\J Brod- und Feinbäcker« ohne
Concurenz, durch Joh . Pb.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Autere AdelhmdßraP
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

'n einem verkehrsreichen Stöbt»
J  chen zwischen Bonn und
Coblenz ist ein geräumiges

Hans
13 Zimmer, Garten, Hinterge-
bäude mit Wafferleitung, gleich
zu verkaufen oder zu vermiethen.
Daffelbe liegt am Marktplatze und
eignet sich sowohl zum Geschäfts¬
haus, als auch zur hübschen
Privat -Wohnung.

Anfragen sind unter B . B.
an die Expedition d». Blattes zu
richten. 627b

SP«. Fade«
in großem neuen Haufe (südl.
Stadttheil), wobei anschließend1
gr. u. 1 kl. Zimmer, Küche und
1 bi» 2 Mansarden, zu 600 Mk.
Jahresmicthe gleich zu beziehen.
Sehr geeignet für ein Schneider-,
Kurzwaaren» ob. auch Biktualien-
Geschäft. Postlagernd A. K. 16
brieflich Anfragen.

Eckhaus
mit flotter
Schweiue-Metzgerei

sehr rentabel, zu verkaufe» durch
Joh . PH. Kraft,

50 Zimmermannstraße 9

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirthschast mit
Kogirhaus

an einem verkehrsreichen Wall-
nhrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch Weyer 's
Bureau, Eltville, Wörthstraße 28.

Gasthaus
in bester Geschäftslage, worin ein
besseres Restaurant betrieben wird,
gut rentabel, zu verkaufen. Anfr.
postlag, u. Wr l . 33

Jil M mit 2 Läden an der Markt-
H HM 11 stratze für Schweinemetzgerei

sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.
Wi !8ßi1.-Raiiniät70 on  sertiger Straße, in
wleiuil  OcnijJidl £ 6 fernster Kurlage, dieRthe.

zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
rei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.
Flaschenbier-

Geschäft
(Verkauf 10—12 Hektoliter pro
Wochc)»mit gesammtem Inventar,
zu verkaufen. Anfragen unter
H. W. 18 postlag. Wiesbaden.

Schönst gelegenes

Grosses

Harns
Faulbrunnenstraße) zu ver¬

kaufen. Anfragen adresftrt
postlagernd F . W - 84.
Wiesbaden erdeten. 1

im Nerothal, gegenüber einem
der in der Herstellung be¬
griffenen Weiher befindlich,
Angesichts der reiz nden An-
lagen, die städtischerseits
dort geschaffen werden, circa
130 Ruthen groß, zu ver¬
kaufen. Für Baustebhaber
günstige Acquisition. An
ftagen bitte postlagernd
Wiesbaden sub . H.
S . 34 . 2

Billa
von auffallend schöner Bau¬
art, in schöneru. sehr guter
Lage von Wiesbaden, kann
!äuflich erworben werden.
Man bittet, sub g. L. K 31
joftl. Wiesbaden Anfragen
zu richten. 8

“ÄÖf - Ä- rv
i. Wiesbaden , Moritzstr.,wor'n
1 sch. Laden sich bereits bcf. u ein
anderer noch geschaffen werten
"an» , mit groß. Räumlichkeiten im
Htntt-h. Unl uroß. Hofe, ist z>.
verk. G' -igin ist das' zu jedem
grüß Gei» ,̂lSbetr. O" . erbeten
u. 8 . M. 751 pestl. Wiesbaden



Seite 4. Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger. 19 . September 189V. Nr . 219.

Billen
im Rerothal, Mawzersiraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Sters *’«
Immobilien-Agentur,

Goldoasie 8.

Kostenfreie i
Vermittlung

für Käufer bei Nach-reifung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

Haas
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Sehr reAladetes Saus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. 1t. 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

Vnia,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durch

8cbürsler, Jahnstr. 36, 2.

Bäckerei
in Mitte der Stadt , zu verkaufen
durch Siern 'S Jmmobilieu-
A êntur.^Bold̂ affe 6.

Rentables« l>aw
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z.  7 an den
Verlag dieses Blattes.

Villa
8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Alleinbewohnen, nahe den Bahn,
und der Wilhelmstraße, zu ver¬
kaufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.
Ca. 40 Ruthen

Aauterrsm
zu verkaufen. Näheres 646

Schwalbacherstraße 41, 1.

Haus
worin Eolonialwaaren- Geschäft
betrieben, auch kann ein Kohlen-
geschäst mitbetrieben werden, zu
38,000 Mk. zu verk. Anzahlung
2—3000 Mk. Anfragen postlag.
unter M. B. 17.

Ich suche einHaus
zu laufen im Wellri tz-
vertel.  Thorfahrt muß
vorhanden sein.

Offerten mit Preisangabe
unter N . 1088 an die
Expedition des„Wie-badeucr
General-Anzeigers." 211

Fremäen-
Pension

zu verkaufen durch Star »'» Im¬
mobilien- Agentur, Gold-
gassc 6.

Für 23,000 Mk.

Landhaus!
Jkus mit Mlofecei

durch
Karl DSrner , WellritzstrafleS3.

StitiWw Kms
mit gntgebender Dchlofferei ist
sofort für 54000 Marl zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Laden,

halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler . Jahnstr. 36,

Kotzten-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Siohlengeschäst, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch|

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge-
chäftsbetrieb geeignet, ist!
ür die Taxe vonMk.50,000

zu verkaufen durch
X. Frischeisen,

Steingasse 31.

Haus
in bester Lage Wiesbadens
worin prima Schweinemetzgerei
betrieben wird, mit allem Jnven
tar und jFleifchvorräthen, Der
HLltniffe halber sofort zu verkaufe».
Selbstrestertanten wollen Offerten
P . H.  12 postlagernd Wies
baden senden.

605

RreMl .Hl«is »
(Bierstadterstraße) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

fSpexefei
Geschäft

mit Flaschenbier » in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft. Zimmermannstr. 9.

Capilalien,
in jeder Höhe, auf 1, u. 2. Stell«,
zu 3' /«°/, zu haben durch die
Hypeiheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr.

800 - 600 Mk.
von tücht,Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 418

81er « '«
Hypothekm-Agentur.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenn. zweiten
Stelle.

Eine schöne ¥iJla
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst, und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Wilh. Scliüssler
Jahnstraße 36.

1. Hypotheke zu 5°/0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ein sehr gutes

Rrstlllllallt
Hotel,

kleine - , in derNähe vonMainz,
—■ . ist preiswürdig mit sämmtlichem

mit großem Saal » . Garte » >Inventar zu verkaufen oder zuin her Wrifie finit Wiesbaden mit . , cv...r . ,
vermiethen. Nah. durch

in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Off. unter V. V. 100 an die
Exp. ds. Bl. 772

K. Frischeisen,
Steingasse 31, 2.

60,000 W.
auf erste auch gute zweite Hypoth.
zum billigen Zinsfuß auszuleihen,

1
§

2 Bau
(auch getheilt) aufs Land auszu<
leiben durch
Wim Schüssler,

Jahnstraße 36.

mit SS Obstbäume », zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen
Sleingasse 31.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,
renktrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph , Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Villa
Hans

mit
nachweislich

gut¬
gehender

m
Nnchnl

allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Sterns Jmmobilien-
Agentur , Goldgasse 6.

Ackeret
ist mit Kundschaft und In.
ventar für Mk. 65.000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinqasse 31.

91 *0 . 1

Kleines Hotel
mit Mn-Re-mant,
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45.000 Mk., mit 5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

mit gutgehender
Metzgerei

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinyasse 31.

zu

Frankfurt a. W.
Gutes

Weinrestaurant
(Nähe der Constabler Woche)

kann sofort verkauft werden.
Offert, unter W. M. 39 post,

lagernd Wiesbaden.

Hotel.
In einer verkehrsreichen Fabrik

stadt am Main ist ein gangbares
Hotel

in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adressean
K. Frischeisen,

Stein gasse 31,
senden zu wollen. _

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph.Kraft,
Zimmermannstraße 9.

yy in der LUein-
ffl BUK 8°ffem.Laden,|

lUkJ doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzer, i»
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh. Phil. Kraft. Zimmer-
mannstraße9. _

Grofles
Wirthschllfts-

Etablifsementl
in verkehrreichster Stadt des!
Nh-ingaus, großer Garten, Tanz,
jaal, Collegzimmer, Kegelbabn,
Stallungen, mit gesammtem In.
Inventar für 55,000 M. zu vk.
Offerten unter X. W, 83 post¬
lagernd Wiesbaden.

mit tappelten Wohnungen, k 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark zu verkaufen oder gegendz
ein Baugrundstück, auch älteres
Haus, zu tauschen, Alles Nüb.
bei Joh . Phil .Krolt . Zimmer-
mannstraße 9.

Sanatorinm
Eine für Sanatorium oder

Naturheil-Anstall sich eignende
große

Villa
mit schönem Garten, in sehr ge
sunder Lage, nahe dem Koch
bNinnen, Kurhaus und Königs,
Theater, zu verkaufen.

Näh. u. 8 . >086 in der Exp.
B l. 2215*

Zu knufra gesicht:
Villa

Hotel-
Restaurant

in der
oder8—10 Zimmer, Garten,

Frankfurter,» Mainzer
Hiebricherstraße durch

Wilhelm Schüßler.
Jahnstr. 36.

zu verkaufen durch Stern 's Im
modilien-Agentur» Gold¬
gaffe 6.

2 ftjöue Muser
(Dotzheimerstr.), eines ein
Eckhaus, beide mit großem
Garten, zu verk.

Anfragen postlagernd u.
W. B. 444 Wiesbaden.

aufs Land per 1. Septemb
auf 1. Hypothek gejucht.
Gefl. Off. u. B. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

20,600  Hl.
auf gute 2 . Hypotheke zu
verleihen. Offerten sub
F. B. 22 vostlag . fiter.

4000 Mark
1. Hypothek-, nach Kloppenheim
gesucht zu 4yz °/e durch Joh.
PH . Kraft . Zimmermannstr. 9,1.

gegen Handschein und Bürgfchef
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592d beförd.di«
Expedition. 582b

Hypotheken —
Kapitalien.

Mk. 3500, 1. Hyp. ä 41/2®/o.
„ 4800, „ „ ki \ %
„ 6—10,000,15- 18,000,

20—24,000 n. 30- 40,000
gesucht , Mk. 6000, 8000,
10,000, 36—40,000 u. höh.
anSzuleihen durch die Hh-
poth.-Ngenr Varl Wagner.
Roonstraße 10. v.

Sieflkauf-
fchillinge

zu kaufen gesucht durch
Sierc ’s Hypoth.-Apentur,

Goldgaffe 8

lüiic’ü Iflilii'
und

_ . Uliusk-
— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen,
thiere und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgnngsmittel fm■JtJ ,
und Mäuse. In Packetenk 30 , 50 u. 100 Pfg. erhältlich
556b Theod . Schi ' p, Drogerie, Erbenheim . ^

An dem Abbruch
twmmäT  B Marktplatz B
'indzuhaden:  Thür «» . Fenster mit Läden , Trepp^
Sandsteintritte , 2 Erkerscheiben nttt RoUIad ' n ^
Glasthüre . schw. Hofthor , « rca 10 -bls 12  000 W
sowie Ba » > «nb Brennholz . Nah, bei Adam
Feldstraße 25.

Sie rauchen wieder?̂
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar

starke, dabei billige Cigarre entdeckt ha» -
So, und wie heißt das Wunder? , «, ist
Ihr Name ist: „Flor vel Fumar “ uns 1

für 6 Pf . bei . in t
Wiegand u. Ney , Hellmundstratze *^

UNd
F. J. Müller , Bleichstrafle

zu haben._ __ _ —
Der beste Sanitätswein ist Apotheker*uot «r "

goldener"
Malaga -Trauben-WeM^

ck«e7.' isch untersucht und von hervorragenden Aerz en ^ ^ ,p,
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reron " ,
alte Leute re.» auch köstlicher 4 g«r
gr.O.-Fl . M . 2 .20 . Per >/. Fl M . 1.20 FApotheken. In Wiesbaden in Ile. Lade’s ^

Jlhiitrirt
°bcine&mancenu.!j>rtü <!oitranit  I
Ifllt: FmfrstrW

Wiesbadener 'LerlagrÄtoialwnsdruck und Verlag:
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Nedael " j,; !
Hann emann;  für den lokalen und allgemein

von Weh  reit ; für den Jnseratentdeil Aug.
Sämmtlich in Wiesbaden
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| auf das am 1. Oct. 1897 beginnende vierte Vierteljahr des
Casteler

Tageblatt und Anzeiger.
44 . Jahrgang.

Dasselbe ist die älteste und verbreittste der in Cassel!
erschemenden Zeitungen und wird mit der sonntäglichen

>Beilage„Die Plauderstube" herausgegeben, ein durch seinen
, pikanten seuilletonistischenInhalt allgemein gern gelesenesi
!Unterhaltungsblatt, welches eine angenehme Eraänruna
sdes Hauptblattes bildet. a B
I ®?* letztere bringt in den telegraphischen und tele-

phom,chen Nachrichten rasche und zuverlässige Mittheil-
\ »» 0°" über die wichtigsten Ereignisse in der Politik, welche
! ?u| erbe:« ’n Artikeln und einer sorgfältig zusammenge¬

stellten Tagesgcschichteeine ausführliche und objektive Be-
s sprechung finden. Ueber die Verhandlungen des Reichs-
tags und Landtags erscheinen am Morgen nach den
Sitzungen bereits ausführliche Berichte. Besondere Be.

[ rucksichtigung erführt der lokale und provinzielles Theil.
Reichhaltige Nachrichten vermischten Inhalts bringen all¬
sonstigen mitthcilenswerthen Ereignisse des täglichen Lebens

[ zur fienntmfj der Leser und des Weiteren sorgen kleinere'
wie größer- Aufsätze für die mannigfachste Unterhaltung.

>Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten
s Romane und Novellen aus der Feder beliebter Autoren
s - Ferner bringt das Blatt täglich Markt- und Eours-
: Depeschen von allen bedeutenden Handelsplätzen, Verloo-
f sungslisten über in- und ausländische Werthpapierc, die

vollständigenZiehungslistender königlich preuß. Classeu-
lotterieu. s. w. '

! Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1, Oktober!
I «wen Sommer- bezw. Winterfahrplan in Plakatformat,

sowie ein vollständiges Fahrplanbuch in Taschenformat,
i ^ anuat einen  Wandkalender unentgeltlich•

[ Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 M . 50 Pf
J pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den nächst-
kgelegenen Postanstaltcn zu bewirken.
„„ff Anzeige » finden durch das „Casseler Tageblatt

j und Anzeiger̂dic größte Verbreitung und werden
I dfg . pro Zeile berechnet. Bei größeren
, Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt.
- c .̂ °s ,,Casseler Tageblatt und Anzeiger" wird täglich
s«uh mit den ersten Posten versandt.

«affel, im Ott. 1897.
. „ _ „ Geschäftsstelle
de« „Caffeler Tageblatt und Anzeiger."

Werke
Broschüren

±±±±±±±±±±±±±±±±± 1
Statuten

Bonsböcher
Preislisten

§ruckerei für(Handel und§ ewerhe

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Kataloge

1 Rechnungen

| Quittungen
1 Visitenkarten etc.

SJ Briefbogen
1 Mittheikingen

| Reise -Avise
1 Couverts etc. ^ ,

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und, billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

K . Fetitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann *
15  Häfnergasse5 Wiesbaden, s MMMK5 ♦
5 zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse . ♦
J Streng reelle billige Preise , 3966 ♦

SH

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagiflettunterkgen, I Eisbeutel,

' bis 5.—, Halseisbeutel,
Inhalations-Per Meter,

“rigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

AL Fleischssaft . zuckerPfd .M.l

Tauber, Kirchgasse 6.
| . Special - Abtheilung : 2969

Pparate und Bedarfsartikel für
Amatenr-Phofogranlriß.

Stechbecken,
flisthütchen,

^ilchpumpen,
Kreuznach,

Mutterlauge,
«fsuznacher Salz,
«assfurter Salz,“esalz.
"Uudschwämme.

Kinder-Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muflfler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch
zucker Pfd .M.1.20

Braunfthweig.
Jedem Braunfchwciger ist es gewiß höchst

genehm, über die Ereignisse der fernen Vater.
* gut unterrichtet zu sein.

d̂ Man erreicht dies am billigsten und bequemsten
R °>n Abonnement auf die täglich erscheinenden

leuoste
lachrichten". 1

niinr'5 ^oiinustalt und jeder Landbriefträger Ij
5B , ’ ® cfietluil 0«n für das vierte Quartal 1897 1
‘ 126  Mark entgegen.

Jos . lieise , Kchnhlsger.
7 Michelsberg 7 .

Damen, welche gewöhnt sind ein feines
leichtes aber dauerhaftes Schuhwerk zu
tragen, empfehle ich aus best. Chevreeaux-
Leder verfertigten Knopfstiefel zu
dem billigen Preise von nur IS Mk.
in großer Auswahl.

Alle Sorten Schuhe , Stiefeln u.
Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder in größter Auswahl.
Anfertigung nach Matz
Alle Reparaturen schnell

und billig.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand , empfiehlt in
stets frischen Bezügen ZZgg

Fritz Walter.
Hirschgraben 18a, zunächst CckeRömerbergu.Weberaasie

Was ist Stabil?
Stabil ist das neuerfundena

. Sohlenschutzmittel, welches die
| Sohlen Tom Schuhwork so dauerhaft
2 “ *cht, dass sie mindestens 3mal
| länger halten als gewöhnlieh.

Koilosale6eid8rsparniss!
Zahlreiche
Erkennungen.

1Dose Stabil
*um Preise ron
50 Ptg.  reicht
A für 6 Paarf Sohlen.

Probedose
(egen Einsen¬

dung von
70 Pfe. in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
SO Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p.Casse

2 Schlafzimmer-Einriihtungcn,
«rUfes Gesohäfl.

I _ Proepeote, Placate otc. gratis.
! ala Neb. nartikal
| mit auf die Tour nehmen, können lieh

Tiele Tausend Mark . erdienen

Keine Tintenflecken
I mehr fi
Radierwasser,

das Beste auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich wenPapier
Tintenflecken, ganze Zeilen etc.,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte feschrieben,
(auoh Copiertinto and Stempel¬

farben),

ohne irgend
eine Sgar zu
binterlassen.
Ein Flacon roiaht

Jahre lang. Prob « _
franko gegen Einsendung ron I
ÖO Pfg. ln Merken. Postkisu,
welche 60 Fle,on enthält , franko i
Mk. ».60 netto Caase. Jeder Be- f
amte, Studirende , Schüler, üh« - f
hauptJedorSchreibendeistKäuf . r, t
Grosser Artikel für Wiedorrer.
käufer. Prospeote , Anerkennans . a
u. s. w. gratis.

bestehend ans je 2 Betten mit Sprnngrahmen, Roß¬
haarmatratzen, Deckbetten, Waschkommoden in schwarz
und weiß. Marmor, Spicgelaufsätze, Nachttische, Kleidcr-
schrank, Handtuchhalter, Chaiselongue, gen. ist gut ge¬
arbeitet und wird als Gelegeicheitskanf billig ab¬
gegeben. 312

JS.  Fuhr , Muffe 12.

- - « . W. gratis . m
AiUUr  Katzschmann . Dreaden-striesen, Tittmannst. 26.

Zu haben bei Loals Schild , Langgasse 3
m Wiesbaden.

iinsriiiimaöei!irSiljmurti=u.rplfEirfrbfrffionrrn
™ kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilheimstrasse 32,
Bitte Preise zu verlange«,

!
I'
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(Zweigvereiu : Wiesbaden)
Die Fortbildungsschule , di« in vier wöchentlichenUnter*

richtsstunde» ihre Schülerinnen im praktische» Rechnen weiter bilden
und mit den schriftlichen Arbeiten des G-schäftslebrnS und mit der
Wechsellehrevertraut machen will (Honorar 5 M pro Halb¬
jahr ) beginnt das Wintersemester Montag , de» SV. Eept.
Nachmittaas 4 Uhr . im Schulhause Schulberg 12.

Di - Flick - und Nähschule eröffnet ihren Winterknrs «,
mit der Ausnahme neuer Schülerinnen Dienstag , den 21.  Tept .,
Nachmittags 4 Uhr, daselbst. Anmeldungen werden auch
in der Vietor ' schen Knnftanstalt . Taunnöstratze LL , ent.
gegengenommen. Das Honorar betragt bei vier wöchentlichen Unler-
richtsstnnden, worin eine geprüfte Handarbeitslehrerin im Nahen,
Flicken, Umandern von Kleidern, Zuschneiden und Anterligen von
Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken unterweist, für den
ganzen halbjährigen Kursus nur 2 ÜJlatt.

C. A. Winter
Eoke Friedrioh - n. Schwalbaoher . tr , gegenüberd. Inf.-Kaseme.

Beeile » Kaufhaus für
Der Ausschuß,

Grosses Lager
in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Presse.

ln den nächsten Tagen erscheint
Verlag und ist durch alle Buchhandlungen

m unserem
zu beziehen:

Novelle von Pauline v . Harder .

Der Rein-Ertrag des Werkes ist

Tlledicinal-Wrogerie„&antfa4
bestimmt.562 Telephon 562n  im Centrum der Stadt

r . w . nächst der Kireiigasse.

Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigsten Preisen
All © einschlägigen

Wiisbadsse? Yssl&gs- Anstalt
Friedrich Hannemann.

Specialitäten und Toilette-Artikel.
«m,« nfonst. av. Anslnsreii. Fachmännische Leitung. Bamberger

Neueste Nachrichten.
Gegründet 1880.

Täglich wenigstens 1« Seiten große » Form»
Bezugspreis nur 1 Mark v Pfg . vierteljährlich.

A « Ze i Ke n
haben in den c

Elegante und vielseitige Schaufenster-Auslagen

® © @ © & @ ® ? ©
Junger Spitz

entlaufen . Brust und
Füste weist. Wieder-
bringer Belohnung.

' Hirfchgraben 21.
GSTSTTTGT

Heer empfehle mein großes Lager itt
Kops- und Zaynviirsten , Messing ', Lederzeug -,
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sammtltche

”. f—ß—. 11* __
Marl Wittfeh,

ToUsttr- «r»d Mrste«waarett,
Michelsberg T^ EckeGemeindebadgästchew^

Zur bevorstehenden Einstellung in
Kleider -, Wichs -,
Schmntzbürsten re., s ■■.. .
Militär -Effecten genau nach Borschrrst

einen
vorzüglichen Erfolg.

Anzeigenpreis : a) im Anzeigentbeile nur
fpaltenzeile. d) im Reklamenthrilnur
fpalt-'izeffe._ _ _

Beletage, Wohnung V. 7 Zimmern
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst Beletage o. b. U.'.strvutse,
Adelhaidstr. 49 , zw. 1- 3 Uhr
Nachnlittags.

Um eine Anction zn vermeiden , verkaufe ich GMWIW

Kleiderfitofte — ick führe diesen Artikel nickt weiter

eben annehmbaren !Prels 112

Jeden Samstag s ÜCMiS 'i !© IIESIl

(1— 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs m grosser Menge

iser Bieter ©0 JPff»
meines Waarenlagers gewähre ich bis Schloss des Monats einen

Auf alle anderen Artikel

Rabatt von IS

MßM
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'Sxtra 9anj,*€ursm
Ausbildungs-Institut

für Turn-, Tanz- und Anstandslehre.
Geehrten Damen und Herren zur gefl . Anzeige , dass ich am 13. Sept.

einen Exlra -Tanz - Corsus eröffne.
Beginn meines

XCaupt*Tänj Kursus
am 18. Oktober. Unterrichtsloliale in meiner Turn-Anstalt, Hellmnnd-
gtrasse 25 und in dem „Hotel Hahn“, Spiegelgasse. Einzelunterricht, Privat¬
unterricht , Unterricht für Kinder und Erwachsene zu jeder Tageszeit . Er¬
lernung der neuesten Rund - und Gesellschaftstänze.

Gründliche sorgfältige Ausbildung. Honorar mässig.
Anmeldungen nehme ich in meiner Wohnung Bleichstrasse 15a,

2. Etage , entgegen . 220

Robert Seih,
staatlich geprüfter Turnlehrer, Tanz- u. Anstandslehrer.

Restaurant

WaldhamcAen.
Das im herrlichen Adamsthal ca. 20 Minuten von der

Endstation der eledrischen Bahn ( Walkmühle) gelegene Wald¬
häuschen ist, wenn nicht das Schönste, so doch eines der schönsten
Etablissements in der Umgebung unserer Stadt und erfreut sich
in Folge dessen auch stets bei einigermassen günstiger Witterung
eines recht zahlreichen Besuches. — Die günstige Lüge ( Wald-
und Wiesenluft) , die schöne Gartenanlage ( Weiher, Grotten,
Pavillons etc.) sowie die gefällige Bauart (altdeutscher Styl) des
Gebäudes wirken zusammen, um den Aufenthalt so angenehm,
wie nur möglich zu gestalten. Elektrische Beleuchtung, sowie
Telephon-Anschluss sind ebenfalls vorhanden. Helle und dunkle
Biere, preiswerthe Weine, sowie kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit bei civilen Preisen; tägliche Omnibusverbindung
mit der Stadt.

Abfahrt Walkmühle: 4,  57 4 und  6 1/» Uhr Nachmittags.
Abfahrt Waldhäuschen:  4 s/4, 6 u. 71/i  Uhr Nachmittags.

Fahrpreis 30 Pfg . pro Person.

V
Am Sonntag,

den 2V . September d. I.
baiteil wir auf der Strecke Wies¬
baden- Darmstadt-Frankfurt-

Wiesbaden (ca. 110 km) einDauer-Rennen
»k Zu diesem Rennen sind alle Hier ansässigen Radfahrer , Be¬
rufsfahrer ausgenommen,zugelassen. Start früh 8UhrMainzer-
maße heim Archivgebäude. Ziel oberhalb der Nassauer
«lerhaüe Fronkfurttrstraße . Die fünf ersten Fahrer erhalten je
rm silbernes Ehrenzeichen; außerdem kommen nach dem Berbältniß

o ““1 der Meldungen Werlhpreise zur Vertheilung . Diejenigen
eMer , wdlche die Strecke innerhalb 5 Stunden zurücklegen, erhalten

eine silberne Zeitmedaille.
8 Nachmittags 3 Uhr

findet ein

Wstc - Falsren ( 5000 m)
für alle Fahrer, Berufsfahrer ausgeuammen, statt. Start

.. *)c' der Schleifmühle, Aarstraße . Wendepunkt beim
-m - ' -^ en- Dtti silberne Ehrenzeichen,

törnt -r en lu'ri> llflfI) ^en Bestimmungen der A-.R .-N Renn-
IipüTtu * nm:  üei dem Nachmittagsrennen gestattet. Einsatz für

Nennen je drei Merk . 2475*
^ ^ üngcn unter Beifügung der Einsätze sind bis Donnerstag,
»«. September, Abends 8 Uhr, an unseren1. Fahr-—-ruin »« , sctueuoi ? o upr , an unseren l . (5i»-r-

Stnnut̂ »»rn ' ’̂littncr , Hellmundstraße 22 II ., zu richten.
un9en, ohne Einsendung werden nicht berücksichtigt.
^ _ Der Fahr -Ausschnß.

Wiesbadener
G»

begründet 1884 . Stand : 80 « Mitglieder.
% e^ währt Kranken-Unterstützungx/4 Jahr pro Tag

Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
i«in ^^üthek. Gesang Abtheilung. Ausnahme bis
^im-0’ Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
s ^.^hüp̂re bei den Herren: ersten Vorsitzenden Archilcct
8a»^ Ê ec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
C2 '„-? ^^ asse9, Schriftführer August Kilian,
Rürl n*  2 ' oder deren Stellvertretern Herren:
fyler-Jf 1eriĉ' Schulpasse2, Christian Jung,
foafce e Unö  Anton Hofmann , HeUmund-
^ereins, . Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
7306 ®fal: "Zur Kronenhalle'', Kirchgasfe 36.

Der Vorstand.
8 den IN. Septem er, Nachmittags
^sse4 tindct im Lokale des Herrn Soultt , Mauer-

^^ utliche Versammlung
»Uhrleiite, Transport- und sonstiger Ver-

h, helj surluriter
2« " zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

____ Der  Einberufer_

MMügel
betf(|ĉ Wissend für Vereine oder Wirthe, billig

Her
^Ut,chen Ho,".,̂ ^ .H"'rn Ph . Graumann , Restauration

Tibmi -V erein.
(Gesang -Riege .)

Heute Vormittag 11 Uhr:

Probe.
Um pünktliches, vollzählicheS Erscheinen bittet

843 Der Obmann.

Turn -Verein.
Sonntag den 26 September er. findet eine

Turnfahrt
über den Trompeter nach Idstein und zurück über
Königshofen statt.

Abmarsch Morgens8 Uhr vom „Deutschen HauS", Ecke
Röder- und Taunusstraße . 343

Vollzählige Theilnahme erwartet Der Vorstand.

Turn -ADV erein.
Sonntag , den 19 . September » Morgens

8 Uhr , findet in unserer Turnhalle, Hellmundstr. 25,
das dies'ährige

VmmsnMlimm für Zöglinge
statt. — Abends von 8 Uhr an

Familierravend mit Tan ;.
Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige

hiermit freundlichst ein.
29i Der Vorstand.

NB. Da nur unsere Mitglieder zu dem Familien¬
abend Zutritt haben, bitten wir am Saaleingang die
Jahreskarten vorzeigen zu wollen.

AMiis zm plütneit Lmm.
Heute und jeden Sonntag:

FrriConrert.
Conrad Deinlein.

Zu dk ltrei Königen,
Marktstraste SS.

Jeden Sonntag:
Grosses Frei -€ oncert,
wozu freundlichst einladet
14 Heinrich Kaiser.

Zum Rosenhain, STK’
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TauMustk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein Aug . Presber.
Gartenmtrthfchaft . Kegelbahn.

Saalbau „3 Kaiser“, Mststr. 1.
Heute und jede» Sonntag: 230

flotel Einhorn
Table d ’höte um 1 Uhr ä CouvertM. 1.75

Diners ä pari von 12 Uhr ab zu Mk. 1.20
und Mk. 2.—.

Reichhaltige Abendkarte.
Soupers zu Mk. 1.20 von 6 Uhr ab.

Morgen Sonntag : Souper M. 120

Has im Topf — Kartoffeln.

Gans — Salat — Compot.

Eis-Cr6me.

Restaurant Kronenbum
Täglich

Großes Tijroler-Conrert
der beliebten Sänger-Gesellschaft

„0 ' Rosenheimer Singvögel “ .
Es ladet freundlichst ein

A . Zabel.

große HanMustk.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12  Uhr.
J. Fachinger.

„Friedrichs -Halle/ ' Mainzer LMr . 2
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik*

ES ladet ergebenst ein X . Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Bierstadt

Gasthaus „Zum Adler ".
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB - Empfehle gleichzeitiggute Weine, ff. Erlanger Export.
Bier , flebstgekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

ÜWT  Ruff . Billard/̂ SW 443b
Orchestriorr täglich spielend.

Bierstadt.
„Saalbau zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet
473b PK . Schiebener.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

Fried . Leroh,
wozu freundlichst einlabet
3444
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Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem yxrxhrl. Pnblikpm mxme neu

renovirlcn und bedeutend vergrößerten Lokalitäten ir
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

«Hort- (HO« dAgkkditt(ilUttfetl)
dssp Brauerei Walkmühle.

^ Berliner WeissMer.

?0  Kulmbacher Pier SSÄSS!

Gxravtirt rstuc Wei«e.
SelüstgeketterLen Aepfttwein. 8

HKaifee,Thei,Chacalade, stets frischß und dicke Milch
t Kalte und warme Speisen
Jä zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung- — Civil« Preise.
Mein Befitzthum geipährt auch bei schlechtem Wetter i

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahre
gelegenbeit: nach der Dampfbahn 2 Minuten . i

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz '
k  angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
^*8 Benutzung Mr Verfügung.0  Um gcheigten Zuspruch bittend,'zeichnet
ijk Mif ayer Hgchachtung

0  szs  Frau * Daniel.

19. ^ xptkmber 1897. Nr. 219.

Von heute an
8 « 88 vr Äpfelvein

Äug *. Mack , Römerberg8 2388*

| Rille
§
>
>

r's Restaurant scMtzenhaii«
•£ (Unter den Eichen ) o
• empfiehlt g"
gSfittagstlseh zu 60 Pf.n.1M.,Abendplatte,■
C_> sowie reichhaltige Speisekarte . GO
«Cafe , Thee, Ghocolade, heile Export-=
uTund dunkle Culmbacher Biere, Berliners*
- Welsebier,Liqueure etc. fl

Je 5 Minuten yon der Endstation der elec-
c triaefien Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - Z

« p strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön > 0
jg & im  Walde gelegen. 1456g*^
£ J Wb Billara . "WM g 2
0 ® Telephon 550 . E . Ritter . 3-

SeitaiEfantö&flstmtna
Wiesbaden6 Webergasse

1
MS
¥¥
Mi
M
M

„ M£ M

Webergasse 6.
Inhaber: H. Krug.

Otiafe ©.

M

In nächster Mhe des Theaters , Kochbrunnene und
Curhdfises

Diners von 12—2 */, CJhr. 3795

Altdeutsches Bier - Restaurant
„lum Crambrmns 66,

Marlctstrasse 20, vis-a-vis dom Eönigl-Schloss-
Erlaube mir mein Restaurant

l *n empfehlende Erinnerung zu
"bringen.

Bier der „Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vomFass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschanfc
per Glas 30 u. 85 Pfg . — Täglich
neue FriilistneKa - u . Abend
karte bei tnässigen Preisen . —
»iner von 12—2 Uhr k 1 Mk.
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk . — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Floeck,
3932 _ Restaurateur.

fUnsere  geschätzte» Abonnenten , so¬
wohl hier als auch auswärts , werden gebeten,
die AbonnementSdeträge für unser Blatt nnr
gegen die von uns ausgestellten gedruckten
^uittungei ^ ^ al ^ ^

Hcllmiidstrch 10, ttt «frttamfltogf.
JMaurafion zu jeder Tageszeit.

Siete». änsgerauMte Seine.
Hermann Eierdanz,

9023 Restaurateur . _

Restauration•
IWA .WibiiMKs,KedrT

dicht am Rhein,
empfiehlt sich in

guten Spelten, prima Deine,
prima Lagerbier der Hraucrri zum Kierstadter

Fetsenkeller.
Billige Preise . Q

Nerrlnstsklit für kleine Vereine.
Mittagstisch von SO Pf . an und höher.H

Abendessen von 30 Pf . an nnd höher.
ĝ 6b J ©t5» im Weppler , Restaurateur.

RESTAURATION

Inr HlUMme Somtenfterp,H
Inhaber: P . J . Kantz.

Kalte nnä warme Speisen za jeder Tapszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Cliocolade.
Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten !-j
Umgebung Wiesbadens.

Schloss-Cafe I
inz.

Cafe-Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2,
am Kaiserthor.

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-
Mainz (Waldmann ),

Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof,
Gute Rhein- u . Moselweine.

Ausschank des
Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauerei

und Münchener Löwenbräu.
Vorzügliche Kalte u . warme Küche . !

Billard -Salon mit 2 Dorfeider Billards.
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste

ergerichtet.
$ty Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht 1

auf den Rhein und die Anlagen . -qs3|

448b Wilh , Frantzmann . j

| Nendorf im Mnpi.
Hotel Diana , j

fl] Grosse Lokalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . M

Ä Originalweine. Glasweiser Ausschank. jy

["]

U r, — - r- —— - - -

^ Pension Diners Soupers
5 Feines
MGrosser Saal fttr Vereine und Gesellschaften . $
Ü Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung.
V Bozirksnetz -Anschluss Teinphon No . 11.
ffl 573b August Häuser.

Frankfurt a, M.# Barlüsser Eck.
Grosser Kqrnmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Rörnerg.
Mittagstisch : von 12—3 Uhr zu Mk . 1.60 , Mk . 2 und höher,

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Souper ? zu Mk. 1 .50, Mk. ‘Mk ! 3 und höher.

Reine Weine . — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard vorm. Vals Böhm.

324b _ Weinhandlung und Restauration.

IVr * ntAiil

I
1

Pyrmont
Saison - Anfang Mai bis 10 . Oktober.

Frequenz : 13 —14,000.
Station der Hanno ».-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges
Berlin -Hildeshcim-Köln-Pqris . Stahl -, Moor - « uh
Soolbäder modernster Einrichtung. Lust - u . Terrain - ,
Kurort in herrl., walhr . Umgebung. — Lawn -Tennjs - ’
Platze , Thcatxr , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Jagd und >

^Fischerei . Prospccte durch Fsirstl . Brnnneu -Directivn . ^

EIbscb «^ in Thüringen.
Grand Motel Kurhaus

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . W>

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehp zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Fran Fischer.

Luftkurort ^ oHusberg b.  Hingen a . Rh,
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

ZM-ReAimraiit KMusberg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle

Table d ’ohte l 'U Uhr . Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5.— an . Hotelwagen

(k  Person 50 Ps.) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
Besitzer: Fr . Jacob t.

VBTTTWrtWWiffTTEffrH1

Hom „Ktzwenbnrg" *-»ß«
Lendesdorf am Ehein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfprtables Haus ; lohnende Ausflüge

in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. Schiffslandcbrücke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C. E. Vogel , Weingutsbesitzer.

0 Boppard am Rhein, Luftcurort
auch Bäder aller Art.

Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs¬
gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und

Pensionen.

. Prospecte und Auskunft durch den

0 Verschönerungsverein.
1

ISoolbad Münster a. Stein.
1. Ranges. Motel Mnbat . L ms<t

In bevorzugtester und gesundester Lage drS Bad
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark.
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Ausstcht. ***
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Therm^
Bäder im Hause. J üiV

Lawn-Tennis. — Garten . — Mäßige 1^ **1*?
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekclterte Natur»»«-
182b F. Bubai , Eigenthüm-r^

aa ©a ®ss ®a & —
Hote & Pension Herbreoln

(vorm. Wasnm ) ge.
alt renommirtcS HauS . Hohe lustige Räume , herrliche -fs
deckte geräumige Veranden mit prächtiger Ausstcht, schd" "

Garten , romantische Berganlagen . — Eivile

Ostseebnd Hin;
Insel Rüge «.

Strnnd-Hotel, Man« I. Rang®®
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am ® «
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension o " L
Prospekte gratis . Binz seit 1895 Bahnstation . .

Besjtz «r : RichardC « ' ' r * ^ p

Suppenwürze^MAGGIs
. _ wenn

ijaadti 'Ut m, uverraicheno gut und kräftig
aben bei Adolf Schüler , Ecke Adlerstr. 7

die Beacht»»»
krauen, um , »<
als bill ig jede

ist»“
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100  Mark
Wiesbadener GeueralAnzeiger.

kostet bei mit

ein guteA Bett
>., mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschelaufsatz
1 rothett Sprungfedermatratze
1—Zdrtitheil. rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.

Sopha's, Divans
Kleiderschränke,

Bertikow's , Kommoden , Waschtoiletten,!
Küchenschränke, Tische, Stühle , Spiegel und
ganze Ausstattungen zu anerkannt billigsten Preisenj

in bester Arbeit. — Eigene Werkstätten.

A. Seebold,
Grabenstraße2, Ecke Marktstraße.

Aus sämmtliche
ICorseiten

wegen Geschäftsaufgabe

2©> Jlnfmff
Aha ’s Corsetfadvik,

Bärenftraste 2.

19. September 1897. Air. 219.

Wiesbadener Beerdigungs-InstitutI
von

Wilhelm Ban,
119 Bleichstrasse VMgW . Bleichstrasse 19

Gegründet 1866. Gegründet 1866.
Grosses Lager in

IIolz - und Metall -Särgen
jeder Art,

Sowie Lager sämmtlich. Leichen-Ausstattungen.
I Prompteste Bedienung . Billigste Preise.

Bei vorkommenden Sterbefßllen erbitte Anfrage
der Bestellung im Laden Bleichstrasse 19 und wird

| sodann alles Weitere von mir veranlasst . 14091

4304

Oceanfahrt 6V- Tage!
Hamburg-Amerikanische

Packetfahrt - Actisngesellschaft
Bureau : Rheinstrasse 21.

L. Reitenmayer.

1

Flaschenbier-u.Mineralwasser
Handlung

Jahn §tra $»e L
sich zur Lieferung von vorzüglichem Culm-

bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Klrauerei-Gesellschaft und der Mainzer
«rsten-Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederseltcrs Mineral¬
wasser, sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effcctuirt.  _ 3542

Ä VISITENKARTEN|
100 Stück von 75  Pfg . an.

r  •
♦ ♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦
♦ ♦♦ Einladungskarten ♦ ♦♦

J ♦♦♦Glückwunschkarten ^ ^ ^
* ♦♦♦ Trauerkarten ♦♦♦

♦ ♦♦ Trauerbriefe ♦♦♦

fertigt schnell und billigst an

Meierei fles„Wiesbadener Goneral-Anzeiiers“
Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.

Brockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Futter-Kalk
^brhrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk-
!°Ure Enthält 35 pCt. durch die Magen-

M verdauliche Phosphorsäurc. Garantirt chlor-
ja , . und arseniksrei.

w>d durch General -Depot für Nassau
war̂ " Drogerie »o « , « s Rpnu - , Bis

11 (Inhaber Apotheker Kocks).

Vietor'̂ Frauen-Schule
Wiesbaden

Taunusstraße 13 , Haltestelle der Straßen - und
" Pferdebahn.

Aelteste und größte Frauen . Fachschule Nassaus.
Gegründet 1879.

Be,in ler seiet Kufe: Rnt>«, 4. Min .,
Gediegene Ausbildung in allen für HauS und Beruf

nötigen und wünfchenswerthen Handarbeiten , im Zeichnen
und Malen und im Knnstgewerbc. Seminar zur Vorbe-
reitung fürdie staatliche Handarbeits -Lehrerinnen -Prufung >

von Fachschullehrerinnen . Berufsmäßige
Ausbtldnng rm Kunstgewerbe (Musterzeichnen, Kunststickerei,1
decorative Malerei sc.). 283

Pensionat für Auswärtige . Prosvekte, sowie schriftliche
oder mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , Frl . Julie Victor,
ober den Unterzeichneten _ Morlz Victor .

Ar fpörfünic§nnöfranrit!
Brod ! Brod ! Brod!

I Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 3tz Pfq.
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38

IWeistbrod 42
. Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!
Frisch gebr. Kaffee ü Pfd. 80 Pf„ 1 M., 1.20 M., l .M M
Cacao per Pfd, M. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—.
Prima Kernseife per Pfd. 23 Psg., bei5 '"sd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Pfg.
sowie sämmtliche Sorten Käse und alle übrigen Colonialwaarcn

-u enorm billigen Preisen
in der ConsumhaUe

Iahustratzr 2. _Wiesbaden.
Die Holzwaaren-Fabrik von

Hugo Schönert, Erfurt
offerirt als Specialität: 675bI

Kleiderbügel, roh, p. %0 M . 20 bis 30
do. polirt „ „ 50 „ 100

Herrenbügel mit Querstab „ „ 45 „ 80
Hosenstrecker „ „ 50 „ 801
Bei grösserem Bedarf fordern Sie besondere Anstellung.

Sauberste Arbeit . Prompte Bedienung . Musterpack .v. 5 kg an

Da ich mein

Lackmgkslkllst aufgegköm Habe.
verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten

Uhren, Goldwaaren,
Brillen , Thermometer «. s. w.

zu jedem annehmbaren Preise.

Ott *®  gebaad.
Uhrmacher»

Schwalbacherstratze 27,  Hinterhaus 2 St . r

Carl Tremus,
Optiker and Mechaniker'

_ 1 « » B«iga « w lß,
nächst der Marktetrasse

Lager optisch . Artikel.
^ J  Werkstmte ftsr Neuarbeiten

Prima Italiener u. Deutscher
HaarlBlzhäte

Ineuefte Formen in allen Farben steif, halbsteifu. weich
für Herren und Dame«.

Mechanik- und SeidenhSte.
Wasche » und Faeonire » rasch und billig.

|(Hk. 2.50 Prinz of Wales Ulk. 2.50
Mehner , HMM, 238

Bahnhofstr . 10 . « ahnhofstr 10.

Pßcialitäten-TheaterI.Ranges
^ ß 'S zum 30 . d . Mts.

^haenomenale

Fi ' o ^ ramm
16 Elite -Nummern.

Sen 5ffn Ung und Einlass 7 Uhr.
Anfang 8  Ohr *. 279

Deutsche

>Weits-LteilM»hit
Verbreitetstes System.

Jährlich ca. 30,000 Unterrichtete.
Ein neuer Unterrichts -Kursns für Anfänger

beginnt Kamstag . den 2 . Ortober 1897 , Abends
8 */r Uhr , im Unterrichtslokale: Gewerbeschule, Zimmer
Nr. 10. Honorar 10 M. pränumerando. Lei Theil-
nahme mehrerer Personen aus einem Geschäft rc. findet
eine entsprechende Neduction des Honorars statt.

Die Deutsche Einheits-Stenographie — System
Gabelsbergcr — ist die einzige staatlich anerkannte
Schnellschrift. — Größte Verbreitung. — Bewährte
Leistungsfähigkeit. — Kein Umlernen nöthig wie bei
den Schulen Stolze und Schrey.

Annteidungr » nimmt entgegen: Eh. Ga ab,
1. Vorsitzender, Taunusstraße 36, sowie die Herren
Jurany u. Henscl  Nachf ., Buchhandlung, Lang-
gasse und am 2. Oktober Abends im Unterrichtslokale.

Der Uorstand
298 des Gabelsbergcr Stenographen-Vereins.

8t»oh preisgekrönt. Nur feilt mit Mark«

Bester achter Bohnenkaffee!
Alleiniger Hersteller:

P. n. IoheffeD, KaiserL KgLHofL
Kaffee-Röstanstalten , Bonn n. Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . per V.Pfd-Packet
In Wiesbaden in fast allen besseren

Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen
erhältlich. 5886
In Sonuenherg bei:

Ph . Dem.
Ph . Hch. Dörr.
Alfred Heimann Wwe.
Jac . Hubert
L. Neumann.
Ph . Wagner.

In Dotzheim bei
Wilh . Klee.

In Schierstein bei;
Jac . Kleebach.
Jos . Lauer.

wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
1 Schweines zu 45» Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

Alt Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger , Wmstbereiter
und Wirthe) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden.
218 Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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19. September 1897,

Pfeilring:

Röder straße7
MM

Seite 4. Sonntag Wiesbadener Gen eral -Anzeiger

UiesdbäsL«
kür ksrliKS

Herren- unä Knaben-Earcleroden.

Masseneinkäufe««’>baar
Fabrikation

Ersparniss hoher Ladenmiethe
setzen mich in den Stand ausschliesslich nur solide Waaren zu

conkurenzlos biligen Preisen zu verkaufen.

Ich habe mein Verkaufsiokal und Waarenlager bedeutend
vergrössert und unterhalte jetzt stets eine Auswahl von über.

1200 compl . Anzügen,
1800 einzelnen Hosen.

Ausserdem ein enorm grosses Lager in:

Herren * und Knaben -Joppen , Paletots,
Havelocks und Pellerine -Mäntel

von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten.
Fortwährend Eingang von Saison^ euheiten.

Grosses Stofflager zur Anfertigung nach Maass.

Herren-Anzügeu. Paletots nach Maass
schon von 88 MlWPli

Nr. 219.

an.

Wilhelm Heilster,
12 Oranienstrasse 12.

280

Kredit-Jtaufhauä
«I. Jitmann,

Bärenstr . 4 Wiesbaden , Bärenstr . 4

Auf Theilzahlung:
Möbel
Betten

Polsterwaaren etc.
Confection

Kleiderstoffe.

Leichteste
Zahlungs¬

bedingungen.

Nur,diêMarke„Pfeilring
Gewähr*fiirldie Aechtheit des

Länolin-Ioileüe-Cream-Lanolin
Man verlange nur

^PfeilFing“ L&jiölin-Cpeam
und weise Nachahmungen zurück.

Milippsvergstr. 39a
3. St . l., ein möbl. Zimmer an
ein Fräulein bill. zu vm. 2500*

Dirsction

»dSpecialiäi : ;Aecht chinesische Thee's
das Pfund von Hü . S .— an bis zu den fein ®**®

° Chr . Kitzel Wwe . Wachf-
Telephon 399

zu Wiesbaden
(früher Freudenberg’sches, gegr. 1872)

54 JRheinstrasse 54.

Albert Fuchs und Emil Kühns ..

Vom 20. September ab findet neben den bisher bestehenden Klassen zu
zwei Schülern heim Elementar-Unterricht auch eine Einteilung in Klassen zu
vier Schülern bei ennässigtem Honorar statt.

Die Honorarsätze betragen pro Dritteljalir:

1. Für Clavier : a) für Schülerinnen
b) für Schüler

2. Für Violine s (Schüler oder Schülerinnen)

20 Mk.
25 Mk.
25 Mk.

incl. Nebenfächer.

Anmeldungen werden entgegengenommen im Bureau des Instituts täglich
-12 und 2—6 Uhr, ausgenommen Sonntags. 317

Kronen-
Hemdcn

in allen modernen Farben,
Isowie in weiss glatt , Pique und “eS

Eleganter Sitz , vorzügl , Confecti
Pro Stück Mk. 3 .75 .
3 ” ” y > ,Hermanns& Froitzheim

Webergasse 12/14«

^ n̂ n̂ m̂ nil » ĉantwürtliche ReöakdornF̂ ^ den politifcijcn Theil unO das *vL :.giißöen.
Rotationsdruck und » erlag: W i eSb a de« er L>cr la gS ain il alt tf • . äUt b, t e n; füv de» Luleratenthdil: A u a. P e i t e r. Siimmtlick in S>  j

Lhef.Redalteur: Friedrich Hannen, au  u ; jur de» lokalen und . 0°-»., .»",

wird Samstag und Sonntag prima Rindfleisch per
zu 50 Pf «, . ausgchauen.  -



Wiesbadener

Bier Freibeil age « :
- r>«, 4««»airta - i>«r « «noris - Kremdeuführer. Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt
per - eu«rer -M», «i,er »ektzi Hl

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauischeu Blätter

Miesdaden.

* ^ *' ä ^ *B ^ ***
Sie Lfpaltige Peülzeile ober deren Saum 10 P,„
für auswärts 15 Pfg. B «t m«hrm. Aufnahme vkadait.
Reklame: Petitzeile ZV Pfg., für auswärt « SV Pf».

Expedition: JJiarftftraSr 30.
?et Kenntat -Anzeiger erscheint täglich » Sen»,.

Kanntags in zwei Ausgaben.
Telephon -Anschlusr Rr . ISS.

Bezugspreis.
Konatltch SVPfg. frei tu'« Haus gebracht, durch die
Pest dezogen vierteljährl. 1,50 M. exel. Beftelloeld.

Singetr. Post-ZeitungSliste Rr. 6S4S.
Redaction und Druckerei: Smferktrade ls.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligcnzblatt. Stadt -Anzeiger.

Nr. 21 » . Xl »z Jahrguug. Sonntag , den IS . September 1897 Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
.. . ' Der heutigen Nummer liegt das vier

seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

• Die für den Neubau der Vorschule an der
Oranienstrahe noch erforderlichen Bciuarbeiten:
1.  Ausführnng der Verputz -, Tüncher - und An

streicherarbeiten (Loos I),
2. Ausführung der Terrazzofuhböde » und einer

Cementbetonrinne lLoos II),
3.  Ausführung der Schreinerarbeiten (Loos III),
4. Ausführung der Glaserarbeiten (Loos IV),
5. Ausführung der Schlosserarveiten (Thür- und

Fensterbeschlüge rc, Loos V)
Men — nach den genannten Loosen getrennt — im
SBtge der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,
k Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen

Wahrend der Vormittagsdienststundcn tut Rathhause
ötmmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 M.
>"r je ein Loos bezogen werden.
. Pvstmäßig verschlossene und mit der Aufschrift

U. A. 36 Loos. . . versehene Angebote sind bis spätestens
den 24 . September 1897 , Bormittags

•T~ Wl)C, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 16. September 1897.

W h ' Der Stodtbaumeister : Gcnzmer.
R— . _ ■ _

r Bekanntmachung
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für

fl.  Ausführung elektrischer Anlagen im An
ichlnß an das städt. Elektricitätswerk vorge-
ryenc Ertheilung der Berechtigung zu diesen Aus-

whrungen bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß
diese Berechtigung auf diesbezügliches Ansuchen außer

Firm« bekannt gegebenen Unternehmern auch der
.̂ "8uft Schaffer in Frankfurt a. M.

"cheilt worden ist.
D». ^ .̂ baden, den 15. September 1897-

" Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke
Muchal l.

Viehhof .Marktbericht
>e vom 12. September bis 18. September  1897.

Qualität

I.
II.
I.
II.

Preise

per

von

Mk. !Pf.

— bis

Mk. !Ps.

50 kg 68 70
Schlacht- 64 66 _
gewicht. 64 66 —

58 — 60 —

1 kg l 12 1 26
Schlacht, 1 40 I 65
gewicht. 1 — 1 28
Stück 27 - 36 —

^ '» baden, den 18. September 1897.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Anmerkung.

— Gurhaus zu Wiesbaden.
^faubeit -Cur -Halle

alte Colonnade, Mittelbau.

... , © t  ls a vuf
Die’-pJ 1b̂r Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittags,

rauben müssen am Verkaufsorto abgeholt werden.
Städtische Cur-Verwaltung.

Bericht
aber die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 12. September bis einschl. 18. September 1897.

' - - - H.Pr . N.Pr.

— 60 — 50
H.Pr . N.Pr

I. Fruchtmarkt . JL 4 JL 4Safer perlOOKil. 1460 13—tr°h „ 100 „ 4 60 4 —
Heu „ 100 „ 6 60 5 20

H. Viehmarkt.
OchsenI. Q . 50 K. 70 — 68 —
n «t r,L " " » 66 — 64 —
Kühe I. „ „ „ 66 - 64-

60 — 58-II.
Schweine
Kälber
Hümmel

P. Kil. 126 112
165 140
128 1—

III . Vi ctnalienmarkt.
Butter p. Kgr. 2 40 220
Eier p. 25 St . 2 — 135
Handkäse,, 100 „ 8 — 7 —
Fabrrkkäse 100 „ 6 - 3-
Eßkartoffeln 100K. 6 — 4 50
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 16 —12
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 50
Blumenkohlp. St . — 40 —15
Kopfsalat „ - 6 - 3
Gurken 19 q
Grüne Bohnenp.Kg.—50 —20
Grüne Erbsen p. „ 50 — 40
Wirsing p. Kg. — 10 — 8
Weißkraut „ „ — 7 _ 6
Weißkrautp. 50 Kgr. 2 50 2 —
Rothkraut „ „ - 15 —12
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben„ „ — 14 — 12
Kohlrabi, obererd. — 16 — 15
Römisch-Kohlp.Kg. — 16 — 14
Preiselbeeren.. „ — 50 —40
Trauben „ 1 -40
Aepsel „ „ —50 — 12
Birnen „ „ - 50 — 12
Zwetschen K „ -20 — 14
Kastanien „ „ 1 -80
Eine Gan« 6 50 6 —
Eine Ente 2 80 2 50,

Wiesbaden, den 18. September 1897.
_ Das Accise-Amt: Zehrung

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß Herr

Hofrath Karl Faber als Stellvertreter des Schicds-
manns für den I . Stadtbezirk gewählt und als solcher
durch das Präsidiu » deS Kgl. Landgerichts hier bestätigt
worden ist.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Eine Taube
Ein Hahn 1 40 1 —
Ein Huhn 1 80 1 40
Ein Feldhuhn 1 50 1 20
Aal p. Kg. 3 — 2 —
Hecht .. 3 - 160
Backfische „ „ - 60 - 40

IV, Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,5  Kg. — 15 — 13
„ P. Laib — 54 — 44

Rundbrod p.0,«Kg. — 14 — 14
„ p. Laib —46 — 40

Wcißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 35 — 33 50
No. I „ 100 „ 33 — 3150
No. II „ 100 „ 31 — 29 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 25 50 2b
No. I „ 100 „ 23 50 23

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 1 44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh-0. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schaffleisch 1 - 1-
Dörrfleisch ., 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 184 1 80
Schweineschmalz„ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratlvurst 180 1 60
sleischwurst 1 60 140
!eber»n.Blutwurst fr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

Auszug aus den
CivilstaudSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18. September 1897.
Geboren:  Am 12. Sept. dem Taglöhner Jacob Egenolf

e. S ., N. Alfons Christian. — Am 13. Sept. dem Schuhmacher-
gehülfen Joseph Fuchs e. T., N. Luise Franziska Joscphine. —
Am 17. Sept. dem Bahnhofsarbeitcr Heinrich Kürzer e. S ., N.
Heinrich Franz. — Am 11. Sept. de», Rangirer Johann Maurer
e. T , N. Emilie. — Am 18. Sept. dem Schlossergchülfen Heinrich
Winterinetfere. T ., N. Paulinc. — Am 13. Sept. dem Schreiner
Friedrich Birnbaum e. T., N Elisabeth Leoni Wilhelininc Aenny.
— Am 13. Sept. dem Herrnschneider Gerbard Essers c. T .. 91.
Maria Elisabeth. — Am 12. Sept. dem Taglöhner Johannes
Hofsmanne. T„ N. Maria Jda Wilhelmine. — Am 13. Sept.
dem Tüncher Carl Pfaff e. S ., N. Franz. — Am 13. Sept. dem
BictualienhändlcrCarl TremnS c. T., N. Else Martha Maria.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Philipp Friedrich Carl Sohl
zu Biebrich mit Christiane Henriette Latz hier. — Der Taglöhncr
Georg Wilhelm Degen zu Hoshcin, mit Julie Luise Koch daselbst.
— Der Kellner Ludwiq Martin Felde zu Hcimbach, vorher hier
und in Rettert, mit Karoline Johannekte Felde zu Langciischwal.
doch. — Der Hülfsheizer Karl Löhne hier mit Margarethe Bendel
zu Frankfurt a. M. — Der Taglöhner Peter Bitte! hier, vorher
z» Mainz, mit Katharine Sturm hier. — Der Maschinist Earl
Christian Heinrich Theodor Paul Beck hier mit Katharine Martha
Wittmar hier. — Der Spezereiwaarenhändler Heinrich Messer hier,
vorher in Nauheim, mit Marie Auguste Karoline Adolfine, genannt
Lina Dalum hier.

Verehelicht:  Der Restaurateur Ehrenreich Gottfried
Johannes Martin Henning hier, mit Mlhelniinc Franziska Petri

hier. — Der Maurerparlier Karl Wilhelm Valentin Adam lffeß hier
mit Jda Vers hier. — Der Kaufmann Friedrich Jacob Reist zu
Bacharach mit Ottilie Jobannctte Schmidt hier.

Gestorben:  Am 17. Sept. die unverehelichte Köchin Elisa¬
beth Schuck, alt 37 I . 3 M. 22 T. - Am 27. Sept. Caroline
Elisabeth. T. de, Müller, Carl Mehnert. olt 15 I . 8 M. 8 T.
— Am 18. Sept. die unverehelichte Dicnflmagd Margarethe Pfeffer¬
mann, alt 24 I . 18 T.
_ _ Königliches Staudesamt

Janke.
Thomas.

Humperdinck.
Gung’l.

Leo Delibes.
Verdi.

Strauss.
Kräl.

Münch.

Suppe.
Gounod.
Vollstedt.
Ries

Strauss.
Zeller.

Sonntag, den )9. September 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,

Concert, ausgeführt von der, ^ apelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Hess.) Nr. 80, unter Leitung des König]. Musik-

Directors Herrn F. W . Münch.
1. „Friedensfeiei'“, Marsch . . . .
2.  Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
3. Fantasie aus „Hänsel und Gretel“
4. Corpsball-Tänze , Walzer
5. Intermezzo et Valse leuto , Cortege de

Bachus a. d. Ballet-Suite „Sylvia“
6. Finale aus „Duc Foscari“

(Bariton -Solo : Herr Flotow .)
7. „Schabernack “, Polka . . . )
8. Musikalische Notizen, Potpourri

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Concert, ausgeführt von der Kapelle des Füss .-Regiments
von Gersdorff (Hess.) Nr. 80, unter Leitung des König!.

Musikdireetors Fr . W. Münch.
1. Colonel-Marsch.
2.  Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag

und ein Abend in Wien
3. Fantasie aus „Faust “ . . . .
4. Mondnacht am Rhein, Walzer
5. „Am Rhein und beim Wein “, Lied

(Posaunen-Soto : Herr Siegel .)
6. Framjaise aus „Prinz Methusalem “ ,
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler . ,
8. 1. Bataillon Garde . Kgl. Preussischef Armee-Marsch.

Montag, den 80 . September.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Concert des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des
Kgl. Kammermusikers Herrn C. Hch. Meister.

1. La pero de la victoire , Marsch . . L . Ganne.
2. Ouvertüre zur Oper „Nabucodonosor “ . G. Verdy
3. a) Menuet k la reine . . . B. Lullv.

b) Gavotte der Kaiserin P . Hertel.
4. Paraphrase über Lortzing 's Lied : „Es

war eine köstliche Zeit “ . .
5. Zigeunerbaron-Quadrille . . . .
6. Krönungsmarsch a.d. Oper „DerProphet“
7. „Kurz und Erbaulich “, hum. Potpourri
8. Sophien-Galop .

Adends 8 Uhr : Abonnements -Concert.
Concert des Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des

Kgl. Kammermusikers Herrn C. Hch .Meister.
1. Armeemarsch Nr. 123.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
3. Ein Künstlerfest , Walzer
4. Cavatine aus der Oper „La Tradita “ >
5. Betfelstudent -Quadrille . . . .
6. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi “ .
7. Borliner-Melodien-Potpourvi .
8. „Wir woll’n nach Seckbach geh’n !“ hum

_Marseh-Polka (neu) . . . . C .Hch . Meister.
IVetudeiu Verzeichntes,

vom 18. September 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

A. Wiedecke.
Joh . Strauss.
G.Meyerbeer.
A. Schreiner.

C. Hch . Meister.

Fr . Suppe.
Klein.
R. Sanelli.
Ed . Strauss.
K. Wagner.

Thiele -Büchner

Hotsi Adler.
Niedenföhr, Kfm. Dresden
Amann m. Fr . Barmen
Fuhrmann , Kfm. Gemünd
Gebhardt , Kfm. Hanau
Cohn, Kfm. Berlin
Höffe, Kfm. Offenbach
Herrschen, Kirn. Elberfeld
Rommel, Fr . in. Sohn Cöln
Lodholz, Kfm. Pforzheim
Schulze, Kfm. Liebenstoin
Philipp !, Kfm. Solingen
Goldschmidt Groningen
v. Schwanzkoppen Berlin
Pössonbiicker München

Hotel Aegir.
Bakker m. Fr . Wageningen
Vollintra Amsterdam

BahnhobHotel.
Bures , Banmstr . Prag
Köhler , Baumstr . Prag
Wolf , Kfm. Frankfurt
Kohl, Kfm. in. Fr . Cöln
Stoube , Fr . Gelnhausen
Hilzer , Kfm. Cöln
Neuss, Kfm. Steele
Stadelmayer Oberlahnstein
Rascholl , Stud . Oberlahnstein

Hetel Bellevue.
von Heukelom , Fr ., Rent.

m. Tochter Arnheim
Koopmans , Frl . Arnheim

Hotel und Badhaus Block.
Rchwed, Frl . Frankfurt
Scliwed, Kfm. Frankfurt
Cleft, Fr . m. 2 Töcht . Leipzig
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Bionenthal , Stud . Warschau
Schwvzur Book.

Appehus Eisenach
Rheinon,2Frl . Schloss Rheydt
Zenlce M.-Gladbach
Goerss , Berlin
Goldstein , Kfm. Kissingen

Cälnischer Hot.
Rothschild . Fr . Dortmund
Kluthe , Kfm. m. Fr . Trier
Richter , Fr . Zaskocy

Hotel Dahlheim.
von Grüsewski-Kurstany,

Gutsbesitzer Russland
Hotel Einhorn

Werner , Kfm. Friedberg
Deubel , Kfm. Elberfeld
Schütter , Kfm. Trier
Gaus , Kfm. Bretten
Deichmann, Kfm. Hannover
Wittich , Kfm. Bingen
Faure , Kfm. Cöln
Stern , Kfm. Weilburg
Alexander . Kfm. Berlin
Hanf , Kfm. Mannheim
Haertel , Kfm. Guben
Courtois , Kfm. Plauen
Gruber , Kfm. Plauen
Dahlsheim , Kfm. Frankfurt
Schmidt , Kfm. Remscheid
Graf , Kfm. Kaiserslautern
Huster m. Fr . Cöln
Amburi m. Tochter Mailand
Eimermacher Cassel

Eisenbahn-Hotel
Zeumer, Kfm. Cöln
Palm , Fr . Weilmünster
Schreiber , Fr . Wolmirsleben
Zwick, Modelleur Crefeld
Schnitzler , Fr . Düsseldorf
Wand , Sec.-Lieut . Landau
TschamaDn Berlin
Rotier m. Fr » M.-Gladbach
Reitz m. Fr . Berlin
Lebach , Kfm. Mannheim
Withe , Kfm. Castrop-
Blödner m. Farn. Giessen
Katz , Kfm. Mühlhausen
Lück Norden

Badhaus zum Engel
Cohn, Kfm. Berlin
Stuckert m. Fr . Frankfurt
Frhr . von Sabza - Lichtenau,

Präsid . der Ob.-Rechnungs-
kammer Dresden

von Oppel, Frl . Dresden
Rogers, Frl . Dresden
Thürnau , Frl . Eisenach
Flies , Frl . Magdeburg

Englischer Hot.
Atile , Priv . London
Stuart , Priv . London
Stuart , Miss, Priv . London
Felsmann , Pr .-Lieut . Metz

Erbprinz.
Tower Schweden
Clayton Amerika
Reichard , Fr . Bergheim
Heiliger m. Fr . Aachen
Heiliger , Kfm.

Fränke , Opeinsilng . München
Emmich, Kfm. m. Fr . Cöln
Nickel , Fr . m. Tocbt . Bremen
Schwarzkopf m. Br . Berlin
Lampert , Kfm. Berlin
Asp Cassel
Sauer , Beamter Hofgeismar
Asp Hofgeismar
Pfirster m. Fr . Hamburg
Ernst , Kfm. m. Sohn Cöln
Bräutigam , Kfm. m. Fr.Hannover

Hotol Kohenzollern.
Asche, Kfm. m. Fr . Berlin
Hertz , Priv . m. Fr . Berlin
von Michalska , Fr ., Priv . m.

Tochter Warschau
Spiegier , Fr . m. Sohn Wien
Graf Lubrienski , Gntsbes . m,

Frau Galizien
Kaiser-Bad.

Topiel , Kfm. Warschau
Löwenherz , Kfm. Lemberg
Pertner m. Fr . Warschau
Kunerl m. Farn. Posen
Reuss, Fr . Dortmund
Richter , Fr . Flensburg
Pape , Prof . m. Fr . Berlin

Barthel , Kfm.
Schneider , Frl.
Ranzel m. Fr.
Becker m. Fr.

Aachen
Aachen

Dürrenberg
Büdesheim
Heidelberg

Europäischer Hof.
Flenss, Fr ., Reut . Elberfeld
Büscher , Fr ., Rent . Elberfeld
Vogel, Priv . m. Fr . Dessau
Wissotzkv m. Fr . Moskau
Oppenheim m. Fr . Warschau
Heinemann , Fr . Berlin
Ehrenberg ,Redakt . Strassburg
Stanislaus -Szpak Warschau
Epstein , Kfm Warschau
Hirschberg , Fr . m. T. Lodz

amtier Wald.
Kesseu, Rend. m. Fr . Witten

Wolf m. Fr . Stuttgart
Riesenberger Stuttgart

Hotel Kaiserhot.
Ballantine Glasgow
Ballantine Edinburg
Horsfeld , Mrs. Glasgow
Adelmann m. Fm. Weissburg
Crey, Mrs. m. Fm. Manchester
Siegein _ Aachen
Heymann Cincinnatti
Stevensor m. Mrs. Illinois
Stevenson , Miss Ilinois

Badhaus zum Kranz
Lammers , Kftn. Schwerin

Goldenes Kreuz
Wilhelm m. Fr . Elberfeld
Sester , Beamter Frankfurt

Hotel Motropoie.
Esty -Marsch, Miss m. MutterLondon
Scheid m. Fr . Cassel
Honigmann m. Fr . Aachen
Wagner m. Fr . München
Randehrock , Fr . Broocklyn
Randebrock , Frl . Broocklyn
Pfeifer m. Fr . Berlin
Rinkel , Kfm. Berlin
Pon , Fr . m. Sohn Berlin
Radatz , Kfm. Hamburg
von Rapacki -Warnia Aachen
Zuucke , Kfm. B.-Baden
Freeman m. Fr . Canada
Hatteway m. Mrs.

Isle of Wight
Hotel Minerva.

Feigel , 2 Frl . Darmstadt
von Mensel m. Fr . u. Tochter

Aachen
Weber m. Diener Halberstadt

Curansialt Bad Kerothal.
Heupel , Fr . DillenburgNonnenhiit.
Schaeffer , Kfm Emmendingen
Obermeyer , Kfrn. m. Fr . Cöln
Obermeyer , Kfm. Cöln
Eichenberg , Kfm. Gera
Brötz Limburg

Lenzen , Kfm. Hohenlimburg
Prossin , Prof . Berlin
Haupt , Priv . Berlin
Hossmann m. Fr . Hamburg
Zimmermann Ludwigshafen
Besenmacher , Kfm. Berlin

Hotol Tsnnbauter.
Hartmann , Priv . Amsterdam
Roth , Kfm. m. Fr . Elberfeld
Doederlein , Kfm. Nereant
Siebmaler , Kfm. Nereant
Fritz m. Fr . Saarbrücken
Salm m. Fr . u. K. Saarlouis
Spielet1, Kfm. Gossholz
Müller, Kfm. Darmstadt
Delin , Kfm . Dresden
Hartmann Michelbacher Hütte
Meising, Kfm. Düsseldorf
Schnitze , Kfm. Berlin
Funz m. Fr . Neunkirchen

Taunus-Hotel.
Bender m. Fr . Alterndorf
Helfferstein , Kfm. London
Mensell m. Begl. Cöln
Hagemann , Kfm. Cöln
Stetter m. Farn . München
Bergmann m. T. Mülheim
Meese, Frl., Rent . Paderborn
Claes, Frl ., Rent . Paderborn
Eschbacher m. Fr . Freiburg
Schlyndt , 2 Frl ., Rent . Cleve
Minschen, Kaplan Cleve
Rauhut , Kfm. LiCock
Edelmann , Kfm. Cöln
Loev , Fbkt . Düsseldorf

Hotel Victoria,
von Bismark Karlsruhe
Wilmerink , Kfm. Amsterdam
Wilmerink , Fr . Doesherg
Konsky , jr . m. Fam . Bremen
Meyer, Fbkt . Hannover
Bryan , Mrs. m. Fam . u . Bed.

New-York
von Cohausen, Fr ., Gutsbes.

m. Fam. Kessenich
Schulz, Dir . m. Fr . Kempten
Kiischten , Fr ., Priv . m. Fm.

Petersburg
Haas , Fbkt . Torento

Speyer , Kfm.
Schwenzer , Fr
Hübner , Kfm,
Knutt
Purell , Fr.

Frankfurt
Crefeld
Wesel

Duisburg
Magdeburg

Seger, Kfm,
Karmeinsky
Scbmiedt
Albrecht , Kfm.
Lübke , Kfm.
Hornung m. Fr.
Wittmann
Esse, Kfm.

Mainz
Arnstadt

Plauen
Freiburg

Düsseldorf
_ Offenbach
Assmannshausen

Dresden

Hotel du Nord
Bodemer , Frl . Dresden
Clierce m. Fr . England
Racine , Frl . England

Hotel Oranien.
Scheibler , Fr . m. 2 Söhne

Osorkow
Goldschmidt m. Fam. Berlin

PMIzor Hot.

Fischer m Fr . Düsseldorf
Schulze, Kfm. Berlin
Mackenbrock, Kfm. Münster
Beisenküter , Kfm. Münster
Niederbergbaus Münster
Hauck, Kfm. Eschwege
Peter , Kfm. m. Fr . Breslau
Kocher, Kfm. Dittendorf
Rübsam, Kfm. Fulda
v. Mook, Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Schnösenberg , Kfm. Berlin
Blascknik m. Fr . Berlin
Volkmar, Kfm. Hamburg
Nile, Kfm. Rochester
Hartmann , Fr . Weilburg
Moritz, Fr . Eichel

Hamburger Hof-
Marx, Dr . Barmen
Schmidt , Fr . Frankfurt
Leonhardt , Fr . Hanau

Hotel Happel.
Luppel , Kfm. Hamburg
Färber , Kfm. Elberfeld
Horn, Kfm. Geissa
Kräling m. Fr . Düsseldorf

Debus
Heinrich
Cahn, Kfm.
Brinner , Kfm.
Wall an m. Fr
Bruch, Stud.
Hoch, Stud.

Hersfeld
Schmitten

Cöln
Cöln

Mainz
Essen
Mainz

Zur guten Quelle.
Demmler, Kfm. Chemnitz
Freny m. Fam. Bern
Friedrich , Fbkt . Remscheid
Lausberg m. Sohe Frankfurt

Rhein-Hetel.
Tromp , Offiz. Nymweeen
Tromp , Offiz. Nymwegen
Vogel m. Tochter Hamburg
Mathias, Fr . Hamburg
Harsky Wien
Mörsch, Fbkt . Stotzhei»
Fincke , Oekenom ElsnelÄ
Fincke , Kfm. Bremen!
Kinistz , Frl . Elsnelch
Cababe , Miss m. Mrs. u. Bgl.

England
Kisck , Dr . Scottland
Lavery m. Bruder Scottland
Hatton m. Tochter England
Gardner , Dr . London
Gardner London

Hotel Schweinoberg.
Gramschy , Dr. Kopenhagen
Wunrich , Dr . Hohenlimburg

van Laimond Holland
Hotel Vogel.

Mayer m. Fr . Saarlouis
Zoozmann Berlin
v. Nyke, Kfm. Berlin
Thau , Ingen . Siegen
Lösch , Kfm. Lahr
Schütting,Kfm .Sachsenhausen

Hotel Weins.
Deicko m. Fr . Dannenberg
Müller, Kfm. Cöln
Ilges , Fr ., Priv . St . Goar
Brand , Kfm. Berlin
Ullmann m. Fr . Coblenz
Thyssen , Kfm. m. Fr . Crefeld
Wagner , Fr . Crefeld
Veil, Apoth . Boiknang
Kaess, Priv . m. Fr . Boiknang
Hammel), Weinhdlr . Neustadt

*nc Nachzucht untauglich geworbener Bnllen , aus der
Bürgermeisterei öffentlich meistbietend versteigert.

Dotzheim, den 17. September 1897.
Der Bürgermeister.

681b Heil.

ln Privathäusern.

Villa Beatrice.
Moddermann, Frl . Haag

Bärenstrasse 4.
Chathrern , Kfm. Düsseldorf
Chathrern , Fr . Düsseldorf

Eiisabethenstrasse 10.
Strauss , Dr . Mannheim
Kircher , Amtsr. Mannheim

Elisabethenstrasse 13.
Reidenbach Sobernheim
von Schmaling, Exell. Berlin
von Schmeling, Lieut . Berlin
Reinfait m. Fr. Holland

Kapellenstrasse 4.
Melior, Hofbaur . Büdingen

Kapellenstrasse 24.
Roth , Fr . Giessen
Günther , Frl , Blankenberg
Caspar , Frl ., Priv . Cannstadt
Heerdt , Frl ., Priv . Frankfurt

Villa "Montana.
Held , Rent . Heidelberg
Held , Fr . Heidelberg
Schöffer, Frl . Heidelberg
Zanders, Fr ., Rent . Cöln

Neubauerstrasso 3.
_ Vatinel , Mad , Rent , Paris

Cabn m. Fr . Bonn , Hemt , Miss, Rent . Soutbsen
Vier Jahreszeiten . Parkstrasse 19.

van Heenen, Hont. Holland Winslai Saarbrücken

Ardeit-Pttgebiiiiz.
Dis Herstellung drr Schreiner -, Glaser -,

Tüncher- und Anstreicher - sowie Tapezierer-
Arbeiten für deu Neubau ins evangel . Pfarr¬
hauses în Schlangenbad soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Bedingungen können. bei de«
von uns beauftragten Architekten, Herrn Ludwig Maurer
n Wiesbaden, Luisenstraße 3l , eingesehen oder von dem-
eiben gegen Erstattung der Kostest bezogen werden.

Postmäßig verschlossene, mit ertsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis zum Sonntag , den
S. Oktober er., Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in hiesiger schule in
Gegenwart der etwa erschienenen Bieter stattfinden wird,
an den Unterzeichneten Kirchenvorstand eiuzurrichen.

NB. Der Kirchenvorstand behält sich vor, die Ar¬
beiten eventuell in 2 Theilen zu vergeben.

Schlangenbad , den 17. September 1897.
Der Kirchenvorstand.

683b A. Höfer.  Pfarrer.

Aufforderung an die Grundbesitzer in der
hiesigen Gemarkung.

Die Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert. An
Meldungen über fehlende Grenzzeichen an ihren Grund
'tücken bis zum 10. Oktober ds. Js . in dem Nathhause
Zimmer Nr. 53 in den Vormittagsdienststunden machen
zu wollen.

Wiesbaden, den 17. September 1897.
Das Feldgericht.

Weitere amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden, betr. die 14. Verloosung der Stadt,
anleibe vom 1. Juli 1879. eine weitere betr. desselben
Zweckes vom 1. August 1880, ferner eine Bekanntmachung
deS BeeiseamtS betr. den Eingang aeeisepflichtiger Gegen¬
stände, der Branddireetion betr. Uebungen der Feuerwehr,
sowie 2 Versteigerungen deS StadtbauamtS befinden sich
im 4. Blatt der zweiten Ausgabe.

II. Andere öffentliche Dekanntmachungeu.
Vekanntmachnng

betreffend öffentliche Impfung von Kinvern aus inficirten
Häusern pro 1897.

Tie Impfung von Kindern aus Häusern, in welchen
Fällen von Masern, Diphtheritis, Scharlach, FleckthyphuS.
rosenartige Entzündung, Croup, Keuchhusten geherrscht haben,
findet für dieses Jahr und zwar:

für Erstimpflinge
Montag, den 27. September cr.,

sür Wiederimpflinge
Dienstag, den 28. September cr., Nachmittags5 Uhr,

im Jmpflokal de» RathhouseS, Zimmer Nr. 16, statt.
Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der

Impfung zur Prüfung de» Erfolge» im Jmpflokal vor-
zustellen.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
König!. Polizei-Direktion.

K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Kirchweihfestes in Schierstein

werden Sonntag , den 1» . September , zwe»
Sonderzüge gefahren und zwar: ^
Schierstein ab 735  Nachmittags— 10°° Nachmittags
Biebrich Mosb. an 7** » 10 OG „

ab 744 . .. - 10 »»
Wiesbaden an 758 , — 10 1® m

Die Züge führenI.—III. Wagenklasse.
Wiesbaden, den 15. September 1897.

König !. Eisenbahn -Betriebsinspection 1 u. 2
Bekanntmachung

Dienstag , den 28 . September er.. Nach
mittag» 4 UhL wird durch den Unterzeichneten, ein der
hiesigen Gemeinde gehörender, durchaus gut genährter, aber

Confirmanden - Unterricht
der Neukirchengemeinde.
Der Confirmanden-Unterricht für die Confirmanden

ger Neukirchengemeinde beginnt am 4 . Oktober er.
Die Stunden für die Knaben sind Montags, Donnerstags
und Freitags, die für die Mädchen Dienstags, Mittwochs
und Samstags von 11—12 Uhr.

Die Kinder, welche in der ersten Hälfte des Jahres
1884 geboren sind, haben sich bei Herrn Pfarrer
Lieber,  Kaiser Friedrich-Ring 19, die, welche in der
zweiten Hälfte des Jahres 1884 geboren sind, bei Herrn
Pfarrer Risch , Jahnstraße7, zu melden. .

Der Unterricht wird von beiden Pfarrern in der
Mittelschule an der Rheinstraße ertheilt. Herr Pfarrer
Friedrich  ist auf V. Jahr aus Gesundheitsrücksichten
beurlaubt und ertheilt in diesem Winter keinen Confir¬
manden-Unterricht.
351 C . Lieber . Pfarrer.

Gemeinsame OrkkmnkeMzse.
An unserrr Kaffe ist die Stelle des

Kassenfübrers
möglichst per 1. Oktober zu besetzen. Gewährt wird
ein Anfangsgehalt von Mk. 2100, mit SteigerungM
zum Höchstbetrage von Mk. 3000, während eine Cautron
in der Höhe von Mk. 7500 zu erlegen ist. Bewerbungen
mit Angabe eines Lebenslaufes, sowie Zeugnißahschnkua,
sind an den Unterzeichneten zu richten.

Wiesbaden, den 18. September 1897
Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: Cerl Schnegelbergqg
Nichtamtliche Anzeigen.

^MgenbergHtŝ^ onfenjßtotium
für üutik,

Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12.
Zweiginstitut : Taunusstrasse 33/3».

Eleginn des Unterrichts W°n'
tag , den 20 . September . LehrgeS *"
stände : Clavier, Violine, Cello, Gesang,
Kammermusik, Ensemblespiel etc. Dritteljäüi-i
Honorar 33V» bis 80 Mk. Der Unterricht^
von den ersten Anfängen bis zur ^
lerischen Vollendung von bewährten ^ ,
erfahrenen Lehrkräften ertheilt. Nu!* ^
Schüler in den Unterrichtsstunden. ^r0Ŝ jQ
gratis. Neuanmeldungen werden täglich v y 3
bis 1 Uhr und (vom 20. d. M. ab) auch
6 Uhr Nachmittags im Hanptinstitute, • f
strasse 12, Vorderhaus 3. St., entgegengenofflffl
334 Der Director:

H. gpangenberg,
Von heute an

Süsses - ApfelweiJ
Aug . Mack, Römeroerg 8-
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KoLitische Ueberstcht.
« * Wiesbaden . 18. Sept.
Bezüglich der zahlreichen Eisenbahn-

, . Unfälle
°" Mßm Zeit fahren die halbamtlichen Blätter fort,
alle Eisenbahnbetriebseinrichtungenals zweckmäßig und
ausrerchend zu bezeichnen. So schreibt jetzt wieder die

6crt .. : 3 , jän9fi„ m mtit
Erwähnt, daß von den Eisenbahndirektionen Er¬

rungen darüber angestellt würden, ob es sich nicht im
^ ^ erheit de» Betriebes empfehle, für den

Schluß des Zuges, der bei der Dunkelheit bekanntlich
, Laternen̂ gekennzeichnet ist, ein auch von vorn
sichtbares Tagessignal  einzuführen ; dadurch
wurde ermöglicht werden, daß der Lokomotivführer sich
unterwegs jederzeit von der Vollständigkeit des Zuges
überzeugen konnte, und die Stationsbeamten schon beim
21 ™ ^ uges ohne Weiteres zu erkennen ver-
«chüq. ob Hits« auch vollständig ankoutmt. Die er-
wähnte Correspondenz bemerkt dazu, daß jene Erhebungen
Sa |{"t ? mfr°9e  Veranlaßt worden sind, die das
W/ '^ubahnamt vor einigen Wochen an die betheiligten
Bundesregierungen gerichtet hat. So gewiß nun äuch
Schuldiake^ K' E ' baß  das ReichseisenbahnamtfeineSchuldigkeit. hinsichtlich der Controlle der Betriebs-Ein'

Maaße erfüllt, so wenig ist aus
auch mfh er̂ tl ?' °b die Bahnverwaltungen
werden" b7 hegten Wünscheh-rantreten
werden. Da liegt aber der Hase im PfefferI

J! e.f ce‘ tW ‘$5«n9otif ($en Manöver.
«rb » öff-ntlicht -inen kaiserlichen
SluW . bem Äfl,fer  8ranz Joseph seine vollste

jn ! J 58  vnrd besonder» hervorgehoben, daß die
b“ ,bte  boll erfüllt haben, als sie

heimaeiuckt?» von den Ueberschwemmungen
d°r aüs der R V » zu bringen. Das Heer,
bilde « Vervollkommnung rüstig fortschreite.
Band̂ daS ^ ^ -̂ " beiden Landwehren ein werthvollcs
Der '« b r beiden Staate « der Monarchie umfasse

Wßölh« beK Sâ el rmtmftern' dem Generalcommando
(Seiw de« Chef be# Generalstabs der Armee, den

ItJUtnötafm der-ciitschk» öonrit.
®ne  geschichtliche Studie von vr . W. L.

« . m (Nachdruck verboten.)
die nn*"*; ^ olkSjustiz ohne Zweifel von hohem Alter war

Jahrhundert in manchen Ortschaften
°ber auck ®fl<$e b °» den OrtSongehörigen
Hause deSien^« bm angrenzenden Markgenoffen am 2Bo$n=
b°r ^ Ehemannes vorgcnommen wurde, der sich
Hch-ilfl! »!* . Schimpfreden und übler Behandlung seiner
1°llemdÄ1 ^ ^ b» wußte. Der Mann, demnach
tilgte VolkSrechtc die volle Gewalt und unbe«

fein ganze» HauS. über Frau und
K°nd.nL « «ES» . °l- über daS dienende Personal zu.
einet 55 »* ouf  s Tiefste entehrt. wenn er sein gute«HauSrecht
dicht iu, Swnde^ ^ ^ ligen Fra« gegenüber zu wahren
kdeusj^ M"^ ^ !'^ " ^be. einem zänkischen, wider¬
te Nllchbo^ J' emem  ichwachköpfigen Ehemann bewiesen
" »'rlichen * weniger Toleranz und sahen solchem

Hjnf,*, « b'/ ""der gleichgültig zu. al» heute in
Recht „ Uc& Sewordcn ist; vielmehr erschien eS

Schande wj!'b °"s °wejnc Nothdurft. dieser Schmach und
"Ungea - r ? ®1“1* *“ begegnen und ihr weiteres Bor-

Abbecke»"? - " erflen̂usleimen zu ersticken. Durch
,'EMc» Wohnhauses wollte man dem schwachen

Schiri» vor wehr werth sei. Schutz und
^theu M- *"wb und Wetter zu haben und unter rhren-
^ Urber ^ wohnen.
^ll -ii «,*. °^ Vorkommen und die Handhabung dieser
^eg -ntr-tt ? welcher selbst die OrtSobrigkcit nicht
v '» erwj», "ur der Grund und Anlaß dazu ge-

"°chhiJL 1U' tb' n konnte, haben wir au, früherer
der o,,, ^ wdene Belege. Doch scheint die Ausübung

dâ v, etwa» mildere Form angenommen zu
m Betreffenden eine Ausgleichung und Ab-

Deutschland.
* Hannover, 17. ©ept. Der B-rein deutscher

Irrenärzte  trat heute unter dem Borfitze de» Geh.
Medizinalraths Jolly au» Berlin zu einer Sitzung im
Rathhaussaale zusammen. Die Regierung wurde durch den
Regleruugspräsidenten, die Stadt durch ihren Syndikus
vertreten. Nach dem Referat des Vorsitzenden wurde ohne
Debatte folgende Erklärung einstimmig angenommen: Der
Verein deutscher Irrenärzte hat mit Bedauern davon Kennt-
niß genommen, vaß in der Verhandlung deS Reichstages
vom 16. Januar eine den Thatsachen nicht entsprechende
»ntlk an den m deutsche» Irrenanstalten bestehenden Zu¬
stande» geübt wurde und daß diese Kritik ohne Wider¬
spruch von Seiten der Regierung geblieben ist. Der Ber.
ein ist mit dem in jener Sitzung angenommenen Anträge
auf reich-gesetzliche Regelung der Grundzüge über die Aus¬
sicht de» Jrrrnwesen» einverstanden, hält eS aber für feine
Pflicht, erneut darauf hinzuweifen, daß die Wichtigste Re¬
form in der Schaffung selbstständiger, direkt dem Minister
untergeordneten Aufsichtsbehörden bestehen würde, an deren
Spitze ein diese Stellung j« Hauptamt bekleidender Fach
mann steht.

Locales.
* Wiesbaden » 18. September

* Ei « neuer Festspielprolog von Josef Laufs  wird
am 18. Oktober im hiesigen Hoftheater aufgeführt werden. Der
auf btsondern Wunsch Se. Majestät des Kaisers gedichtete Prolog
wird in der Fe st vo rst el l u n g , die anläßlich ber Enthüllungs.
rier des Kaiser Friedrich- Denkmals stattfindet, zur Wiedergabe
gelangen, und zwar gemeinsam mit dem bereits bekannten histo¬
rischen Drama „Der Burggraf".

* Curhaus Das letzte große Gartenfest dieser Sommer-
Saison, welches am nächsten Mittwoch den 22. September im Cur-
!arten stattfindet, dürfte noch einmal sehr besucht werden, da das
Programm des abendlichen großen Feuerwerks einen zum Theil

neuen Charakter tragen wird. Die Zahl der Nummern wird zwär
nicht so auSgesponnen sein wie sonst, dafür werden aber die ein¬
zelne» Nummern um so reicher und brillanter sein. Die Zahl der
hintereinander aufsteigenden Raketen wird eine um das vier- bis
sechsfache größere als sonst sein und ein Decorationsstück in Er-
chcinung treten, welches alle seitherigen an Effekt übertreffen wird.

Wiesbaden ist einmal im 30jährigen Kriege total zerstört und von
seinen Bewohnern verlaffen worden. Diese Zerstörung wird dar-
gestellt werden. Da flch, um dies auszuführen, von den Armeen
des 30,ahr,gen Krieges pyrotechnisch nur die schwedische Armee
placiren ließ (eigentlich waren es die Bayern), so ist der Ankün¬
digung folgende Fassung gegeben: „Die ZSerstörung Wies-
badenS durch dieSchweden im 30jährigen Kriege
und Vas trostlose Virrechepnit seinem treuen

^GelegcntlicĥdieseŝGartenseftes findet auch nochmals

findung möglich war. was in der ältesten Zeit anscheinend
nicht zugelasse» wurde.

In Mainz  und seiner Nachbarschaft herrschte noch
1666 der alte Brauch, daß. wenn eine Frau ihren Mann
geschlagen, alle angrenzenden Nachbarn de» Ortes, wo daS
Aergerniß vorgekommen, sich der Sache annahmen, doch
deren AuStrag auf den letzten FastuachtStag oder Ascher¬
mittwoch„als ein recht Fastnachtsspiel" aufsparten. Nach¬
dem sie sich acht oder vierzehn Tage vorher angemeldet
hatten, zogen sie Alle, Jung und Alt. welche an der
Exekution Theil nehmen wollten, mit Trommeln. Pfeifen
und fliegenden Fahnen vor den Ort, worin daS strafbare
Ehepaar wohnte, meldeten sich beim Schultheißen durch
einige Abgeordnete au» ihrer Mitte an. brachten ihre An¬
klage vor und suchten dieselbe durch Zeugen zu begründen.
War der Thatbestand gehörig festgcstellt. so ward der
Einzug in den Ort gestattet, und die ganze rächende
Schaar begab sich zum Hause de» unglücklichen geschlagenen
Mannes. Da» Haus ward von allen Seiten umringt
und falls der Mann sich nicht irgendwie mit den an.
dringenden Leuten verglich, mit Leitern umstellt. daS Dach
erstiegen, der First ringeschlagen und die Dachbedeckung
von oben herab bi» zur vierten Latte h-runtergeriffen.
Kam aber zwischen beiden Parteien ein Vergleich zu
Stande, so zogen die Nachbarn ohne Verletzung deS Hauses
wieder ab.

Dieselbe Exekution war auch im Fürstenthum Fulda
üblich und wurde dort im vorigen Jahrhundert noch in
den Jahren 1768 und 1769 vollzogen. Wenn dort ein
Mann von seiner Frau mit Schlägen traktirt worden war,
so nahm da- fürstliche Hofmarschallamt die Sache in die
Hand, stellte eine Untersuchung an und erkannte, sobald
da» Gerücht al» wahr sich erwies, daß die sämmtliche
Hosdienerschaft sich zu dem Hause deS Ehepaares vcrsügke
und das Dach obdcckte.

Den ExekutionSzug führte der Hoffourier, diesem

«nc Rieskn - Ballon - Auffahrt  unter Mitnahme von
Paffagleren statt, welche der nunmehr in Wiesbaden domizilirte
Capltan Le Maire  auSführen wird.

* Walhalla. Auch für die 2.  Vorstellung am Freitag war
das Haus fast gänzlich ausverkaust. In Ergänzung unseres neu-
llchen Benchtes über die Lust» und Dentilatloa» »Anlagen wollen
wir noch mitthcilen, daß die mächtigen Treibriemen, die die Dampf»
Dynamomaschinen verbinden, von der Firma Hch. Schenkel-
5,°.e g chicr geliefert worden find. — Die gesammten Wirthschafts»
Bedürfnisse(Glas, Porzellan rc.) find von der Firma M. Still.

Inh - Wilh. Stillger.  geliefert worden. Welch' riefen»
■^ uS*>c&nun9 der Betrieb des neuen Etabliffements erlangt, ist
insbesondere an den umfangreichen Quantitäten des erforderlichen
Wirthschafts-Jnventars zu ersehen. So hat u. a. die genannte
Firma eine Wagenladung Porzellan, Speise, und Kaffee. Geschirre
geliefert und ist jedes Stück mit einer geschmackvollen Vignette ver-
ziert (Fabrikat der weltbekannten Firma Gebr. Bauscher - Weiden.
Alleinvertreter: Firma M. Stillger  hier ). Letztere Fabrikate
zeichnen sich durch große Haltbarkeit aus, die infolge eigenartiger
Zusammensetzung der Rohmaterialien so zähe find, daß sie jeden
Lemperaturwechsel vertragen und sogar zum Kochen von Speisen
verwendet werden können. Ferner ist das Wiener Cafä, Wein»
und Bierrestaurant auch bezüglich des Gläser-JnventarS durch
obige Firma eingerichtet worden.
m Cäcilienverein zu Wiesbaden nimmt mit dem
f 1* Mt«, seine regelmäßigen Uebungen im B-reinSlokale. Aula
der Oberrealschule, wieder auf. Anmeldungen zum Beitritt, zu
deren Entgegennahme der Bereinspräfident, LandgerichtSrath
de Niem, AdolfSallce 27, bereit ist, sind daher baldigst zu bewirken.
DaS Programm der Concertsaisonsteht mit seinem bedeutsamen
Inhalt offenbar unter dem Zeichen de« bvjährigeN Jubiläums,
daS der Verein im Laufe derselben zu feiern fich an»
schickt. Dem Vernehmen nach hat der Verein für die erste
der angekündigten Aufführungen, an die sich die eigentliche
tftter anschlicßcn wird, die Bctheiligung der benachbarten und be»
freundeten Mainzer Liedertafel ins Auge gefaßt, und die dankenS-
werthe Zusage derselben bereits erhalten. An den bei einem solchen
Anlaß üblichen und gerechtfertigten geselligen Festlichkesten wird eS
nicht fehlen. Wir verweisen im Uebrigen auf daS in diese» Tagen
zur Veröffentlichung gelangende Programm.

/ Der Allgemeine Krankrnverei« z« Wiesbaden,
der seit nunmehr 35 Jahren seiner segensreichenAufgabe durch
Unterstützung seiner erkrankten Mitglieder stet« nachgekommcn ist,
wird sich zufolge der von seiner letzten Generalversammlung ge¬
faßten Beschlüsse, auch vom 1. Ostober cr. ab, den Neuen gcsetz-
lichcn Bestimmungen anpaffen und daS täglich- Krankengeld von
bisher Mk. 1,10 auf Mk. 1,20 erhöhen. Derselbe gewährt seinen
Mitgliedern jetzt im Krankheitsfall- gegen einen monatlichen Bei-
trag von Mk. 1,25 freie ärztliche Behandlung. Arzneien, Bäder,
Brillen, Bruchbänder und dergl. Heilmittel, sowie die Eingangs
erwähnte Baarunterstützung26 Wochen lang fortlaufend. Außer-
dem im Falle deS Todes, Beerdigungskosten in Höhe von Mk. 600.
Mü einer Mitgliederzahlvon 1600 und einem Reservefonds von
nahezu Mk. 10,000 nimmt der B-rein unter den hier bestehenden
eingeschriebenensogenannten freien HülsSstankenkaffen eine hervor¬
ragende Stellung ein, so daß sich der Beitritt zu ihm für Jeder-
mann wohl empfiehlt. Aufnahmefähig find gesunde hier wohn¬
hafte männliche Personen vom 16. bis 50. Lebensjahr, deren An-
Meldung sowohl bei dem Vorsitzende« Fr . Rumpf,  Neugaffe 11,
als auch bei den Mitgliedern des Vorstände», Franz Streim

folgte der jüngste Hoflakar mit einer Fahne; worauf die
Hauptscene de» Trauerspiel» abgebildet war. Man sah
einen Mann, der unter den Tisch zu krieche» bemüht war,
während die Frau den Bierkrug mit seinem Kopf in Be¬
rührung brachte. Dem Fahnenträger zog die übrige
Dienerschaft nach, alle in fürstlicher Livree. Schon auf
halbem Wege kam die Frau dem Zuge mit Wein und
Branntwein entgegen. Diese Freundlichkeit und Zuvor¬
kommenheit bewirkte zwar nicht völlige Straffreiheit, ober
doch wohl einige Milderung und Nachsicht. Als der Zug
beim Hause angekommen war, wurde sofort die Dach¬
abdeckung vorgcnommen. Zahlreiche Hände waren dabei
thätig, doch nur einige hundert Ziegel wurdenz-rbrochen.
die übrigen mit Schonung auf den Boden niedergelegt.
Inzwischen wurden auch Mann und Frau, die wie arme
Sünder flehentlich um Schonung baten, reichlich mit Hohn
und Spott bedacht. In wenigen Minuten war die Strafe
vollstreckt und der Zug ging in dersclbcu Ordnung, wie er
gekommen, wieder zum bischöflichen Schlöffe zurück.

Dasselbe Exempel sollte im Jahre 1579 auch in
P o h l g ön s statuirt werden und die Nachbarn von
K i r chg ö n s waren zum Vollzug der Strafe mit
Wagen und Eseln bereits eingezvgen. Die Frau, welcke
ihren Mann mit einem Scheit Holz geschlagen, hatte sich
in ein Versteck geflüchtet, der Mann aber versprach ein
Ohm Bier pro xosna zu liefern und fand sich auf diese
Weise vorläufig mit den Kirchgönsern ab. Doch später
gereute ihm die Zusage und er suchte seiner Verpflichtung
zu entgehen. Die andere Partei erhob Beschwerde beim
Amtmann in Gleiberg und wollte Jenen gerichtlich ange¬
wiesen haben, den Vertrag zu erfüllen. In ihrer Be¬
schwerdeschrift sagten sie, es sei ein üblicher, urdenklicher
und wohlhergebrachter Brauch, der auch immer beobachtet
worden, daß, wenn eine Frau ihren Ehemann mit Fäusten
oder anderen Jnstruoirnten geschlagen habe, die Nachbarri
aisdann dem Manne das Dach abbrechen, die Frau aber
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sttifblftrafit9 T Pflug Helenenstraße9, Heinrich Kaiser Adolf,
straßab und Phik Dorn  Schachtstraße 33 jederzeit entgegen

^ " E '°Ne «e? Most . Nach der chemischen Untersuchung de,
neuen aus Frühburgunder-Traub-n gewonnenen Moste- hat der
ChemikerC Mohr  au - Mainz 7' /, Saure pro Mille gesunden.
D.-ser Gebalt ist als ganz normal zu betrachten

* Der Hainerweg von dem Haus Nr. 7 vis zur Vier
stadterstraßew>rd zum 3 '"°-!° der Herstellung -in-SStinb -n-
canals aus die Dauer der Arbeit furdenFuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

C Htea SÄMmer Gitzung ^ . September.
Diebstahl und Unterschlagung. Die Schneiderin Claar

St . von hiergzählte ehedem zu ihrer Kundschaft die Schauspielerin C.
Die Geschäftsverbindung wurde indeß gelost un Borrahre als die
C. eines Tages in dem Besitz der St . e,neu Boa bemerkte, w 'ch-r
ibr einige Zeit vorher abhanden gekommen war. und als angeblich
die St . auch zugab, das Kleidungsstück zugleich mit E »>Negligee
aus ihrem Schrank entwendet zu haben. Weil d,e Si . sich, statt
ihre Schuld reuevoll einzugestehen, anfänglich noch °us s hohe Pi ^
scvte. will die E. Anzeige erstattet haben, nicht nur wegen dieses
Diebstahls, sondern auch um deswillen, weil sie Seidensioffrefie
sich sich behalten und sich dadurch der Unterfchlagung schuldig
gemacht haben. Das Schösfengcricht hat auf Freisprechung er^ nnt,
der Herr Amtsanwalt dagegen verlangt die Verurlhe lung wegen
Diebstahls und hat d-tzbalb gegen daS beir llr (he,ldeBe >.u,,,g
anqemcldet. Di- Strafkainmer vertagte ihr Nriheii zum Zwecke der
Erneuerung und Erweiterung der Beweisaufnahme.

Freigcsprocheu . Der Metzg-rmeist-r PN-r H von Höchst
sollte durch Eintragung der Worte: .̂ ammtliches Inventar im
s-aden und im Schlachthaus bleibt Ligenthum des H. bis das
ganze HauS bezahlt ist" in einem Kausvertrag eine Urkunden
sälschuna bedangen haben, doch mußte er von der bezüglichen An
klagew ĝen Nicht-Ausreicheus des UebersührungSmaterials freige

^ ^ ^Etener -Hinterziehnng . Daraus, ^ aß er während der
Zeit von, 15. März bis 15 Oktoberv. Js . Zar -nerzeuqn ff-,
insbesondereRosenstänune. Lorbeerbäumeund Kartoffeln, du ch
einen hiesigen Auktionator hat veräußern lassen, ohne den Bcineb
eines WanderlagerS bei der Behörde anzuze.gen. wird den
Gärtn-reibesitz-r Heinrich Sch. aus Stemsurt der Vorwurf der
Steuer»Hinterziehung (es handelt sich dabei um -men B-trag von
ca. M. 1400) gemacht. Mit Rücksicht auf die Hohe der -vent
Strafe hat sich das Schöffengericht für unzuständig erklärt. Die
Strafkainmer beschloß die Vertagung. . m . . .. . ..

Eine Amazone. Ai» Abende des 22. Mai geneth die an
der Armenruhstraße in Biebrich wohnend- Ehefrau Wilh. L.. an¬
geblich„der Kinder wegen" mit einer Nachbarin ,n Streit . Sie
schimpfte dabei aus offener Straße nicht nur ihre Gegnerin und
noch zwei weitere Personen, sondern stieß auch, rndem sie ein
Messer in der Rechten schwang, allerlei Drohungen gegen einen
Wirth und zwei Frauen aus, benahm sich überhaupt derart unge¬
bärdig. ß daß durch sie ein Mcnfchenauflauf veranlaßt wurde.
Bei einem vom Schöffengericht wider sie ergangenen Urtheü. wo
nach sie in eine G-sängnißstrase von 10 Tagen und eine Haft
strafe von 1 Woche verfiel, hat es auch nach dem Ergcbniß der
he.iigcn Verhandlung in der Berusungs-Jnstanz sein Bewenden.

K«* der Umgegend.
A Klörsüeim, 17. Sept. Die bayerische Regierung hat

mit der preußischen Regierung wegen der Mainlanalisiruilgzwischen
Offenbach und Aschaffcnburg Fühlung genommen. Bekanntlich
wurde gelegentlich der Anwesenheit des Prinzen Ludwig  m
Aichaffenburz zur Zeit der Kaisermanovergemeldet, daß Prinz
Ludwig sich dahin geäußert habe, derK a , ser habe das preußische
Staatsministerium veranlaßt, der Frag: der Ma>nkanallsiriiiig
zur bayerischen Grenze näher zu treten. ES scheint also diese An
aelegenheit jetzt von beiden Seiten energisch behandelt zu werden.
ä X Eltville » 16. Sept. Ein imposanter Leichcnzug bewegte
sich heute Nachmittag kurz nach 4 Uhr durch unsere Straßen ; mau
brachte die irdische Hülle des am Dienstag Vormittagm, 49. Lebens-
fahre verstorbenen Herrn Lchrerss Friedrich Matzack  zur letzten
Ruhe. Die gesammte Schuljugend der hiesigen Latem-̂ und
Volksschule, Hunderte von Kränzen, Bouquet«, Blum -
f? elne rc. tragend, eröffnete, geführt vom Lehrpersonal,  den

A«sg«bkßellm in dkl Audi.
„js “ sr 'ir ss  Ät »" »
Möglichkeit zu erleichtern,' eine Anzahl

Irveig-GXpediliouen
und zwar bei den Herren:
C. Kirchner. EckeW-llritz- undH-llmundstr-ß-,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34 (ab 1. ^ ctober).K Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Vk, Aua Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße.
.I A Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H. Wald. Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski . Roderstraße 7,_

Haupt-Expedition. Marktstraße. Ecke N-ugaffe, ist der
„Wiesbadener General Anzeiger

für monatlich 40 Psg.
ohne weitere Unkosten zu beziehen.

Probeblatter
werden von heute ab bis zum Schluß deS MouatS von
allen Ausgabestellen an

Jedermann gratis verabfolgt .
Wir laden zur recht fleißigen Benutzung der obigen

Zeitungsstellen, von denen auch alle Inserate zum
Originalpreis entgegengenommen werden, hlermtt sreuno-
lichst ein.

Uerlag und Expedition
des „Wiesbadener General -Anxeisers ",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

hat heute beschlvffen, dem am Donnerstag zusammentreten'
den Cenkral-Cvmitee in Vorschlag zu bringen: Für Liegnitz
200.000 M. zu bewilligen, an den Regierungspräsidenten
in Oppeln 25,000 M. und an den von Hannover
10.000 M. für den Lüneburger Kreis zu senden.

O Berlin , 18.S -pt.Nachm. Wiedie„Staatsb.Ztg«
mittheiit hat gestern Abend in ihren RedactionSräumen
eine polizeiliche Durchsuchung  nachdem Manu¬
skript eines Artikels in ihrem Blatte, unter der Ueber-
lchrist: „Ober-Postdirektionc.a.Podbielrkt" stattgesunden.
Der Haussuchung, welche erfolglos»erlief,
autraq der Ober-Postdirektion zu Grunde, bte sich durch
die Besprechung eines Angriffs gegen den neuen Staats¬
sekretär von Podbielski wegen der von ihm angeb,ich ge¬
übten Harun al Ralchir-Methode beleidigt fühltt.

G Berlin , 18. Sept. Nachm. Die Conferenz
on höyereu  P o stb ea mt en wird wahrschemlich

am 7. oder 8. Oktober hier zusammentreten. Der Post¬
etat für 1897/98 ist bereits dem Rnchsschatzamt zu»

^ ([ Karlsruhe , 18. Sept. Nachm. In der ver¬
gangenen vcacht brannte in Frei bürg das
Gotthardhaus  ab . Eine Frau, welche sich durch
einen Sprung aus dem Fenster zu reiten suchte, verletzte
sich tödllich, eine andere schwer. Eine Frau wird

^Trier , 18. Sept. Nachm. Durch eine einfahrende
Maschine eines Arbeiterzuges  in Neckingena. b.
Laar wurden drei Arbeiter schwer verwundet. Ewer ist
bereits todt. .

X Tepiitz . 18. Sept , Nachm. In einem Schacht
der Brucher Kvtzlenwerke  entstand infolge Selblt-
ntzünvuag der Kohlen-in Brand . südaß  der B-tn-b

oor'änfig eingestellt werden maßte. Verunglückt rst Jtte

London . 18 Sept., Nachm. Aus Simla
wird gem.lder. daß die zweiteen gl i sche Er pedttion
beinahe von den Mohmands eingeschloffen und nredergc.
metzelt worden wäre. ES fand zwischenb->den Prrt- -n
e,n erbitterter Kampf  statt , bei dem die Engländer
9 Oisizicre und 120 Mann verloren,

O London , 18. S -pt., Nachm. AuS Prätor »-
wird gemeldet. daß dort einM e- t i ng st°M°nd. m welchem
sie Revision der Convention von London besprochen wurde
Di- Versammlung nahm eine Reivlution an, worin

Lklmammk und letzte UchrrGeu.
2s Darmstadl , 18. Sept. Nachm. Das r u sn 4 -

aiserp aar  wird während seines hiesigen Aufent¬
haltes der Grundsteinlegung der  griechischen
Kapelle  beiwohnen. . .

v Aairheim 18. Sept. Nachm. Der w einem
Vistolenduelt  in Gießen verwundete EinjährigeI$ i{ Bersamtnlung nahm eine -
Äobi von Rodhcim ist gestern bereits gestorben. Sem ,,̂ gisch die Zumuthung zuruckwieS, TransvaalC gl
Gegner Schmidt von Honnef liegt gleichfalls hoffnungslos untergeordnet werden solle. Dr. Leyd» bat. Cham

b°rn" b Je »H», 18 September Nachm. Wie ein Bericht ^ '̂ MaUand . 18̂ Sept. Nachm. Nach e.nn
rrstatter meldet, sind in der letzten Sitzungd-S Staats- Mißung des ..L>co-o" aus Konstant'Nvpel ha
Ministeriums die Vorbereitungen für di- Re.chStagsarbe.tcn ^ menisch- Maler ArnaSm dem MoÄent. a erv ^
zur Sprache gekommen. Nach eingehenden DarlegungenJ&Qyut  werden sollte rn s Meer gestürzt,
fcitenS de« Staatssekretär Nieherding hat sich der Bundes^
rath dahin entschlossen. Entwürfe über Abänderungen
der Civilprozeb-  und ConcurSordnung dem Reichs
tage  in der bevorstehenden Session zugehenzu lassen. AuS
den übrigen Ressorts soll nur da« absolut Nothige beim
Reichstage eingebracht werden, Bisher steht weder fest,
wann der Reichstag noch der Bundesrath zusammentritt.

h Berlin , 18. Sept»Machm Der Neuner-Aus
schuß zur Unterstützung der Uebertch wemmten

nach Landcsgewohnheit auf einen Ml ^sttzen̂ nd̂ tt den
gehörigen Solennitäten herumführen, oder solche Per¬
sonen sich zuvor abfinden müßten.

Das Umführen auf einem Esel war namentlich in
Darm  stad t und in den umliegenden Ortschaften eine
übliche Sitte gegen böse, schlagende Weiber und Mm
das 17. Jahrhundert hinein in Anwendung. Der nothige
Esel wurde von dem Herrn von Frankenstein zu Bessungen
gehalten, und wenn der Fall seines Bedürfnisses und
Dienstes eintrat, mit einem Boten nach Darms.adt,
Pfungstadt, Niederramstadt und in andere Dörfer ge¬
bracht. Hatte die Frau den Mann hinterlistig, ohne daß
er sich wehren konnte, geschlagen, so führte der sranken-
stein'sche Bote den Esel; war dagegen d« Eheherr in
offener Fehde besiegt worden, so hatte er selbst den Esel
zu leiten. Die Frau saß verkehrt, statt des Zaumes den
Schwanz in der Hand, und mußte so den ganzen Ort
durchreiten.

Dasselbe Verwahrungsmittel gegen die weibliche
UeLerlegenheit im Hause war auch in St . Goar,
gleichfalls zur GrafschaftK astzen el l e n b o g en gehong.
in Gebrauch. Dort bezog der Besitzer emer Muhle
jährlich zwei Klaftern Holz aus dem Stadtwald- und
hatte dafür die Verpflichtung, auf Verlangen des Stadt-
raths einen Esel zu stellen, auf dem die Frauen, welche
ihre Männer geschlagen hatten, durch Strafe durch die
Stadt reiten mußten. Ter Amtsdiener führte den Esel,
hielt aber beim Rathhause, auf dem Markte u. auf anderen
frequenten Plätzchen an und laS zur Warnung und
Nachachtung deS hochweisen Magistrats daS Strafurtheil
laut und vernehmlich ab. Und in Oberheffen berichiel
im Jahre 1593 der AmtSkeller zu H ombu r g an der
Ohm über eine böse Frau, die ihren Mann gl-ichsallS
geschlagen, an dir Regierung nach Marburg mit dem
unmaßgeblichen Bedenken, daß wie ihm etliche Leute ver-
sichert, solchem Falle nach altem Brauched - Frau

auf einem Esil reiten und der geschlagene Mann
Esel führen müsse. , . . .. .

Nach den Blankenburger Statuten vom Jahre 15,
soll ein Mann, .der sich von seinem eigenen Weibe raufen
schlagen und schelten läßt und solches nicht eifert und
ftaget,“ deS Raths beide Stadtknechie mit wollenem Ge
wand kleiden, oder, wenn er dies nicht vermag, mit Ge-
fängniß gestraft und ihm das Dach auf seinem Hause
abqehopen werden."

In anderer Weise suchten die Pfäffinger imwurttem
bergischen Oberamte Balingen  und ihre Nachbarnm
der Umgegend den in ihrer Gemeinde irgendwo gestörten
Hausfrieden wieder herzustellen.Eheleute, welche in Zank,
f»ader und Unfrieden mit einander lebten, hörten in
stiller Nacht plötzlich einen gewaltigen Schlag an ihre
5 ansthüre und den Rus: „Der Dette kommt!" Das
war zunächst eine Warnung. Wurde sie nicht beachtet,
so wiederholte stck bald darauf Schlag und Ruf in ver¬
stärkter Weise. Blieb auch dieser zweite Mahnruf ohne
den gewünschten Erfolg, so ließ die Strafe nicht mehr
lange auf sich warten. Zwei oder drei vermummte und
sonst unkenntlich gemachte Männer brachen des Nachts
gewaltsam ins Haus und bea beiteten so wacker den
Rücken der zänkischen Eheleute, daß der Hausfriede für
lange Jett unier ihnen wieder befestigt war.

Aehnlichew Zweck diente ein anderer, nach bestehender

L Petersburg ' 18 . Sept .. Nachm. Eine °ff>

stelle Mittheilung des ..Regierunzsbot -n brstU e ‘ein
am 14 . ds . Mts . in dem D °r,e Antz' °wk°l° **
Ration  bemerkt wurde , von dem man glaubt , v v
derienige Andrses ist. elikch«

O Bukarest . 18. Sept., Nachm. Der ruNisch
rumänische Konflikt isi beigele g - .
entstand lediglich durch den Versuch-ineS rnsi. KaP
si , der Sanitätskontrole der. rumänischen« trowp
zu entziehen.

Briefkasten . it 9
Nach Reichenbach bei Idstein D» «sieN ^ [jn

eine eintägige, die zweite mindefienS eine zweitagg
Gespann, da unterwegs doch auch eme Rast nothwen^ ^H. in Eltville. Die Firma brauchtk-w- kan"

Zahlung für die Ihnen gelieferten Cigarren a“ä utt  J .ei*en
vielmehr das baute Geld dafür verlangen. Vielleicht V .J
etwas durch ei nen gütlichen Vorsch lag.

BZetter für Äonntag .
D-S gestern über der Nordsee gelegene Druck,E'" " .̂̂ ichea

heute rungenartige AuSläufec nach Sudsrankreich. et»
Winden wird Sonntag trübes Wetter Mit Niederschg da
warten sein. Später wird Aushelterung wahrsch-»»l-Y
westwärts von Irland der Druck zu steigen beginnt^_ _ —- -— . __ (auch

Lanva, , erhalten gegen Einsendung» * ( , tn \atilnt öfrreit Briefmarken) 45 hochlUteressa, Aljjck
-_ _  Moment Aufnahmen posti">- durch

1.70 , 135 St . M , 2 .30 . 185 St . M - 23b
Si. Schön , Prag , Elisabelhstraße 13.

Königliche Schättspiele.
1Q 'Spvitpmtiei! 1897.Eomitag. 19. September 1897.

Lolrenarin . ^ „
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wag» -

Regie: Herr, Dornewaß. Knkltt
„ - - v >Heinrich der Vogler, deutscher Köniz. -

Brauch in Albershausen  im Oberamt- Göppingen. Lohengrin . . ®adr0“'i
Erfahren dort die Leute, daß ein Mann seine Frau Elsa von Brabant • ; ' ' ' Frl. Oum" « A.

schlägt. s° zi-h-n die ledigen Burschen des Nachts vor H«^ ^ °̂ ^ ^ au,und. drabai.ttsch.r Graf %'uU^
sein Haus und erhebe» mrt ihren Peitschen em weithin ^ trud seine Gemahlin . - - ' Basil ^ l«
schallendes Klatschen; alsdann tritt einer von ihnenm Der Hrerrufer de» Königs - - • | rafen  unb ^ ,
die Mitte des Krei eS und klagt, eine Weiberstlmme nach- Sächsische Grafen""d Edle. Thsirmgffch m
°h» ,n" bie vom  töfen ch,w- ,n, °m Sch» , - " --' .»"Ich- ^
Damit hat di' Sache ihr Ende. Der Ehemann ist aber (0vt bev  ft anbluufl; Antwerpen, erste Hälft- d«r l0.^
hinlänglich gestraft, denn er darf sich lange Zeit Schande Ein- größer- Pause findet na» d-m • >«»' r UJr.
halber nicht mehr unter den Leuten sehen lassen. > Ansang ü' /. Uhr. - Ende nach /.
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Zweite Ausgabe.

Für nur Pf. monatlich
wird der

Ufefmdket Vkneml-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermanu frei in's Haus gebracht.

Ium Konntag.
WieSb »den er Wochenplauderei.

„Nebel wallen nieder und der Herbst beginnt." Nicht
nur der Kalender zeigt unS diese unumstößliche Thatsache
an, auch die Natur rüstet sich zur Herbsttoilette. Herbstnrbel
lagert immer häufiger über Stadt und Land, Hügel und
Thüler, Wald und Flur. Früh morgens scheint unser
mächtiger Rheinstrom zu kochen, wahre Dämpfe heben sich
von dem Wasserspiegel ab. Die Berge bieten dem Früh¬
wanderer wieder das eigene Schauspiel des Herbstmorgens:
Steil geleitet der Bcrgobhang in das endlose bleierne Nichts,
dou Zweig zu Zweig glitzern bald tausende von Spinn,
gtwebeli wie die köstlichen weißen Perlenschnüre einer
«onigjn in den Strahlen der Sonne, die dann endlich siegreich
°en kampswogcndcn Nebel durchbricht. Um die Thürme unserer
Stadt segeln die Schwalben nicht mehr; seit Mariä
Geburt sind sie „furt" und die gutgenährten Sperlinge
sitzen aufgeblasen auf den Acsten: „uns kann Keiner was
wollen!" scheinen sie zu piepen diese Zankteufel, die Anderen
J?8a* das Nest streitig machen, weil Er wie Sie zu faul
1 ,,($ selbst eines zu bauen. „Wir werden Herbst und
«wter ausharren" sagen sie trotzig". Ja , ja das wissen

schon; wie kennen euch Thunichtgute, die ihr dem
«rwzer lieber die Trauben wegsreßt, als euch Maden und

aupcn sucht. DaS Concert der munteren gefiederten
«°ngerschaar im Wald ist verstummt. Dieser selbst zeigt
W? uns noch einmal in dem eigenen Herbstschmuck:
5 Wie die Flamme, dem Erlöschen

Nah', noch einmal höher glimmt,
So der Wald im Glanz der schönsten
Farben von Dir Abschied nimmt."

o ., die Herbstzeit bringt ihre Freuden, st« ist hie
^ "Eirch weih feste,  die nicht nur für die Land-

6 °’nct  Zu den beliebtesten Festen gehören, auch der
L-nd" da eine ganz besondere Vorliebe für dos
ft8 ; »Wir woll'n nach Seckbach gehen", leiert eben der
„ ®*mcnn  i »l Hofe, der die hier seinem Gewerbe frei
^vknen beiden Tage, Mittwoch und Samstag, weidlich
Liieren^ Ulii wahrer Todesverachtung die Kurbel seines
ka»„t ^ "̂ ht, freudestrahlendsingen zu der wohlbe-
z;. Melodie  Karlchen und Mariechen den ansprechenden

denn nicht nur „Seckbach" hat daS Sprzialgericht
unsere Kleinen in diesen Tagen aufzuw-iscn, derStof«* . Wleinen  ln dtesen Tagen auszuw-isen, der

Hg, ^ "iuchen ist auch auf den Kirchweihfesten unserer
^^ roung ein Gebäck. Die sonst während
dem9 Jahre » vernachlässigten Onkel und Tanten aus
einem . 1°®'* *** Buttcrsrauen rc. werden mit
it0(fcLJ  “ [e  der Ehre eines längeren Besuche» für würdig
iiche(H •enn ^irmeßkuchen, Gänsebraten und andere Herr«
„s i>j,"^ e, da» sind Zugmittel, welche Alt und Jung
Etwutli' öe,ne  dringen und selbst zu einem weiten Marsche
dkaten^ r."' Seht'S ban.i hoch her, nicht nur in den

"""'den Gasträumen der Wirthschasten, wo die
tzirge" "8Se der Kirmeßmusik ertönen, verschwinden ganze
ballen x°n ^irmeßkuchen in den unergründlich scheinenden

»Städter", sondern auch in den sonst ruhigen
»lid r®tu6tn  herrscht ein lebhafte» Treibe». Kii.der
Wnito ,l(r’n*> dei den Verwandten zu Gaste und da wird

vegessen und getrunken, daß r» nur so eine Art hat" gerrunren, oag e» nur so eme «lk yar.
anb sind die Wirthe, die Carousirll.. Schieß-

«*n Budcubesitzer und fahrenden Künstler dem

Wettergott, wenn er ihnen an diesem Tage gute» Wetter
leschecrt. Die Stimmung der Gäste ist eine gehobene und
n dieser Stimmung giebt« an den schnellsammelndenMusi,

kanten, in- wie ausländischen gern einen Pfennig mehr.
Seltsam! Italien, dieses musikalische tlasiische Land, daS
einen Rossini, Donizetti, Verdiu. a. m. besaß und jetzt
einen Cowvonisten der „Lavallcria" besitzt, schickt seine
Töchter nach Deutschland, um am Rheinesstrand italienisch:
„Margarethe, Mädchen ohne Gleichen", oder auch da»
„Lied von der ganzen kleinen Frau" zu singen. Während
man nun noch darüber nachdenkt, kommt ein andere!
Kind des sonnigen Italiens, ein etwa zwanzigjähriges
Mädchen mit grünen Wellen-Sittichen und die schwarz¬
äugige Schönheit weiß den Gast so zu bereden, daß er
von einem der niedlichen Thierchen eine der zahlreichen
unter Couvert befindlichen Charakterbeschreibungen aus¬
picken läßt. Er öffnet und liest zu seiner unendlichen
Gcnugthuung folgendes sehr schmeichelhafte Urtheil:
„Jedermann bewundert Deine Liebenswürdigkeit, aber schade
ist es, daß Undankbare sie genießen, welche Du aber durch
einen ernsten Blick mehr strafen wirst, als wenn Andere
sie derb zurrchtweise». Glücklich, wer Dir untergeben ist,
seine Zuneigung zu Dir ist durch Deine Güte gerecht¬
fertigt, Deine Strenge erscheint Jedem im Vergleich zu
der anderer Leute als Sanstmuth".

„Des Einen Freud' ist de8 Andern Leid." Die
Familie Lampe  fürchtet diese Zeit der Kirchweihen, denn
für sie sind die Tage der Verfolgung angebrochen, die
Jagd auf Hasen ist am 15. September in unserem Bezirke
ausgegangcn und in Wald und Feld spürt man dem flüch¬
tigen Häschen mit Pulver und Blei nach. Sein bisher
behagliches und beschauliches Dasein nimmt jetzt ein Ende
mit Schrecken. Sei» ärgster Feind, der Nimrod, kennt
keine Schonung. Der Feinde hat daS arme HäSlein
gar Biele.

Mensche», Hunde, Wölfe Luchse,
Katzen, Marder, Wiesel, Fuchse,
Adler, Uhu, Naben, Krähen.
Jeder Habicht, den wir sehen.
Elstern auch nicht zu vergessen,
Alles, alles will ihn — fressen.

Justus.

Die S»< KneifeTOje

Haar - Tinktur,

2 Mk. 50 Psg.
für da» 4. Quartal beträgt bei allen Postan¬
stalten des Deutschen Reiches das Abonnement

auf das

Kölner Tageblatt
(34 . Jahrgang .)

Wich Mi AitWtru, Großes Format.
Außerordentlichstark verbreitet in Rhein¬

land und Westfalen. Anerkannt vorzügliches
Jnsertionsorgan. "HtA

Jnsertionspreis : Pro 8spaltige Colonelzeile
25 Pfg , pro 4spaltige Reclamezeile 75 Pfg.

Bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.
Probeblätter gratis.

Expedition deS Kölner Tageblattes, Kölna. Rh.

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erstklassigen

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt:
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf«
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück — 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Gasglüii licht -Anstalt,

Metzen» Ktthnhofstimtze 59* 4578

welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung
und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben und als
vorzügliches Cosmeticum unerreicht dasteht, möge man den trotz
aller Reclamen meist schwindelhaften Mitteln gegenüber ver¬
trauensvoll antvenden; man wird durch kein Mittel je
einen Erfolg finden, wo diese Tinktur wirkungslos bliebe.
Pomaden U- dgl. sind hierbei gänzlich nutzlos; auch hüte
man sich vor Erfolg garautir. Anpreisung, denn ohne Keimfähig,
feit kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtlich ge¬
prüft. In Wiesbaden nur acht bei A . Cratz » Langgasse 29 und
O. Siebert, Marktslraße 10. In Fl. zu 1, 2 und3 Mk. 504b

Privatstnnden jederzeit in meinen Näumlichkeiten
Friedrichstrahe3 , Gartenhaus , Parterre links
2123» Julia Springorum,

Dan;- und Anftandslehrerin,
Mitglied de" Genossenschaft deutscher Tanzlehrer.

Alle

Drucksachen
für denbehördlichcn,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig au
Druckerei des

WIesb. General-Anzeigers
Eoniploir: Marktstraste 30.

Soileii-Koililiin-itoin
Sdiut̂ GeschäMokal: Luisenstraste 17, &h „tT

Bienen-Honig
JiUrko. neben der Neichsbank. »Larks.

Vorzügliche und billige BczugsqncNr für Vrcun-
materialien jeder Art , als: Mctirte Nuß- und
Anthracitkohlen, Steinkohle», Braunkohlen u. Eier-
Briquettö, CoakS, Anzüudeholz. Ter Vorstand.

(garantirt rein)
des „Bienenzüchter- Vereins für Wiesbaden

und Umgegend" .
Jedes GlaS ist mit der „Vereins -Plombe" versehe>u

Sllleinige Verkaufsstcucu
in Wiesbaden bei Kaufmann Pctcr Quint , am Markt,
„ Biebrich bei Hos-LonditorE Macheuhciuicr. Rheinsir.
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Ariieitsnachmis
der

Wiesbadener Henerak-Hnzeigers"
tAmtliche « Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
UM " »tur 10 Pfg . 1 ^ 4

Stellensucheuden aller BerufSklassen, männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angckündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittag- 13 Uhr gratis verabreicht.

Köchinnen,
Ha«»- und Zimmermädchen
erhalten gute Stelle. 749

ki ». Wey Stellcn-Bureau,
Mauritius »«:. 5, 1 St.

Suche zum 1. Okt. Stellung!

Offene Stellen.

Gesucht
fum 1. OeLober

für eine
Anitalt:

a. ein einfaches, kräftiges Mäd¬
chen von gesetztem Wesen,!
das bürgerlich kochen kann, |
nur für die Küche.

b. eine zweite Handarbeits-
Lehrerin , welche zugleich die!
Aufsicht eines Schlafsaales für |
kleine Knaben mit übernimmt.
Näheres Wiesbaden, Schwal-

bacherstraße 6L_ 757

RchmtisOsS.
Hiivek -Mler,

Sofort gesucht!!
unter günstigen Bedingungen an jedem auch dem
kleinsten Orte recht thätige Inspektoren , sowie
Hauptagenten . Adresse: General- Direction der
Sächsischen Bich Versicherungs- Bank in Dresden.
Größte und bestfundirte Anstalt. Feste Prämien
ohne Nachschuß. 680b

Männliche Personen.

Herren
welche durch schlechten Geschäfts¬
gang oder Unfall ihren Beruf
aufgeben mußten, finden ander¬
weitig gute lohn. Stellg. Oft. u»
V. W. 102a. d. Exp. d. Bl. 213

Verein fiif unentgeltlichen
im Rathhaus.

Abtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Schriftsetzer
Barbiere
Friseure
^errlchofts-Gärtncr
Glaser

Keller-, Holzarbeil
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Sattlerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:

Buchbinder
Gärtner .
Kaufmann '
Küfer *»■* "
Maler ' ‘ •
Anstreicher
TecorationSmaler
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schloffer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher!
Tapezierer
Wagner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Hotelbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Krankenwärter

Eil BiiWilttlkhiliiz
gesucht(Kost und LogiS) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

HMiirstzc
für ein Tapetengeschäft
gesucht.

Marktstraffe 6,
Eckladen.

sofort
2495*

Per sofort ein tüchtiges

Mädchen
welches auch Liebe zu Kindern
hat, gesucht. 2303*

Albrechtstr. 38 , 1 St.

Wkiis - AMMis
für Krauen

im Rathhaus.

bin im Besitze von prima Zeug,
mffen von nur ersten Häusern.

" 7. Off. an Fritz Weg «.
!Hotel Adler, St . Goarshausen
ja . Rhein. 3505*

"Ein braver, junger

Mann
sucht Beschäftig., gleichviel welche.
Näh. Wellritzstr, 42, 2. 2318»

.in verheiratheter Mann!
' sucht für einige Stunden des|

Tages lohnende

KtbeAbesWiMS.
Gefl. Off. unter 8 . (f 109 an I
die Cxped. ds'Vl. 2334*

jAndfamr>§. inj
35 Jahr alt. verheirathet, aufs
Kaufmanns- sowie Rechtsamvalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich>
thätig, sucht gestützt auf prima

jZeugnisse und beste Empfehlungen|
Vertrauensstellung

IGefl. Offerten unter F. A. 12 1
an die Exped. ds. Blattes. 638 |

Gebildetes

Mädchen
(Waise)

im Kochen, sowie Haus- und
Handarbeiten erfabren, sucht Stelle
zur Führung des Haushaltes od.
Stütze. Gefl. Offerten erbitte u.
Chiffre v . 8 . 23 Mülheima. Rb.
postlagernd. 2499*

|«
Ubil
ZN-
»str

Niihardrite»
lle

Arten
werden angenommen und I
jbillig besorgt. Zu erfragen|

eugaffe 11 und Sedan-
aße 6 im Kleidergeschäf t.

Tüchtige

Slhikidmi
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , P. 528

Costüme
billigund äuge-

507
werden schön
fertigt bei

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. Part
Mleider-

maclieriii
dem

jsllllll Briefmarken, ca. 180
jUUu Sorten 60 Pfg . — 100
* verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 besser*
europäische 2.50 Mark bei
ft . SEccliiaeyer , Nürnberg,
OsySatzpreisliste gratis .*̂ '

Vorhänge
!werden schön gebügelt, ü Blatt
| 30 Pfg. 2292*

Hellmnndstr. 35 , H. 1 St.r.
Eleganter

TaschenDiva«
Iist bill. zu haben b. Rieh. David,
Vleichstr. 12. Daselbst Annahme
und Ausführung aller Polster-u,
Tapezierer-Arbeiten. Beste Arbeit,
jBilligste Preise. 2464*

°ur Paris
NlllNiUI ' nebst hy^ien.Frauen¬
schuhe nach Prof. Kleinwächter.
Preislist « und Broschüre
gratis . F . Welcher,
548b_ Frankfurt c. M.

Für Arbeiter!

„ \ nl, **»« •»» »• I cVungei Mann (23 I .) milit.-ünentgeltl.StelleflYermittlniig5̂ frei sucht©teue als Hotel-

Schuhmachev!
8 erste Herren - uud ein

erster Damenarbciter finden
bei hohem Lohn dauernde Be¬
schäftigung. A . Pfeiffer , Mainz,
Gr. Bleiche 18. 685

Junge

Wchtnschnkidtt
auf Kleinstück für dauernd ges.
2503* Luisenstraße 15.

Ein junger

für leichtere Arbeiten gesucht.
Näh. Exped._a

Tüchtiger Rock- und
ein Wcstenardeiter

gesucht G . Nölker , Luisen-
straße 24. 2481*

Ein tüchtiger
Fuhr mann
gegen hohen Lohn gesucht.
2497" Hirschgraben 18,

Weibliche Personen.

Geisu eilt
werden beschäftigungslose
Leute, oder solche, die sich ver¬
bessern wollen, zur Uebernahme
einer

AlnR-Dkidnftlrlk
für patentamtiich geschützt, in
großen Massen gekauften Artikel.
Kein Betriebskapital und kein
Laden erforderlich.

Einkaufspreis: Mark 2.50
Berkaufrprcis: „ 5.—
Durch den Vertrieb praktischer

Neuheiten ist schon Mancher zu
Vermögen gelangt. Offerten an
I . bau Aken in Nichierich
(Rheinland). Fabrik praktischer
Neuheiten. 660b

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be
schäftigung gesucht.

(Asorx Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraßeu2.

Gejucht
aus sofort tüchtige Allein
müdchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kann, gegen hohen Lohn,
eine Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Sterns
erstes Central - Bureau, Gold-
gassc 6._198

Wichtige

Verkäuferin

diener, Vertrauensposten oder zu
einem Kranken. Offerten unter
J . 1061 n, d. Exped. 2405*

Weibliche Personen

Junge Frau
ucht für Morgens
chäftigung Hermannstr. 3,
Hint erh. 2 St.  2480*

Stern ’i
erstes uud ältestesKelltklil-Büreinl

GoldKajfe 6
empfiehlt und placirt Dienst-

!verfona ! aller Branckeu.

Lehrerirme«-
Verein

für
laüau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze « 5 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 - 1.

Arbeits -UiltzkUlS
für Frauen

im RathhauS.
Unentgcltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten nnd

in allen Hausarbeiten er- 1 Arbeiterinnen
fahren, wird gu .einer Keinen btellUnO 8 U 6 N 6 N
Familie im Laudkrerfe I ' ^

unt.Aufsicht eines Damencomite's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

ALefferes Alleinmädchen
für einzel. Herrn n. London

für sofort.
herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstsi. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchcnmädch.
ür hier u. ausw., Putz-, Wasch-

und MonatSfrauen.
Abtheilung H.

Für bessere Stetten
Lehrmädchen , perf. Verkäufe-
^  rinnen (Putzsach), Kinder,
frauen, franz Bonnen, Kinder- 1
ärtnerin. Hotelversonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesd . Staniol - 1
und ' Metallkapsel -Fabrik.
A. Flach , Aarstraße 3.  625 |

Arbeitshose » von M. 1.50
an, Englischleder -Hose» in
weiß, grau u. dunkel von M. 2.50
an, Kuaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten ArbeitS-
hosen, Sackröüe, b!au-!einene An¬
zöge, Maler-, Tapezierer- und

-a =— . , i Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
1Schürzen u. s. w. emps. billigst.mm  ha,

18 Metzaeraasse 18.

empfiehlt sich in und außer
Hause pro Tag 1.50 Mk.

Näh. unter Nr . 219 an die
Exped. ds. Bl.  2506*

«7 ^
gröbere, Herren u. Frauenkleidcr,
Wäsche,wird billigu. schön besorgt
Metzgergasse3, 3 St.  a

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. Damen]
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar¬
arbeiten prompt und billigst an- 1
gefertigt. Näh. Goldgaffe 10,1
Friseurladen. _747 1

Weiss - , Bunt - u.
Goldstickerei |
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme

|v . 15 Pfg
[gasse 9, 3

an. Ellenbogen - 1
Stiegen . 3291

\ -GRAVEUR- 1
LIEF. 0RAVIRUNGEN

Uf60LD-SU.BER-GI.ASl
ELFENBE1N-SCHILD=

,PATT-MESSING'STAHL
, »KAUTSCHUK STEMPEL/
vSTICKEREISCHAB^

sUJNENu.s.w^

Webergasse.

Lehrmädchen
ges. Frau Haupt , Schneiderin,!
Dotzheimerstraße 26, 2 St . 766 I

Damen > «------
finden jederzeit diScrcte AufnahmeI

|bei Frau Kendriun, Hebamme , I
iW-llritzftraße 33. 1 St . 2368*! ^ . Riff <n {füt  zwei

GekegenhettSkauf . passend) 80 M . und eine
Neue rothe Prachtbetten| Nähmaschine

Ortn lülyUgeS. alleres

ilftÜßii

Wiesbaden aus sofort ge-
sucht. Lohn 18 Mark per
Monat.

Näh. durchv. stoobum- j
volkks, Bismarckrina 18.

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stctS gute Stellen durch

Frau Scholz , 2142*
Mainz, Augustinerstr. 67, 1. St.

Reinliches
Mädchen

gesucht. "69
Herrngartenstr . 7 im Loden

NoMimiillatm

Abtheilumg II.
Für bessere Stellen:

FL -ngl ., franz. u. deutsche qepr.
Lehrerinnen, Gesellschafterin,

und Hausdamen,Haushälterinnen|
Stützen, Kinderfrl, Krankcnpflcg.
und Berkäuferinnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Ubr.
rrrrrrauzu ^ izirrrzazi g ]
s,n ,SiMädchen
14 Jahre alt, sucht sofort Stell .,
am liebsten in einem Herrschafls-
hauS. Näheres lstöderstr . Sl.
Hinterh. 1. Stock. 2477* !

mit kl. unbed. Fehl., mit
lweich Betts, ges. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 100, Mk., best.
12' /, Mk. Pracht». Hotelbetten
16ll»k. Br ., roth , rosa Herr-
schaftSbetten nur 20 Mk. —
lieber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preist , grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b
st . Ctir -schberg , Leipzig,

Pfaffcndorferstraße 5.
Prima bayrischen

Meerettig
versendet in 3 Sorten , von besterI
Qualität , sowie verschiedeneI
Sorten Kartoffeln zu stets|
billigsten Preisen unter Zu¬
sicherung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Meerettig- und

stbr ohne Fuffbetrieb
6ett  I m% « pass., 15 M . ' A ^ h,Mauergaffe8, 4.verk.

Anzns. Morgens Den8 i ,
|u . Mittags o. 2 -o

Witiger 244-

mm
Imit circa3ü,uuuw .» ^ ^ "äus-
bringendes Geschäft, w 4
gedehnt werden soll, i1I c ^

Off. unter . Mcrc — »
Wiesbaden, postlagcrn̂. —

GrMßülK,
Fränlsû !

17, 2. 2496 *\

nettes besseres Kinder¬
fräulein . sowie zwei sein¬
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
«1, -rn ’» erstes Central-
Bürcan , Goldgaffe 0 . i?8

8t6lleng 68 ueh6
Männliche Personen.

Ig . MW
aus der Delikatessen»̂ u. Wein-
brauche sucht sofort Stellung.

Off. u. 1038 au die Erp.
«hz. Bl, 2429*

mit höh. Schulbildung, in Kinde»
pflege uud Erziehung erfahren,
mit dem Hauswesen vertraut,
sucht Stellung. Gefl. Off. unter
M. P. 20 postlagernd Mülheim
a. Rhein._2498*

Tüchtige
Schneiderin

iempfiehlt sich im Ansertigen von!
Costümen, Blouson, Haus- und

IKinderkleidcrn. Näheres 2074* i
!. Menz » Wellritzstr. 3, H. p.Exped. ds. Bi

Kartoffelversandgesch. Bai «rö>
darf (Bapern). — Man verl.
lieft. Spczialofferte._ 17b

BergmannsCarhol-THeerscliwefel-Seife
bedeutend wirksamer als
Thee »-seife; vernichtet die un¬
bedingt alle Arten Hautun- 1
reinlgkeiten und erzeugt in
kürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut. i> Stück
50 Pfg . bei : Otto Sichert

Line geschäslskundigeFrau
s»ät eine

Filiale,
leichviel welcher Branche,
iesigen Platze, zu übernehmen.

Off. unterZ . 300 an die

1- 2 Morgen, «P » tzchier-
Mainzer-. Biebricher-
stcincislraßc, darf °ucĥ
sein. kauft» 8-su»i ,̂Wilh Schü stler^^ ij;

am

Ein altbekanntes " n-r
Ranges im Mittelpu"» ^
Stadt , am ft" -" A »Ämit 22 neuen
Jnventareinnch ung, ' xetroff*'
Restauratiouszimmern,
eigener Ommbu« ^ <
in einer klein-" « ©lUöfLj
in welcherM'l'tar «- ogo t-

LW» . mjäMb
an einen tüchngc . ^oh- :n
Liebhaber 10»W
iCäM & ö

2492*1

---



Wiesbadener Fremdenführer
«ratisbeilajre zum „Wiesbadener Generalanzeiger .“. ^ —_ _ _ .. . • _

Ersche in ! S onntags ?.

Bboörden etc.
^Regierung , Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse t»

bis 1866 nassauisehes Ministerialgebäude . Die weiteren*
Bureaux der König! Regierung beenden sieh Rheinstr 27.
Reg.-Prasidont von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasso 1 und Wellritzstrasse 44. GeöffZ  von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . - Abfertigung
- Paodketanrlt g?rnUnTd ? ^tungsstelle Luisenstrasse 8.
stolf/r •annf hmeŜ lle ^ msenstrasse 10  i Packetausgabe-stelle Luisenstrasse 8. Postdireetor Tamm B

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
L r m° rv blS ,. 12 Uhr  Nachts . Von W8Uhr Nachts
EheLV« aJ °9R’7.onne“ Telegramme bei dem Postamt I.
? "T .rasse ?6 , Zimmer 46. aufgegeben werden (Eingang
tt r,, U° teT ,Th °rW6̂ ’ hei  erschlossenem Äore
Seckendorff! 1 elegraphendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
PoliSdSon ’ PKh TTf e 36-q Lande sdireetor Sartorius.

Kor ’ Frledneh3trssse  22 . Polizeipräsident Prinz
Passbureaux, Priedrichstrasse 32.

in l7Rim' 8re : 1 Rödefstrasse 29 ; II. Gerichtastrasse 9
yg »« y . „ 1

Oberstleutnant von Kropff Bezirkskommandeur
*ibell rWa,tUn8’ lm  ^ athhause ' Oberbürgermeister Dr . von

Landesbank, Rheinstrasse 30

ÄßXÄöfr" d- s“^

Sehenswürdigkeiten etc.
>i°§ runnOo° ^ täglich Nachm. 4 Uhr, Abend 8 Uhr.Liiranl„n»,b"> lioh Fruh -Oonzerte morgens 7—8 Uhr.
Königliches’ °”“aden>Bo^ ling-green, vor dem Curhaus.

Vorstellung ’ ^ Curhaus und  der Wilhelmst ., täglich

RAbendsT7h Uhrr’ Bahnhofstl'asse 20> täglich Vorstellung,

Abend̂ Uhr a,er’ Stlftstrasse 16> täglich Vorstellung,
” b" ‘ 1837_ 40'

^bausTamMarktnlatz ' p ’ ^°° " «" t>ergerstrasse 15.
erbaut 1S81 k~ ^ i ’ rachtb .au in deutscher Renaissance

KöniQlichV ri ^ M7,  darunter der Rathskeller.
Kunsf-VeJeins Wdh ?ne; Auss *° llung d«3 Nassauischen
des Samsta" ’vYn^Oi mit Ausnahme
geöffnet/ 1b  ’ 10~ Uhr  Vormittags unentgeltlich

öniĝiche Undes .Bibh-othek Wnhelmstrasse 2°. Wochentage
gäbe von Büchern' ff ühr/ UTdl° Entleih “ng und Rüct

^t -8 Uhr he  offen , das Lesezimmer von 10—1 und

™t lmstr se -0 . Nur während
%ungen ŝ nd ^ ^ ° «t. Besonders gewünschte Besieh-

mUt  Ea “ r’ Fli “ ,' ich'

30 A“ Wochentagen
Sonn- uSf  j 68f SamStags)J 0n 11~ 1 mid  3 - 6 l ?hr,

B'büothek des iiJ,r T ™n 10~ 1 ühr geöffnet. '
. änd Donnert th 'J?,S "^ erelns’ Priedrichstrasse 1. Montags
Text'l-Museum gS  Argons von 11- 1 Uhr geöffnet. S
»Montag j,rjt,Von, i r' Pischbach im Rathhause . r ' ~"
Pr“testan’;o!u tt 'T.och und  Freitag'stamische Hauotkirche. »m i

- - Geöffnet
von 3—5 Uhr.

Hauptkirche am Markt . Küster neben der„rwrehe im l f inte, am iviarlct,
t ro,8stantisci,iJ nU er,3ac,h’sehon Hause -
Protestantische B,enr95' rC.he’ Lehrstrasse , Küster nebenan.
K̂ otzheimerstr8^^ 'rohe>oberhalb der Rheinstrasse . Küster
^geöffne® Pfarrki rche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

En«V Che Mariah 'lfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

s *°cbs undCFr’ ,>rankfurt ®rstrasse - Ausser Sonntags , Mitt-
bT 3®der Uraer ep,.f. eÖÖ“et’- ^ezvv' Wocheugottefdienst.
??San Wo!.!, ' Oullusgememde, Michelsbeim Uastellan

• 6ng°ttesdienstMor gens  6-/. Uhr und Abends

Sri!|r Und \ ;u4r*Ĉ 8trasBe  25 An Wochentagen Morgi."Ul«„. Vilac buntta tts 4*/. Uhr <r«;;ff„„+ f» «jgŝ hÄ 'saz;
platzb k Bumanistischos Gymnasium , auf demZ i3®aplHtz‘6 "F ;r UT nri 8tlf CÜ0S  Gymnasium , auf dem

fc - « UdtiacS , nf ' Ke 'f lfe7 Itlmasium - auf  dem Louisen-
si hfre Mädchen! ? br rr -alS?hulTe ’ ln d«r Oranienstrasse.

SiSC d®r Welfrt ’st' asi 6 ° UiSenStraS8e- O^ ^ he-r, “»thes Lahe . euritzstrasse.
Und! -fenius, Kan! | riUln des Hen 'n Oeh . Hofraths Dr . R
ffd '*'rthsohah1apLllenstrasse  d , 11, 13.

bir U"d after^ K* lrS,i,uf 2U Hof  Oelsberg.

^rieHp̂ rstia!!« Cul,u sgenieinde, im Sommer Neuer Fried-
. Schönl'’ Seoii" 64  Montags und Mittwochs, Alte.
!“58is! hFrie dhöfe QAussicht ; Dienstags und Donnerstags.IUi,?cher Frioai! , onntags von 8—12 Uhr. S
u B0d. 'J,iihe|m.De! kmna! ben  1 er  Griechischen Kapelle.

und S '" nde2 A|llaeen. Schiller-, Waterloo-,Btido 2r upno a T ,e fler-Denkmale.
t(r.e,nrnauer j Kranzplat

"^ »«0. der Kirchhofsgasse.
e,a' JltÄ 1’ Hellumndstrasse 25. Männer -Tum

l9l »ti 16. Turn -Gesellschilft: Wellritzsti.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schiitzen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schiitzen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroherg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm,
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, iu der oberen Rheinstrasse.
Eiseilbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan. In der Nähe der Russ!
rriedhof mit Todenkapelle.

Neues Stadt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Mihtär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel »Kaiserhof “, an der Frank¬furter - und Viktoriastrasse.

Sonntag , de » 19. Septemfoe «* 1897 .

Eiseabaöo-Sommer-Fahrplan
d«r Strecken von und nack Wiesbaden

(Die Schnellzüge »ind f . tt gedruckt . - P bedeutet : Bahnpo . t .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,t0 5,40t 6.23P 7,05 7,378,35
9,30f 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25tg 6,43P 7,45 8,15 3,45t
9,11 10,05 11,1311,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,81t 9,28 9,55f * 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kautel.
§ Von Florsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5.12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40§ 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8.46P 10,30t >1,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6.26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,35? 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7,14 10,23P 1,57 4.29P 7,12
8.85 9,49

7,05P 9,00* 11,00 2,1OP 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57 P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen.

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10.15P 12,28 3,42*
4,35P 5,03 * 6,45* 7,43t 9.42P

* Von L .-Schwalbach . (
t Von Chausseehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7,17 *7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf=
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausitc ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

6,02*t 6,43 * 7,13 8,13 8,58 ]
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33 J
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t V
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
t  Bis Rödorstrasse.8 Ab Albrechtstrasse. C

H. Zooraiskl, Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kindor-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas *,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh. Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Papier - und Schreib-

waarenhandlungen:
Max v. Königslöw, Ecke grosse

Burgstrasse und Mahlgasse.
Parfümerie - und Seifen:

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt, Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7“ 8" * 930 10 3'* ll 30 12 30
1»0 CJ304_30 Fj30 gso 78O gl»*i

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8al  9 S1* 103‘ ll sl*
12»s l 36 2 36 3 36 4 38 5 36 6 36 7 33 8 36 9 06*.

An u. abStationKaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min. später.
*Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens-Vers.

Auctiönatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh.-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:

S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

B äcke  r:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfodernhandlungen:

R. M. Singer, Mithelsberg 3.
Bijou L‘rfew taren:

Ferd.Mackeldey,Wilh.-Str .32.

Firmen, Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 58/55

Buchdruckereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers " . Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts- u. Familienverk.

Buch - LKunstbau dlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.E ierhan dl ungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waaienhandl Hingen:
A.Engel ,Taunuss :.’-12',14u. 16.
Ad. Harbach , Wellritzstr . 22.A. H. Llnnsnkohl,

Ellenbogengasse 16.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

.mmmacher u. Kamm
waarengeschäfte:

Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstell ungen:
Rieh. Banger, Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Lande sprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg. 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 82.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-undManufac tu r-

Waaren:
Guggonheim&MarxMarktst.14.
S.Guttmann &Co., Weh erg 8.

Liqueurfa briken:
A. Poihs , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Soheoren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J . Rast, Mauntiusstrasse 7.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian, Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

w aarent
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof, Qeisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museum str . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch.Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &M. Singer , Miehelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl.Bürgst . 12,
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotelz .schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalpl .2
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur .,Museumst.4
WienerCafeCentral ,Bärenst .4,
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt ,Krokodil ,Luisenst .37
ZumRodensteiner,Hellm .St.10
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr 25.
Waldrestaurants und

Ausfiugsp  u nk  t e:
Waldbäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambaclithal 23 25.
Kronenburg , Sonnen b.-Str . 53.
BeausEe, Neiothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Flatterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Ätickelmühle bei Sonnonberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts-

thurm . Restauration.
Burgruine Sonneuberg , Aus-

sichtsthurra u.Restauration.
Schloss - Caf^, Mainz, Rliclu-

allee 2,  am Kaiserthor.
Zahn -Ate 1iers:

Heb . Meletta , Luisenplatz 1.
Artikel für Krankenpflege:

Medicinal-Drogerie „Sanitas“
Mauritiusstrasse 3.
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L 200 M. Nr. 4 28 45 113 152 165 166

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 14. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die Anfangs 4*/»°/° jetzt noch 37*% Stadt¬
anleihe vom 1. Juli 1879 von 4,650,000 Mark sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe « .
168 185 und 213. „ _

Buchstabe M. k 500 M. Nr. 22 96 122 162 229 264
276 284 301 302 332 342 362 380 451 495 532 584 684 u. 801.

Buchstabe J . a 1000 M. Nr. 9 21 22 39 40 83 84 120
177 204 261 348 416 486 562 563 603 638 709 788 886 887
1025 1051 1039 1091 1102 1105 1151 1247 1268 1288 1291
1311 1312 1362 1397 1435 I486 1467 1496 1516 1529 1558
1601 1634 1700 1758 1788 1815 1834 1842 1874 1919 1949
1982 2005 2007 2015 2052 2075 2083 3087 2119 2151 2161
2184 2217 2279 2317 2341 2400 2417 2433 2457 2527 2565
3651 2755 und 2874.

Buchstabe S . L 2000 M. Nr. 3 24 25 62 140 176 216
237 257 277 325 366 411 455 477 498 519 und 648.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1898 gekündigt und findet von da
an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt
kaffe oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M

Aus früheren Derloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per 2 . Januar 1897:
Buchstabe H . Nr. 106 und 304 überj« 600 M.
Buchstabe J . Nr. 203 254 787 982 1216 1443 und 2928

über je 1000 M.
Wiesbaden, den

, die
zur

zur
zur

10. September 1897.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 18. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 % , jetzt 37* % , Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe L . L200 M. Nr. 15 70 101 180 210 256 267
268 347 351 353 410 443 448 449 471 502 523 541 593 670
722 723 737 802 854 883 930 950 955 1002 1007 1010 1020
1068 1032 1103 1123 1132 1173 1181 1193 1247 1283 1314
1356 1381 1401 1423 1437 1439 1450 1452 1453 1496 1505
1512 1543 1567 1574 1618 1689 1759 1823 1826 1827 1864
und 1923.

Buchstabe « . st 500 M. Nr. 9 64 75 97 129 146 184
187 214 226 239 316 403 455 509 566 613 656 699 760 822
895 904 923 937 985 1012 1028 1071 1121 1163 1214 1263
1320 1351 1410 1412 1419 und 1435.

Buchstabe Bf. st 1000 M. Nr. 11 31 68 74 79 121 192
240 269 311 335 377 414 425 435 464 489 493 494 522 541
664 577 587 626 662 719 750 779 und 826.

Buchstabe O. L 2000 M. Nr. 3 36 und 94.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1898 gekündigt und
es findet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
statt. — Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-
kaffe oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel , Parrisius w Comp. Commandite Frank¬
furt a. Main.

Aus früheren Derloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Per I . Februar 1887:
Buchstabe L . Nr. 123 323 694 704 1302 1510 1748 und

1779 »- über 200 M.
Buchstabe H . Nr. 72 457 504 und 527 je über 500 M.
Buchstabe Bf. Nr. 73 über 1000 M.
Wiesbaden, den 10. September 1897.

Der Magistrat, v. Jbell.

8. Taunus -Eisenbahn , Nassauische Eisenbahn, Hessische Ludwigs-
bahn und Postamtsgebäude : Für die nicht bei der Accise-
Erbebungsstclle an der Taunus -Eisenbahn zur Abfertigung
gekommenen accisepflichtigen Gegenständedurch die Rheinstraße
und Bahnhofstraße bis zur Friedrichstraße, dann durch diese
und die Neugaffe zum Acciseamt.

All - übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
find für die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Für di- Einfuhr des von Außen kommenden, einer thierärzt¬
lichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter¬
liegenden frischen Fleischer sind die folgenden Stadteingänge und
Straße » bestimmt:

1. Frankfurter und Bierstadter Vicinalwegt durch die untere
Wilhelmstraße und den Gartenfeldweg zur Schlachthaus-
anlage.

J2. Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße, Rheinstraße und
den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

8. Schierfteiner Vicinalweg : durch dit obere Adelhaidstraße,
Moritzstraße, die Rbeinstraße und den Gartenfeldweg
Schlachthausanlage.

4. Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße
Rheinstraße, dann durch diese und den Gartenfeldweg
Schlachthausanlage.

5. Schwalbacher. und Platter - oder Limburger-Ehauffee: durch
die Schwalbacherstraße, Rheinstraßc und den Gartenfeldweg
zur Schlachthausanlage.

6. Sonnenberger Vicinalweg : durch die Wilhelmstraße, den
Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

7.  Geisbergweg: durch die unter- Taunusstraße, Wilhelmstraßc
und den Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

8. Taunuscisenbahn , Naffavische Eisenbahn. H-isische^ udwigs.
bahn und Postamtsgebäuvc : durch die Rheinstraße und den
Gartenfeldweg zur Schlachthausanlage.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur Schlachthaus-
anlage find für das in der Schlachthausanlage zu untersuchende
und daselbst zugleich zu veraccisende frische Fleisch verboten.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Landhäuser der
in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen Höfe, Mühlen und be
wohnten Anlagen sind die nachstehend bezeichneten Gegenstände
accisepflichtig: Wein . Obstwein , Branntwein , Liqueur _aUer Art,
Spiritus , Bier (von diesen Gegenständen sind Qantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh
(Ochsen, Kühe, Rinder , Stiere , Kälber . Schweine, Hammel, Schale
und Pferde ), Roth - und Schwarzwildpret , Hafen, Truthühner,
Gänse , Fasanen , Auerhähne , Poularden , Schnepfen, Kapaunen,
Enten , Hahnen und Hühner (einschließlichBirk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner ) , frisches, geräuchertes und gesalzenes Fleuch von
Schlachtvieh, Wildpret , Hasen und dem vorstehend aufgesuhrten
Geflügel, Würste aller Art (Fleisch- und Wurstquantltäten unter
0,5 Kg. find frei), Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung
(Quantitäten unter 5 Kg. sind frei), Schwarz - und Weißbrod aller
Art . Semmel - und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quantitäten
unter 8 Kg. sind frei).

Das bezeichnet- Geflügel ist gleich bei der E>n,ührung accise-
pflichtig, wobei es keinen Unterschied macht, ob solches in lebendem
oder todrem Zustande eingeführt wird.

Wiesbaden , den 16. September 1897.
719  Das Accise -Amt : Zehrung

Curkaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 22 .Sept.,Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :
GrossesGartenfest

Drei Musiit - Corps

Ballon -Fahrt
des Aeronauten

Herrn Capitain JLe Maire mit seinem Riesen-Ballou
„Mattiaca “ (1100 Cubik-Meter)

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden.
(Preis nach Vereinbarung ).

Beginn der Concerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 >/< Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesudier
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend : *DOPPEL - CO NCERT
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Gurparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w,

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
tSrosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Neues Programm , — Aufsteigen von Massen-Baketen. —

Grosse historische Feuerwerksscene:
Die Zerstörung Wiesbadens durch die Schweden im

dreißigjährigen Kriege und das trostlose Virreche mit seinem
treuen Hunde.

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dam Curhauss.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses. jri

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Städtische Gur-Verwaltung.
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Gurhaus 10

und 10” — Letzte Bahnzüge : Kastei -Mainz Frankfurt
1.15, Bheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Bekanntmachung.
E» wirb Hiermit wiederholt auf die Vorschriften der Accise.

ordnung für den Eingang accisepflichtigerGegenstände aufmerksam
gemacht. Nach 8 4 der Acciseordnung müssen alle accisepflichtigen
Gegenstände mit Ausnahme des von außen kommenden einer thier,
ärztlichen Untersuchung in der städtischen Schlachthausanlage unter
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb des Stadtgebietes
oder au« den in § 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden (Ctarenthal , Fasanerie , Platte , Kupfermühle) in die
Stadt eingehen, unbedingt , also auch dann , wenn sie blos durch
die Stadt nach Außen geben sollen, ohne irgend eine Einkehr oder
Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungsweise der
Accise-ErhebungSstelle an der Eisenbahn zur Revision vorgefübrt
«erden . Es sind hierzu die folgenden Stadteingänge und Straßen
bestimmt:

1. Frankfurter und Mainzerstraße und Bierstadter Vicinalweg:
durch die untere Friedrichstraß- bis zur Neugasse, dann rechts
durch dieselbe bis zum Acciseamt.

2. Biebricher Chaussee: durch die Adolfstraße und Rheinstraße,
sodann dre Bahnhofstraßc und über den Schillerplatz oder
die Kirchgasse bis zur Friedrichstraße, dann durch dieselbe
und die Neugasse zum Acciseamt.

3. Schiersteiner Vicinalweg : durch die obere Adelhaidstraße, die
Moritzstraße und Kirchgasse bis zur Friedrichstraße, dann
durch diese und die Neugasse zum Acciseamt.

4. Dotzheimer Vicinalweg : durch die Schwalbacherstraße bi- an
die Jnfa - ' eriekaserne, dann durch die Friedrichstraße und
die Neugaffe zum Acciseamt.

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chauffee : über
den Michelsberg durch die Marktstraße und die Neugaffe zum
Acciseamt.

6. Sonnenberger Vicin »lweg.' durch die obere Wilhelmstraße
und große Bw -gstraße über den Markt , dann durch die
Mauergaffe zur Nengafle an daS Acciseamt.

7. GeiSbergweg: durch die uutere TaunuSftraße , ödere Wilhelm
straße und große Burgstraße über den Markt , dann durch
die Mauergaffe zur Neugaff« *** daS Acciseamt,

f  Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der frerwilligen

Feuerwehr des 1. Zuges werden au
Montag , den 20 . Sept . l. I .»Abends
5 Uhr » zu einer Uedung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 u. 23 der
Statuten, wird pünktliches Erscheinen erwartert.

Wiesbaden, den 16. September 1897.
Der Branddirector.

S cheu r er.

Pflichtfeuerwehr'
Die Mannschaften der Pflichtfeuer

wehr des 1. Bezirkes werden au
Montag , den 20 . September , l . I.
Abends 6 Uhr , zu einer Uedung , mit
der Armbinde versehen , in den Accis

geladen.
Mit Bezug auf die §8 17, 18 u. 29 der Polizei

Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 16. September 1897.

Der Branddirector.
S cheu r er.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Dienstag , den 21 . September , Vormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Kleinfcldchen" 15 Haufen (je zu 30 Karren) Haus¬
kehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
Montag , den 20 . September d. I ., Vor

mittags IO Uhr , werden auf dem Lagerplatz alter
Viehhof(Neugaffe) : 6 Haufen abgenützte Reiserbesen
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 15. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Auf dem Hof der neuen Schule am Blücher

platz kann noch guter gewachsener Boden, sowie
Mntterboden für den Schulgarten UNeNtgelt

angefahren werden.
Abladekarten können von dem Bauführer des obigen

Neubaues de- Vormittags von 9—11 Uhr in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 30. September 1897.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

Der Stadtbaumeister: Genzmer

11

Nichtamtliche Anzeigen.
Die in Berlin täglich seit 43 Jahren erscheinende

Dank - «. Handels -Zeit««-
ist die einzige _

Special -Zeitung
für Getreide und Mehl , für Spiritus , für Vieh und Wolle, für
Zucker und alle anderen Produkte der Landwirthschaft.

Sir bringt tLglich aus allen  Theilen Deutschlands -w»
führlichr und erschöpfende Original » Depesche « und Kor
spondenzen und genaue , zuverlässigste und neueste RachE
über den Getreide ■, Spiritus -, Mehl -, Zucker. ,
Kartoffel -, Säesaaten -, Hopfen -, Petroleum -Markt , sowie«
Reihe wissenswerther und praktisch ausnutzbarer Nachrichten"
dem Bank - u. Produktenhandels verkehr. ^ „ 6

Die täglichen Berichte der Cemral -Notirungs -Stelle der Pr
Landwirthschaftskammern werden ebenso wie die Preisnotirn »
der Landwirthschaftskammern der einzelnen Provinzen »troffen
und zwar erhalten die Interessenten diese Preise durch uns "
schnell als dies hei directem Bezüge von den Kammern on o
sein würde.

Bezüge

„ , btt täglich
Depeschen von Getreide -Märkte « , wie London, Li« rp» '
Pest , Wien , Newyork , Chicago , San Francisco,
Paris u. f. w. veröffentlicht . . .,6,na.
Ihre Preisnotirungen von der Berliner Frühbörse sind ^

Täglich die neuesten Nachrichten vom Effckten-Ma
Ausführlicher Courszettel der MondsbSrse.

Wöchentlich als Gratis -Beilage für die Abonnenten
„KnndwirthschaftltcherA«r-is -r ' ?a($,

anerkannt eines der hervorragendsten landwirthswalmw g#nj,
blätter , dessen Mitarbeiter auf den einzelnen Gebreten oer
wirthschaft und Lolkswirthschafr Autoritäten sind.Schaft uno Lonswtrrytwasr Auioriiuiea

Wöchentlich dieVerloosungSliste deS . Deutschen ^
ltS -Anzeigers " . — Als weitere GratiS -Berlage ^

„Bank » und Handels -Zeitung " : Alle neuen Gesetze u»e
Handel . Weltverkehr und Produkten -Markt . h

Tie „Bank » und HandelS -Zeituna " ist ein  treuer un—

lässiger Rathgeber und unentbehrlicher Wegweiser
und Geschäftsverkehr.

*37 Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werde k ,
direkt «der im Briefkasten beantwortet , ebenso lt#  per
gegen eine kleine ExpeditionSgebühr unseren Abm ne, ^
Depesche Mittheilung von größeren Preisschwankung
und Ausland « zu machen. t

Der Abonnrmentspreis der „Bank - und Hand
mit alle» Beilagen beträgt

vierteljährlich 8 Mark.
Bestellungen nehmen sämmtliche Postämter am

^ Anzeigen 40 Pf . die P -titzeile . ^
Expedition der Bank - und Handels '^

Berlin 8W ., Zimmerstr . SS/96.

Me -Nimmr» gratis
i

Hindurch bring - ich mein Holz- und KodlenS «ŝ »g
empfehlend- Erinnerung , gleichzntî -uiprchl- «jH

** Kohlen.
f ’S »t...... A-«.-««h<®fll

von Feucranzünvern, sowie von Lohkuchen
Zusicherung prompter und reeller Bedienung. & e p,  *

Achtungsvoll August 9
Hol,- mj-.D »vhler -h^iidlniig. WalraMN
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _

umsonst. TUM

Massiv gold.

Trauringe
Eefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sLmmtlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.leiwi , Goirfarbeiter

Langgafle 3 , 1. Stiege,
Kein Laden.

EinGlas¬
kasten

zum Aushänge » , zu verk.
Näh. Exped._ a

Innmi-Waarea
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

(Eouoert mit ausgeschriebener
Adresse. H 5*

DeutschX .S ?*-
Literatur (mehrere Stufen)
Ouartalskurs 12M. Vielor 'sobs
ssruusnsodule, Tauiiusstr. 13.

I * li ®s £ se
werden gelegt(Meter 5 Pfg.).

Schachtstr. 27 , 2. Stock,
Ecke Römerberg. 672

Feilem
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchhofsgasse2, 3. St.
40 — 60 Stück

Matratzen
jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. Ph . Leudle , Möbel-,,
Betten» und Spiegellager, Ellen-
bogengaffe9,nächstd.Markt. 2179*

Zimmer -Thnren
" in verschied. Sort . u. Grüß,

gleich lieferbar, empf. billigst
U. send.Preisconrant gratis
Zippntann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

lu . christl. Schriftenniederlage des
Aass. Colpottage -Pereins,

>Faulbrunnenstr. 1, Part._
Mer neue gutgearbeitete polirte
Aoßhaarhetten

u. 2 neu- schöne Kameltaschen-
sopha billig zu verkaufen
770 Michelsberg 9 , Part.

Kl!gebt. Hiildii-tdech
umzugshalber billig zu verkaufen
686» Steingaffe 38.

! wird Mas,
Marmor, Ala.

vaster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstäude. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist, D . Uhlman

| Rotte Nachf. Kirchgasse 23, 2.

Frisch geleerte

Mt!»- u ) Sri)iiü r
tzimMffn

Wilh . Schneider
Drndenstr. 8.

zu verk.
667

zu haben 540
Karlstraße 44.

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Eine Resselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

Trinkt

(1. Firma) gut erhalten, billig!
zu verkaufen Michelsbcrg 15. 661 j

J &Aa *s\
Excelsioi «!

Ueberall zu haben.

M Düsseldorf , l
|fnc Myschetdetteu, -ä
Nachttische, Kameltaschengarnitur, 1 8 Erameitaschensovba. dreitbeil RnS. I vNachttische, Kameltaschengarnitur,
»ameltaschensopha, dreitheil. Roß.

' Haarmatratzen, ein einfaches, fast
: ueues Bett bei billigsten Preisen

zu verkaufen. 649z
^Michelsberg 9 , 2 St . l.

UM 'lg Wl
»Muiter, "i'üt lSsiicker

i . Caoao.

3u haben in unserer Hanpt-
ŵ-derl°ge Jul . Steffeldaner,

"Uggaffe ZI, ferner in den meist.
^ " ' '°" ' T°l°nial-.D-Iikatcß-
- Drogengeschä ften. 18/247
^dflü ^re und gefallene

Aepfel
*  " 0"6*' *7,S

««mmiLi JU b-s-ltig-n M. 2.-
irünbti<*r ^^ ro ff en  sicher und
E {* *» -utsernenM. 2.50.
N,ch„ J e8tn  Briefmarken ober
^schädlî °?^ - s"t Erfolg und
ŝ eibeä̂ . ^ >ünzendc Dank-
-LVL »e. Berlin ’i l

für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jnmea « ,^

1761_ Jahnstraße 19.

(Bedarfs-Artikel
Ifür Herren u. Damen ver-
Isendet Bernh. Tauberl, |
1312b Leipzig VI.
1Illustr . Preisliste gratis
Jund franco. La 1391/271

la Neue

{Speise-
kartoffeln

P. 50 Ko. incl. Sack M. 2 50 ab
Friedberg (Hessen). J. L. Rappelt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Vcrsandt.
Geschäft. 587b

Feuer-
Nersrchrruugen

werden stets prompt und billigst
ausgenommendurch die Haupt.
Agentur 2174*8

Carl Wagner,
Roonstraße 10, Part.

Der

AMMchweis
. des

WieMemGemal-Anzeigkrs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12  Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Aeugasse,
a, Zcktmun gütig ligtgeki.

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis.
!Bureau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht auslicgt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur  10 Pf.
Iberechnet.

Die Expedition
des Miesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.)

i« M . 1 Postcolli Butter
In kost. fco. Nachn. 9'40 M.

zarte. «Äe KM
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8 oiUW6r 8pr 088 tzIl
verschwinden unbedingt beim tag
lichen Gebrauch vonBergmann 'ä
Lilienmilchseife von Berg,
mann  u . Co. in Radebeul.
Dresden. Dorr, k St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver-
lange Radebeuler Lilienmilchseff e.

ArtillerieI
12 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner,
l 739 Hellmundstraße 19, 1.

Adolfsallee 17
Jist ein noch gut erhaltener gem.

Herd.
Im Bratofcn, Schiff rc. zu4 M 1
abzug. Näh. Part . 729 s

fast " och neu, zum Liegen einge
richtet, zu verkaufen.

Zimmermannstr. 9, 1. St.

Möbel-Verkauf.
Ein- und zweith. Kleider- und

Kücheuschränke,Bettstellcn,Wasch-
kommvd., Brandkisic, Nachttische,
Anrichte, Tische, Küchentische,
Küchenbretter zu verk. Schacht-

{straße 25, bei 688
Schreiner Thurn.

Möbelverkauf
Kleiderschrank, ein- und zwci-

thürige Küchcnschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450  _ Wellritzstk. 31.

ZmUck 36 | f| .,
WkWtod 45 Pfg.

Gnst. Henning,
768 Karlstraße 2.

Am WikWasts

vK- », ^ u,one
^ Äkichckk.

' M "er lang, 20 Mk..

' s°s°Vt zu ueif.
--LL undssr. Sl », 2. Htb. v.

A K'
j pk M

Tchöne
“SS*, _

/ang, 20 Mk..

wegen Platzmangel für 18 M.
zu verkaufen. - 2487*

S Delaspeestratze 3
!- 1 Treppe hoch.
Wiesenbivnen
(Lalwerg- Birnen) 4 Pfennig,

sButterbirne,, 8 und 10 Pfg. per
Pfund. 2484*

Metzgergasse 39,  2.

Eine grosse

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petrolcumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstrasse 42,  Th. Kolb.

Berlin grösstes Specialhaus für

X

^HMhne
> & ' * « * 710

^ühlgaffe 9. '

in Sopha-u. Salongröße h.8  75
5 , 6 , 8 ,10 bis 500 Mk. © c-
legenheitSkiinfe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken -c.
Portieren!

Restpartien , 2—8 Thals, k 2.
3 bis 15 Mk. Probe .Chals
bei Farv - n. Preisang . frc.
LLillPncht-Ml «,
L 14 Seilen stark) gratis und
iranfto! 162/27

Emil Lof6 Yre,T eppich-Haus
Berlin8., Oranicnstras- 158.

Nußb. französische prachtvolle

Kkttstküki
mit Rahmen , 4 Stück, masflv,
unter Garantie billig zu verk. bei

Carl Russ , Schreinermeister,
723 Wellritzstraße 25.

Wegen billiger
Kaderrrnirthe!

Iitrllt
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1.40.

Neue Uhren
aller Art

allerbilligit.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Che . Lang , 920*
llbnii. Gold- und Silberarbeiter,

0/11 Römerberg 0/11.
Ein gut crhatlcne«, fleinc#

Mahagoni-
Büffet.

wenn möglich, sofort zu kaufen
gesucht. 777

Wo ? sagt die Expedition.

billig zn verkaufe«
561 Wellritzstratze 30,

Werkstatt«, Hinterhaus.

Klildkrmgtll,
sehr groß, als Schlafwagen oder

imrniiwaar enI
|l grißtt Kächtnüsch
und1Aktrslkumherd
(Doppelbrenner) bist, zu verk.

Näheres 680
^V - llritzstr. » v , 2 , 1.

V schöne

Kkomane
(Hefteliefernng) find billig
zu verkaufen.

2  werthvolleBilder
zu verkaufen. 683

ß
1 *1 Zur Gesundheitspflege
typ versendet

Frau Auguste Graf,
Leipzig,

unr »och Ricolaistr . 4.
Preisliste sende nur gegen Frei-
kouvert, nicht vostlaqernd.  510

öieue gur gearbeitete, polirte
Muschel - und Ringbetten,
passende Nachttische, Kameltaschen'
Garnitur (4 Seffel), 1 Kamel-
taschcnsopha, einfaches Bett, wie
neu, 48 M. Michelsberg9, Part
bei« » «herd «, Tapezirer. 754

^kätüvbütter
10 Psd. per Nachn. Mk. 6,
Bienenboniq Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (®. li ä.). 647b

1 je»»»». | Wellritzstr . 30 , 2 . 1.

Inpinlifljol;
trockenes liefere ich zu den
billigsten reisen franco in's
Haus, pec Centner M . 2.10, bei
Abnahme von 5 Etr. und mehr
vr. Ctr. M. 2. Gleichzeitig bringe
ich meiii Kohlenlager in Eni.
pfehlende Erinnerung. Be.
stellungen können per ' Postkarte
gemacht werden. 199

M. Sauer,
Adlerstraßc 36.

Selbstgek . Frühburgunder,
1896er , p. Flasche 60 Pfg .,
bei Mehrabnahme entsprechend
billiger, bei ^
2367* Joh . Preisig,

_ Schwalbacherstraße 27

®»t Mit Iniilit,
welche durch Krankheitu. Sterbe-
sall in größte Roth gerathen ist,
bittet edeldenkcnde Menschen um
ein Darlehen von 40 Mark.

I Rückzahl. n. Uebcreink. Gest. Off.Iu. Vi.  i 054a, d. Exp,d.Bl.
Ketten

50. mit hoh. Haupt 60 u. 70,
Sprungr . 18, Deckb. 12 und 15,
Kiffen4 u. 5, Matratzen. Seegr.
10, Wolle 16. Roßhaar 45, 2th.
Kleidersch-. 27. pol. 48, Ith. 16,
Berticow 28 u. 50, Kommoden 20.
Kuchenschr. 21  u . 27, Bettstellen
17, Tische 6, Küchenbretter5,
Sopha 40, Divan 60 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle u. s. w.
wegen Ersparniß der Ladcnmiethe
billig zu verk. 2470*

18 Adlerstrasse 18.

Zimmerspähne
zu haben bei 2450*

M . Raab , Mgiuzerstr.

Lnlm's Wasch-Extract

Kid«Wich Wäsche!
. Ueberzeugen Sie sich davon.
V, Psnnd -Dchachte ' ä,15 Pf.

Zu haben in Wiesbaden bei:
I .Frey. Willy Gräfe, Jac . Hnb-r,
Jean Haub, F . Klitz, Ph . Kiffel,
W. Klingelhöfer, C. W. Leber,
Lonis Lendle, Georg Mades,
E. Mübn«, A. Nicolay. Wild.
Plies , Fr . Rompcl, H. Roos,
vorm. Glaser, LoniS Schild, Carl
Witzcl. I . B. Weil, Fcrd. Alexi.
Pd. Brecher, C. Brodt. Wilb.
Heinr. Birk, I . E. Bürgener,
Bei. EndcrS. 18b

ZÄWskiM
!ä Glück 10 Pfg. zn haben be,

K. Limburg,
12488* Hochstäite 14.



Seite 4.
19. September 1897. Nr. 2*9.

ßonservatorium für Musik
(früher!Fr ©wdenberg ’sclies 9 gegr * 18 ^8)

Rheinstrasse 54.

Direction : Albert Fuchs und Emil KüllNS.

Elementar -Gesangs -Oursus.
„ zTF° mtey, ■«-s 1saaLisjg
SÄ*5S»iÄoSÄ
betrieben.̂ ^ Schülerinnen des Conserwatoriums >st des » Besuch
dieser fUassen ohne Honorarzuschlag gestattet.

Für das Conserwatorium sonst nicht besuchende Schüler
beträgt das ffir diese beiden Klassen pro Dntteljahr zu

entrichtende Honorar IO KSk.
Anmeldungen werden Rheinstrasse 54 täglich 9- 12 und 2- 6 Uhr , ausgenommen Sonntags , ent

gegengenommem woselbst jede weitere Auskunft auch bezüglich der Stnndenzeiten ertheilt wird.

gut und bllig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 180K. Lelclifr , Adelhaidstraste 46.

5<*§oIju.Kohlei
nur gute Waare und von den besten Zechen liefert iu
jedem Quantum zu den biliigstrn Ureijle« frei ins
Haus. 228

Co Capito , Adlerstr. 56.
Für Hchühmacher!

Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung zu
billigsten Preisen. Maastarbeit innerhalb 6 Stunden, bei

«loh. Jilomer, SchaslcufatM,
477 Neugasse 1/2.

Herren-Zug- u.
in ^ rösflter Auswahl asu enorm billigeu Preisen i

Zur Herbstsaison
empfehle

Damen-Knopf-, Zug-
u. Schnür-Stiefel

Wilh. Pütz,
Schnhwaarrnlager,

Webergasse 37 (Stadt Frankfurt).
Kirchgasse 13 (zwischenLuisen- u.Rheinstrasse).

pxpeditionundQruckerei-Comptoi
des

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

befinden sich jetzt

Ecke Marktstrasse und Nengasse.

Witz Melaiecke , Sattler,
Wcbcrggsse 36 Wiesbaden. Webergass« 36

gegenüber der „Stadt Frankfurt ".
Empfehle mein Lager in selbstverferligten Hand »und Reisc-

koffern zu billigen Preisen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach einschlagenden Artist!

schnell und billig. 6045

Hände
bei Hunden und Katzen, sowie

Hautausschläge jeder Art, ' j
werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fälle».—
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife . Bestes Milttigeg,
die jetzt lästig auftret. Insekte»,

v . Bockum -Dclffs , prakt. Thierarzt,
_ Bismarck -Ring 18 , Part . \ 'm

Ich laufe stets
ZU ausnahmsweise hohen Weisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleidcr, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse iS.

Mehrere
Firmenschilder

sofort billig zu kaufen gesucht . Offerten mitA»'
gäbe der Größe und des Preises unter 8. L. Mi¬
die Expcd. des Wiesb. General-Anzeigers.

General-Anzeiger
für

Nürnberg -Fürth.
— KorrespandeNt vs » uvd für Jeutschkalld"

I qelesenste und verbreitetste Zeitung vonNürnberg-Fiirth,
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich flU Ja

Sonntag — in 8 bis 20 Seilen. ^
S Der „General-Anzeiger für Nürnberg-»

ist Publikations -Organ von über »OW.J
. Militär », Forst-, Post-, Bahn- und G-we

behörden und zahlreichen Bcreincn. , . trftäg<
Der „General-Anzeiger für Nürnberg-Furth ,ge»

lich reichen Lesestoff, sowohl in Tagcsneuigkeitena ^
Theilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem ,c.
lande, als auch in Abhandlungen, Erzählungen, ,r^..

,u jo dll-
Der „General.Anzeiger für Nürnberg-Furn,

eiste and nirlsmstt JffntiM-us"
!Auflage 28000 bis 30000 Exen'p'^ ,

in Nürnberg.Fürth sowohl, als auch im ga"M ^ ^ er-!'
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art laßt d - 8tt

>« nzeiger für Nürnberg.Fürth" infolge fom' Kosten.
:itunq den gröstte » zu erwartenden Erfolg
Jnserationsprcis nur 20 Pi - für die pe^

bei Wiederholung wird Rabatt gewährt. ^ ®tc fct'
, Beilagen (einfache Biättech.werdenl" m

aufiage mit 60 Mk., für die Ge,ami»tauflage ^
berechnet.

Uettilttter ia ^ okstollo

fi' r Wöchnerinnen , Kr * «ihe Artikel
bis M . 5 per Meter , sowie siimmtl
Krankenpflege empfiehlt '■“sstfilS ®"

Drogerie Chf 9. ■*
Hlrchsasseh —

.B -rlast^
Berantwortluyc

6898_ _ __ .
Rotationsdruckund Verlag: Wie8b

skrie drich Hannemann.  Beraniwo %
Für den politischen Theil und daŝ dl allge«'^" Pci
Friedrich Hanns >" ° "f . Äeratenth -il: '
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tos MffMiHk«M -Art.-Kkßts. Ar. 27.
Diejenigen Regimentskameraden, welche gesonnen

sind, obige, am 8 . « nd S. GKtobrr d. Is . statt¬
findende Feier mitzumachen, sich aber bis jetzt noch nicht
angemeldet haben, werden ersucht, sich in eine der be
den nachgenannten Herren aufliegenden Listen einzu¬
zeichnen. Die Einzeichnungen müssen jedoch baldigst
erfolgen, da die Listen am 25 . - s . Mt », geschlossen
werden.

Die bereits in der Generalversammlung am
80. Juni d. Js . (im „Deutschen Hof") gezeichneten bis
jetzt noch nicht gezahlten Beiträge sind bis zum
25. - Mt », an Herrn August Momberger,
Moritzstraße7, zu zahlen.

Kisten liegen auf bei den Herren: Grorg Harrm,
Restaurateur, Faulbrunnenstr. 13, A. Eifert . Gerichts¬
vollzieher, Friedrichstraße 47, Fr. Katzler. Metzger¬
meister, Moritzstraße 35, M . Airfchenkrömer.
Bictualienhändler, Niehlstraße2. Gart Keber, Hotel
„Tannhäuser", Bahnhofstr. 8, August Momberger,
Oeconom, Moritzstraße7, Kart Schlick, Kaufmann,
Kirchgasfe 49. 341

Der Vorsitzende de» Fest-Ausfchnsses:
I)r. zur. Scholz , Rechtsanwalt.

Hirschgraben 24
2. Stock, freundlicheWohnung.
S Zimmer, Küche, Keller, Holz-
M . und Werkstatt auf 1. Oktdr.

1. Januar zu vermietben.
Prus 410 Mark. Näh . Part . 787

Knochen, Lumpen,Papier.Eisen
Md Metalle kauft stets zu höchsten
Preifen an 345

Gtorz Iktgrr,
Hirschgr aben 18.

Hattmgstr. 13
Mi kleine Part, -Zimmer mit
Muer an ruhige anstänb. Leute
zu vernuethen.

Geehrter Herr!
Ich habe mich schon in einer

Reihe von Fällen von der guten
Wirkung Ihrer Präparate über¬
zeugt und habe sic vorzugsweise bei

Neurasthenie, Läh¬
mungen , Rheumatis¬
mus usw. angewandt.

Besonders das Ex¬
trakt fand ich bei neu-
rhastenischenZuständen
vorzüglich wirkend und

k°°..-..^ cFibt cs hier bereits eine
Reihe von dankbaren

Anhängern desselben. Ich werde
die mir zugesandten Fläschchen
zum Theil an Patienten au -l-
thcilen und zum Theil selbst ver¬
wenden, da ich mich-an meinem
eigenen Körper schon von der
guten Wirkung Ihrer Präparate
überzeugen durste, und nehme
ich regelmäßig zur Stärkung der
Nerven und zur Erholung von
der anstr ngenden Praxis Wald-
wollbäder und Einreibungen mit
der Waldwoll-Essenz.

Ich freue mich, Ihr Präparat

Ernst KühncS,
Cobitz <Elbe).

Weltbekannte Züch-
lerei tieftoure,ireicher

KttNitrio »«ciel. „ _ . . , . . wv_
rolhr ! aus innerster Uebcrzcugung cm

Prämiirt n.ii höchst. >psthlen zu können." " - Hcilbrann.
vr . mscs. Donner.

Alleinverkauf dieser heil¬
samen Präparate bei Apotheker
Otto Sievert . Wiesbaden. 670b

Wiesbadener

KUNSTSÜLE

Sonntag , den 19. September,
Xeu ansgestellt:

Eine Sammlung von Gemälden
u. Studien

von Ph . Rocholl.
Prof. Franz Ritter von Lenbach:

„Björnson".
Prof. Munthe:

2 Landschaften.
Paul Ravenstein:
Landschaft.

Nicol, von Astudin:  desgl.
„Auf der Hochzeitsreise“

von Ed Daelen.
Es Meibem noch » « »gestellt:

0 . Achenbach, A. Achenbach, Seitz, Simm, Erdmann,
Hugo Kaufmann, Max, Bochmaun, Weber,

Hans Deiters, Heinr. Deiters, Becher, Weiser,
töchling, Rocholl, Pohle, Freund, Müttgens, Lenbach,
Hartung, Schultz, Brütt, Frey, Schneider-Didam,
Schievert, Douzette, Arnz, von Bernuth, Hertzog,
Firle, Frenz, Lossow, Compton, Beggrow-Hartmann,
Prof. Kampf, von Loefen, Wünnenberg und v. a. m.

WM" Sonntags ab 2 Uhr Nachmittags 25 Pfg.
Intree. “̂ Sg| 353

Viel besser

M 'chnungen. Versandt unter
SS 1’“ ' :rür  Wertb u. leb An-
M .^eg. Nachn. f. Mk 8, 10.
Mk̂ zgOP-r St . Iuchtwcibchrn150.

Ähihtaitleitung 50 Pfennig.
19

„ ®**Säüi
Nur echt mit Schutzmarke:

Globus im rothen Quersireifen.

Eohmaterial aus eigenem
Bergwerk mit Dampf-

schlämmerei.

Dosen ä 10 und 25 Pfg.
überall zu haben.

als Putzpomade
ist

Globus-Putz-Extract
von

Fritz Schulz jun M
Leipzig.

Derselbe erzeugt den
sebünsten , anhaltenden

tülanz,
greift das Metall nicht an,

schmiert nichtwie Putzpomade
und ist laut Gutachten von

3 gerichtlich vereideten
Chemikern

unübepfroffen
in seinen vorzüglichen

Eigenschaften!

Neu erbaut Neu erbaut.

Walhalla
Specialitäten-TheaterI.Ranges:

Wiesbaden
Mauritiusstrasse la Pferdebahnhaltestalle . '

Heute Sonntag grosse Vorstellungen
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr.

Die Nachmittags-Vorstellung findet zu nachfolgenden er-
mässigten Preisen statt.
Fremdenloge Mk. 2.— 11. Parquet * Mk. 1.50
Prosceniumsloge Mk. 2.— III . Parquet Mk. 1.—
Balkon-Mitte Mk. 1.50 1Parterre Mk. —.70
Balkon-Seite Mk. 1.50 1Entree Mk. —.50

Kassen - Oeffnung und Einlass eine Stunde vor Anfang
jeder Vorctellung.

Montag den SO. d . Mts«
Grosse Vorstellung.

_Arnfan£j3^Uhr̂ _ _ Die Direction.

Specialitäten-TheaterI.Ranges
Bis zum 30 . d . Mts.das

pliaenoiuenale
Programm

16  Elite -Nummern.
Kassenöffnung und Einlass 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr . 279
llefclislmllen -Tiieater.

16  Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.
Erstes

Specialitäten-Theater am Platze.
Täglich Vors tellung von Künstlern nur I. Ranges.

"' Anfang Abends 8  Uhr ""WM 210/20

Staatspapierts.
z,s Reichsanleihe

4o.
äff,

iNfe . Consols
do.

^ ödeettn
Rente.

' s.®0,d -R«nt’e ;
; Ai llber-Reme .

fiag. Staatsanl.
^ . Tabakaal.

» ' “ossere Anl.
Kdo - ' ' 1881/88  .
R,°- V- 1890 . .

“se. Cohsois
^ » kani: :

. ^ ■(Niseh-Pir. ,
■* * -». H.-Ow!
-*AÄS*“ •

Zolh '

103,10

*97̂20
103,25
108,20
97,75
31.10
90,60

105,70
86,70
34.10
94.00
22.00

101,00
20,00

102,90

60.50
94,70
96.50

Gold-Reme* 102.eo
»v . 1889

i • » Silb 86  70
72,60
60.50
6 ,00

108,OG
~̂ uan«r « - ■ 104 .00
do o' .? u°ssro 93.23

. ner  1887
innere 1888

- baff > ser® .
i htiv' E?ypter  .

'• < eok. 88,00
Starte' rf° B8 inri -St. 2 .,20

5 . aJ ; 0 bl ‘Bati(!? bg.
188?

Ionen.
' «sbadener 100 20

■ dn do  101 .30
hv* 1896 100110

' ^ idt Uo“abon 64,50
#m  V/imi 93,90

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. Septbr*
(Besonderer Telephon- reap. Depeschendienstdes „Wiesbadener General - Anzeigers “.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 19. September 1897.

Nachmittags %4 Uhr. — Halbe Preise.

Die Kunst im Wasierirock.
Schwank in 3 Akten von C. Fischer-Sallstein.

Sonntag , den 19. September 1897.
Anfang 7 Uhr.

19. Abonnements -Vorstellund. Dutzendbillcts gültig.
Zum 3. Male.

F r o u - F r o u.
Pariser Sittenbild in 5 Akten von H. Meilhac und L. Halsvy.

Deutsch von Ed. Mauthner.

160,00
, 183 .70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank.
krankt. Bank
Deutsche EH.-W.-Bank"116 20
Deutsche Vereins- , 118,00
Dresdener Bank . . 157 20
Mitteldeutsche Cred.-B. 114 30
Nationalb, f. Deutschi. 117,40

140 10
139 -
173 —
160,70
306,-

Pf&lzisohe
Rhein. Credit- ,

. Hypoth.. ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks-Astlen.
Boohum. Bergb.-Gussst. 196 —
Concordia . . . . 285,30
Dortmund Union-Pr. , —,—
Qelsenkirchener. , . 187 —
Harpener . . . . . 191,40
Hibernia . 19-,93
Kaliw, Aschersleben . 149.20

do. Westeregeln , 203,—
Riebeck, Montan . . 195,—
Ver. Kön. und Laarab, 177 80
Oestorr. Alp. Montan 115,30

Industrie-Actien.
Allgem. kloktr.-Ges, . 185.50
Anglo-Cont-Quano . 265 >0
Bad« Anilin.- u. Soda 73.50
Brauerei ßinding . . 449.40

» z. Essighaus 232,—
, z. 8torch(8peior) 70 60

Cementw. Heidelberg, 129,50
Frankf. Trambahn. . 18210
La Veloce Vorz.-Act. 262,00

do. Stamm-Aot. 117,50
Brauerei Eiche (Kiel) 110,00
Bielefelder Mascht. , ISO, —
Chern. Fahr. Griesheim 289,00

„ ,, Goldenberg 162,—
Weiler . . . 184,50

D. GMd u, O'lb.-Sou. , 245 00
P'arbj îrke Höchst . 453.00
GlaMst. Siemens . . 220.00
Intern. Banges. Pr -Aot. 189 —

. „ 8t .- . 185,00
, Elektr .-Qes. Wien 136,90

Nordd. Lloyd . . . 104,70
Verein d. Oelfabriken 103,20
Zellstoff, Waldhof . 2 400

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 116,20
Piälz. . . . , . . 246,30
Dux. Bodenbaoh . , 60 rü
Staatsbahn . . . . 289,87
Lombarden , . , , 75 50
Nordwestb, . . , . 213,—
Elbthal . . . . . 222 .5 >
Jura -8implon . . . 88/0
Gotthardhahn , . , 15180
Schweizer Nord-Ost 11 270

, Central . . 141,90
ttal. Mittelmeer , . 101,60
, Merid (Adr. Netz) 136,A

Westsicilianer . . . 55.00
aub Prince Henry . . 108,60
Eisenbahn-Obligationen.

4‘’/o Hess. Ludwigsb. . 99,90
4% do.v.81(3‘/, 101.40) 1Ü0.U0
4®/. Pttllz.Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxoahn . 112,50
4®/. Elisabethb.steuerf. 101, 0

do, steuerpfl. 102,60
Kasch Odb.-Gold" 99,40

do. Silber 102,50
Oost. Nordwestb. 115.10

, Sildb.(Lpmb.) 107,90
, do, . . . . 67, (0
» Staatebahn . 113,50

Oest. Staarsbabn , 103,10
. do. 1-V1IL 96.50
. du, IX. 94.—

3®/,
3°/,
3°/.
5°/,
4°/o
4°/.
4*/.

Oest du l88o . . .95 —
. do. (Eg.-Nr.) 95 30

Prag Duxer in G. 110.30
Rudolfbahn . . 85. 0
Gar. Ital . E.*B. , 58,20
Mittelmeerb. stfr. 98,50
SioiL E.-B. gtfr. . 89,^0

3®/9 Meridionau , . . 61,60
3°/0 Livorneser . . . 61,50
4®/0 Kursk , Kiew , , 102,00
4®/, Warschau, Wiener 103 30
5°/0 Anatol . E.-B.-Obi. 93,00
5°l„ Oeste de Miuas . 72,00
2' l»  Portug . E.-B.1886 61,50
41/, do. 400er 1889 34,70
3®/0 Salonique Monast 56,40
3°/, do. Const.<Jont . 55.10

Pfandbriefe.
3' /,®/« D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/„ rückzb.

n
4°/.
5°/.
6°/o
3°/.
5°/»
4°/o
3»/.
8•/.

t °/°
3*/,
4°/.
4°/on±°u
VU

98,50
do. unkdb. b. 1904 102,50
do. . . . 1905 100,70
Fft.H.»Bk. 1882-84 101,20

do. 1886-90 101.30
do. 14.uk bo.1900 99,70
Fit .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 99,70
Mein. Hypoth.-Bk.
(unkilndb, o. 1900-1 101,80

3'/j Nass. Landesb.-G. 10 —
3do.  Lit .F.G H.K.L. 98,50
3'i, do. M.-N. . . 102,60
4°/0 Pr , B.-Cr. VII,IX. 101,-
4»/, „ Or., ■ 1900er 98,50
31/, Fr. Ctr.-Cr. . . . 98,60
4*), Rh. Hypoth.-Bank 98,00
3'/, de. do. 102,19
4% W4.Bd.-Cr,- Ans t.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4°/o do. Ser. II 102,20

t °/°
ö7o
5°/,
67.
67.

Amerik . Eisnc .-Bds
ö®/.Centr.-Pac,(West.) 99,80
67. do. (Joaq.) . 101,—
5*/, Chic. Burl. (Jowa.) 107,10
47. do. 98,-
47, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.) 91,60
5®/„ Chic., Milw. n.St.P. 1)2,60
6°/0 Chic. Rock. Isl. n.

Pac. I.M.Est.u.Coll. 103,80
4°/, Denv.u. RioGrand

1. cons. Mtg. 87,10
Illinois Central 9 9,90
North. Pac. I. Mtg. 119,—
Oreg.u. Calif. I. , 70,30
Paoit Miss.co.I. M. 94,60
WestN.-Y.u. Pen- 105,80

sylvanien I. M.
Loose.

31/,'/, Goth. Pr.-Pfdb, I. 120,40
3'/, do. do. II. 113,00
37, Kölu-Mindener . 137,50
37„ Madrider . . . 39,70
57» Oest. 1860er Loose 126,20
27, Raab.Grazer . , —.—
Türkenloose . . . . 37,50
Braunschw.Tk. 20 Loose 108,40
Finnland. „ 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder„ 45 ,

do . 10 .
MeiningerÜ. 7 ,

Leidsorlen.
20 Franks-Stücke

do. in 7t
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco , . —
Engl. Sovoreigns . , 20.36

27,60

13*00

16,19

4 1̂8
9,65

Berliner
Sehlusecours «.

18. September Nachm, 2,45.
Credit . . . . . . 226,20
Disoonto-Com mand. . 200,2
Darmstädter« . . . 155,70
Deutsche Bank 206 9
Dresdener Bank . 167,20
Berl. Handelsges. , . 16o,9 ,
Ruse. Bank . . _ , —
Dortmund, Gronau »—00Jt*. 0
Mainzer • —
Marienburger, , . . 81,20
Ostpreussen . . . . 106, 0
Lübeck, Büchen • . 169 7t
Franzosen. . . . . 145.30
Lombarden . . . . 37.1v
Elbthal.
BusohteraderL. B. t — _
Prince Henry , . 10°, <f
Gotthardbahn . 151.0
Sohweiz. Central . 141.8

„ Nord-Oat . . 113,7.
Warschau, Wiener. . _
Mittelmoer , , , . 102/
Meridional , . . . 134.
Rusa Noten 4 . , . 217,
Italiener . . . . . 93,
Türkenleose . , , . 120
Mexicaner. , , ,
Laurahlltte . . . . 172,

Bochumer Gnssstabl
GolsenkirchenerB. ,
Harpener, . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd. Lloyd . .
Dynamito Truste .
ReiobsanteUie , :

98,;
. 192,f
, 185,3
, 188,C
. 197^

USpt

97,70



©eite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 19. September 1897. Nr. 219.

Allgem. Kranken-Verein zu
Wiesbaden(E. H. No. 9).

Gegründet 1862. — Reservesond: 10,000 Mk. — Der¬
zeitiger Mitgliederbestand' 1600.—Krankenunterstützungs¬

dauer: 26 Wochen. — Sterbegeld 60 Mk.
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß

laut Beschluß der Generalversammlung vom 17. Juli
ds, Js . vom 1. October er. ab der Monatsbeitrag auf
1-28 Mk. erhöht wird.

Vom gleichen Zeitpunkt ab wird das Krankengeld
von 1.10 Mk. auf 1.20 Mk . pro Tag erhöht.

Die seitherigen Leistungen der Kaffe, bestehend aus
freier ärztlicher Behandlung durch den Kassenarzt, Arz¬
neien. Bäder, Bruchbänder, Brillen und sonstige Heil¬
mittel, werden den Mitgliedern wie bisher gewährt und
entspricht somit die Kasse auch den neuesten Anforderungen
des Krankenkassengesetzes.

Anmeldungen neuer Mitglieder, sowie Abgabe von
Anmeldescheinen finden jederzeit statt durch den Vorsitzend.
Fr. R«nrz»f, Neugasse 11, sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern Franx Streim » Riehlstraße9, C. Pflug,
Hrlenenstraße9, Heinrich Kaiser , Adolfstraße5 und
Phtt. Dorn, Schachtstraße 33.

Der Vorstand.

Wiesbadener Kranken- und
Sterbe -Verein.

Die Stelle eines
V ereinndlener»

ist wegen Krankheit des seitherigen neu zu besetzen.
Jüngere stüchtige Vereinsmitgliederwollen Ihre

Gesuche bis zum 2b. ds. Mts . bei Herrn Direktor
Meyer, Feldstraße 17, 1, einzureichen.

Caution 300 Mk. — Gehalt 500 Mk.
350 Der Vorstand.

Morgen Montag
Vormittags 9 Vs Uhr , versteigern wir in dem Saale

Zum Rheinischen Hof,
Ecke der Mauer- und Neugasse,

folgende Gegenstände aus Um- und Wegzüge« her
rührendu. bergt, mehr, als:

4000 Cigarre«
(meistens bessere Sorten)

folgende Möbel als : 1 hochhäuptiges Muschelbet!
mit Haarmatratze, Plüschgarnitur (schwarz mit
Goldfassung) rothbrauner Plüsch, Vertikow,
Speisestühle, Kleiderschrank, Küchenschrank, Leder-
Kanapee, Nähtisch, Deckbetten lt. Kissen, Spiegel,
Antoinettentisch, KÜchetttisch, Haus- und Küchcn-
geräthe rc. rc.

Karl UTey <& Cie
Auctionatorcn und Taxatoren,

Hermannstraße 6.
NB. Bezüglich der Cigarre « erfolgt der Zw

schlag auf jedes Gebot. 348
eble

unsere anerkannt vorzüglichen

Bernstein-Fußboden-Glanzlackc
und

strichfertige Oclfarbcu
zu billigsten Preisen.
327

Garantirt klebfrei. Ferner empfehle
Farbe « für

Aquarellmalerei Oelmalerei
Broucemalerci Photographie
Glasmalerei Studienzwecke.

Angnit Eöhrfg «& Cie
Farbwaare » en gros u. en detail,

Marktstratze 6._Marktftratze 6

»?

Tüchtiges

Waschmädchen
auf die Woche gesucht. 2516*

Wellritzstraße 47, Hth . 1.

Oe §udi.
Anständiges Fräulein sucht

möblirtes ungenirtrsZimmer
bei bürgerlicher Familie in der
Nähe der Bahn . Angaben mit
Pension unter W. 1025 an oft*
Trpedd«. Bl._2514*

kill KWisM
zu verlausen . Äröße 70j50 . I

Näh . Frankenstraßc 18. 1

Hirschgrabm 18a
ist eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche und Keller auf 1. Nov
zu vm. Näh . im Laden. 2520*

1Herbst-mb
! Wintrr-Mbkrpehk
sehr gut erhalten, billig zu verk.
2525 * Wö-.thslr. 8, Part

Tüchtige

Grundarbeite
gesucht. 2509*
Adam Tröster, Feldstrabe 25.

Stücksteine
werden nnentgelt-Iich abzugeben

Bauplatz 2511*
.Nassauer Hofi.

T ^ tz,

Telephon
Mo. SB. D-

ja

JP

V Sr

S*
•S

£

/

'8- ^
<?

&

s
ip $ So  VS? Le

^ &
#

.6
so. „y

/ Vs
So

f <b
#$

v  /

/•
Beste Relerem

•3S'&-&S'S

Scheeinev-
kavvnchen

gut erhalten , für 25 Mk., guter
Glaser * Demant und Ge-
fimsehobelSierbesall halber bill.
zu verkaufen . 2525*

Wörthstraße 8, Part.
Ein schöner kleiner

Rehpinscher
Männchen ) billig zu verk. Näh.

Schwalbacherstr. 75, H. P. 2512*

Albrechtstr. 37
Hth. 2 St . , erhalten reinliche
Arbeiter gute Schlafstelle
Kaffee.

unt
2508*

40 Stück

echte fnpins
zu verk. Hochstraße 6. 2513

100 Matter
Aepsel

(Kelterobst), Pro Malter zu 12 Mk.zu kaufen gesucht. Näheres bei
Klraumann. Koldaaffe 2a. 2519 U

Turnerheim ÄlTurnertain]
auch auss . d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Ffg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 19. Sept. 1897. M

Krebssuppe . _
laiT Hühnerfrieasse.

Kehbraten mit Preisselbeeren.

Montag, den 20 . Sept,
Zwiebelsuppe.

Restaurationsschnittchen.
Ochsenroulade . Kohlrabi.

Dienstag, den 21. Sept.
Bouillon.

Rindfleisch mit Beilage.
Schweinekeule . Endiviensalat

Dessert.

Mittwoch, den 22. Sept.
Bohnensuppe . Kleinflsiseb.

Donnerstag, den 23. Sept.

Königsberger lÜlops.
Kalbsleber . Mörchen.

&t . . '
Sauerbraten . Kartoffelklöse,

Samstag, den 25. Sept.
Erbsensuppe.

Nierchen.
Kalbsbrust . Gef . 3alat.

P. 8.
354

Freitag, den 24 . Sept.
Französische Suppe.

Fisch.
Boeuf k la Mode.

Reichhaltige Abendkarte.
Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

Weingarten , Restaurateur.

OOOOOOOOOOOOOOO
0 Meine 0

8 Tanz-Kurse o
Q beginnen Anfang Oktober . Q0 Anmeldungen nehme ich in meiner Anstalt Mauritius^atrasse 10 zu ieder Zeit , Sonntags jedoch nur bis

o0

Strasse 10 zu jeder Zeit , Sonntags jedoch nur bis
3 Ehr entgegen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker»
Dirigent der CurhauBbälle und Reunions

340 in Wiesbaden und Ems.

Bettun terlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke u . Kinder von BI. 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Cftsv Tauber,
6898 Klrchgasse 6.

Freiwillige
Versteigerung.

Montrrg dem 20 . Septemberd. Js
Nachmittags2 Ahr,

versteigere ich im Hause
klein« Wilhelmstrasse2

folgende Nachlaßgegenstände:
1 Bettstelle mit Bettwerk, verschiedene sonstige
Haushaltungsgegenstände, eine vollständige Küchen¬
einrichtung, eine Parthie Damenkleider, Leib- und
Bettwäscheu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Derstkigeriing stiidct klimmt stall.
Wiesbaden, den 18. September 1897.

üekneiiler,
342 Gerichtsvollzieher.

(Lecilien-Yerein
zu Wiesbaden.

Winter 189T |9B * ^
, Concert , November 1897 : „Die Schöpfung Q

von Jos . Haydn . A
, Concert , Februar 1898 : „Alarich “ vony

Vierling . A
. Concert , April 1898 : Deutsches Requiem ri

von Joh . Brahms und „Gottes Zeit T
ist die allerbeste Zeit “ von SeO. |
Bach.

Beginn der Proben a
Dienstag , den 21. September,

, Abends 8 Uhr,  ,
| im Vereinslokale , Aula der Oberrealscbu .
! Anmeldungen zum (activen oder inactivf®
Beitritt ) sind an den Vereinspräsidenten , Laf

| gerichtsrath de Niem, Adolfsalle 27,
' Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Scholz , Mon
strasse 13, oder die Buchhandlung “ or

' u. Munzel, Taunusstrasse 2, zu richten,
I jede Auskunft ertheilt wird.

Wiesbaden , den 17. September 1897
i 844 Der Vorstand«

Jagd -Verpachtung
Montag , den 87 . Septe «,ber M * , di«

mittags 10 Va Uhr wird aus hiesigemm a#
Feld und Waldjagd de» hiesigen« cmeinoc» hez'lk
fl, resp. 12 Jahre öffentlich verpachtet. Dtt
umsaßt 275 Hektar Wald und 270 Hektar
Wiesen und Weinberge. .

Die Waldjagd ist bezüglich de» Reh- und?
eine der besten deS Taunusgebietes. „

Franenftci «, den 15. September -
, Situ . Bürgermr' I«679b
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der Zähne.
rischung
erMundhöhle

zu Wiesbaden
(früher Frendenberg ’sohes , gegr.  1872 ),

Khieliistrasse 54 , im eigenen Hause.

Unterricht an Fachschüler, Dilettanten und
Anfänger.

Das Lehrer -Collegium ist wie folgt zusammengesetzt — Cktvierspiel:  die Herren Prof . Franz
Mannstadt , Kgl . Kapellmeister , Pianist Rudolf Niemann , Edmund Uhl , Caesar Hochstetter,
U. Brückner , O Rosenkranz , Seibert , Koch und Diener ; die Damen Frl . L . Moritz , J . Reichard,
ochroeder u . Klotz ; Gesang (Solo - und Chorgesang ) : Herren Albert Fuchs und W . Geis , Frl.
Moritz ; Violmspiel:  Herren Concertmeister E . Kuhns . W . Sadony , Grober u . Horn ; Cellospiel:
Herren Kammervirtuos O. Brückner u. Kgl . Kammrrmusiker Backhaus ; Contrabass u. Blasin¬
strumente: die^ Herren Kgl . Kammermusiker Eckl , Stamm , Bock , Krahnes , Haas etc . ; Orgel:
HerrenUhlu . Rosenkranz ; Theorie,  Analyse , Generalbassspiel,Compositionslehre : Herren A . Fuchs,
E . Kuhns u. Grober ; Pädagogik:  Hr . Edm . Uhl ; Kammermusik und Orchester - Uebungen:  Hr . Kühns ;
Knsemblespiel1 : Herren Seibertn . Rosenkranz ; ital . Sprache : Frl . Viezzoli ; Declamation : Hr . Kgl.
Schauspieler Greve : Vorlesungen über Mus kgeschichte:  Hr . Caesar Hochstetter.

Wahl der Lehrkräfte und Stundenzeiten freigestellt.
(in deÄr Pc^
Mk 40- 6673, incl . 2 Theori ^ tunden oder Ensemblespiel , Chorgesang und Vorlesungen
ital . Sprache ; l . d . Oberdassen (Fachschüler ) Mk . 907, - 100, incl . vollst . Theoriekurse 8 Kammer-
musik . Pädagogik und Ausbildung z. Lehrberuf etc . (bei Gesang auch ital Sprache u Clavier
spiel , bei Streich - und Blasinstrumenten auch Clavier - und Orchesterspiel etc .? ; Hospitanten  für
Elementartheorie , ital . Sprache oder Kammermusik allein Mk . 10. ^

erforderiichAUfnahme “ ^ ^ " Seminarelassen sind  musikalische Vorkenntnisse nicht
ln den Hauptfächern Gassen von nur zwei Besuchern bei wöchentl. zwei vollen

frei  dnrlh ed7 rb h?inn des Unterrich t s:  Montag , den 20. September . Ausführliche Prospekte kosten-frei  durch die hiesigen Musikalienhandlungen , sowie m der Expedition Hes Institnffa rQ
2- 6 Uhr tägl ., ausgen . Sonntags ). Auskunft  ertheilt und n £t eSgegei

Die Direction: Albert Fuchs und Emil Kühns.
Mm  Iiaheitgaw Herrn-Ilten.

Anfang October d. Js . eröffne ein Institut
der

Tanz■ und
Anstandslehre

für Erwachsene und Kinder.
Gestützt auf langjährige Thätigkeit an

den ersten Bühnen  Deutschlands , sowie
des Auslandes und meiner theoretischen  "

1 Ausbildung in Berlin , bin ich in der Lage,
einen erfolgreichen Unterricht , unter sorg¬
fältiger Beachtung der Ausführung sämmt - i
licher vorkommenden Tänze in kunstgerechter,
eleganter und graziöser Weise , zu gewähr - ;1 leisten.

Anmeldungen zu den , Anfang nächsten j
Monats beginnenden Cursen und zu Privat - I
und Einzel -Unterricht , welchen ich zu jeder I
gewünschten Zeit , auch ausser dem Hause !
erhelle ,nehme in meiner Wohnung Philipps-
bergstr . 1SI links entgegen. 2393

Alma Leicher -Rennecke,
Königliche Tänzerin a . D.

GH «f „Aarthal“.
Aarstraße 16.

It#HergMeter Mmmt. -
fttank in Keim.

Diverse Biere .Weine . 3 mal tägl . frische Milch.
Speisen zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. Rendez -voas der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
H . Schulze -Beckinghansen.

J-oden , alle Farben ä St. M. 1.50,
weich. Filz, alle Farben „ 2.—,

fste. ” " ” » 1 » » 2 50,
ele?ant, alle”Färb!'ä St. M. 3.50 bis 6!—]

fF. steife Filz»alle Farben v. M. 2.50 an
Knabenhüte , „ v. 90Pfg . an
Herremnützen, „ v. 40 „ anbiszi

den schwersten Wintermützen,
seid. Herrenmützen, alle Färb. v. 80 Pf.au

Radfahrer -Stützen , stets Neuheiten, grosse Auswahl , Cyllnder
*»Peaux elaques empfiehlt angelegentlich S38

Robert , Vogeler , WIESBADEN, Eilenbogengasse 9.

Eröffnung meines

>
r
>

Haupt-Tanz-ßursus
Dienstag, den5. October, Abends prScis81/* Uhr, Nerostrasse 24.

Tadellose Ausbildung ä Person 15 Mk. Ich mache darauf
«merksam, dass die beiden Herren, die sich als Tanzmeister

#tablirt haben, Herr Anton Deller  und Herr Julius
ler (Ersterer 1892, Letzterer 1894), bei mir gelernt haben, ein
eweis, dass mein Unterricht perfect ist.» mcHu uuioinuiii peiiüüt löt.

| ^ 8* Oisiilj Hellmand »tras »e 2S , I;

wvww w
an Haltbarkeit. Trockenkraft und Glanz

n sind die

eÄ ein  Fnssbodeo-ÖIaoz-Lackfarben,
§foh ne ei? si^ d streichfertig , trocknen über Nacht hart
^ “fauche in ZU,i e'Jtn  hnden deshalb nach einmaligem

j ^dem Haushalt als

\’e

mA  ko . p' t Mienen-, naus- u. panenmouei rreis
tUe8®öen Far )7' ,ÜC*1Se ^ D -Mtr . reichend in 12 ver-

*«rn,i6 Fussboden -Anstrichfarbe
iche
’ato

“'"‘ben vorräthig

f *? en bung . Sie eignen sich auch vorzüglich
- öen  von Küchen-, Haus- u. Gartenmöbel.

M k . 1.50 , 1. 70 u . 2
Oelfarben

an cen, raschtrocknend und nicht nachklebend

mmrn,  Terpentinöl nnd Siccatif.
Ia j )ln,s ®ln in grösster Auswahl.

4ll8gieW ;tbodenwaehs  weis » u. gelb,
H^° J?eu  UN6 dauerhaften Glanz gebend . Preis

Dose 80 Pfg . und . 1 - Mk . 29T0

I* » Äi 1/a Packet 30 Pf- ’ 1/1 Packet 60 Pf /
• titulier , Kirchgasse 6.

ivcpstuaie
Aepiel

per Ctr . 8 .50 Mk. 2507*
_ Schwalbacherstr. 63, P.Sutlkrtimikilfr'

Reinetten Pfand
15 Pf.

zu baden Sleingasse 23 . 2501*

¥Ula
am Eingänge des Lößnitzgrunde»
bei Dresden , mit Garten , elektr.
Beleuchtung und Niederdruck-
Dampfheizung , für 10,000 Mk.
zu verkaufen. Näh . beim Bes.
Rob . Richter . Niederiößnitzbei
Dresden , Langestr. 19. 684b

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichclSb. 7
Korbladen.

c

sau oem tibbruüj

sind circa
15

Stemgaffe9
gute

-20000
Dachstein»mit dem Fabrikstcmpel : Brause u. Co., Iserlohn.

Unübertroffen ; den besten englischen ebenbürtig. Zu beziehen durch billig abzugeben. Ad . Tröster
die Echreibwareuhandluiigcn . 365b Feldstraße 25. proper.
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Grosse Deutsch-Nationale Kunstausstellung
ZUR ERÖFFNUNG DER

WIESBADENER KUNSTS/ELE
LUISENSTRASSE

w_ _ ENTREE 1 MARK.

Kirchgasse 49 GCSCHWlStfiU uvlkvkl ' , 41
empfehlen ihr grosses Lager in:

Gardinenu. Rouleauxstoffen, Weiss- u. Bettwaarn
Baumwollzeuge , Federn und Daunen

Gebrüder Döruer,
3 Pfltttiiiu0)lt‘rt|e3 Panriti«0Br«| cB

Lager fertiger

imxncr=

Gebrüder JDörncr.

in auerkauut Preisen.Qualitäten zu den

Wein- und Obst-Keltern
Duchscher’s Orlginal-Oifferenzial-Hebelpresswerk

UnubertroWen
in Sorgfalt und Starke der Ausführung , praktischer L>»'

riclitung aller Organe , Druckkraft und Handlichkeit-
Patentpresskorbeinriditnngen. .

- Hergestellt vom Erfinder Andre » uchscher Eisen¬
hütte Wecker , Grosshzth . Luxemb ., im deutsch. Zollvere .
Tranken., Obst- u Beerenmühlen. Abbeermascliinen-

Zu Fabrikpreisen zu beziehen durch : Anton Semniler , Agent in ^qj,
garten und Carl Fellmer , Lager in Kelterpressen zu Eltville.

Wilh»Schwenck,Taunusstrasse40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis

zu den hochelegantesten compl. _
tidir Einrichtungen
als auch einzelnerMöbel
in jedem Styl und jeder Holzart . 6542
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit.

fagmaum
gesucht

per sofort. 1
Otto Gaßmus,

Senuntbaugcfdi.. Wellriststr. 5.

Anzmuleliosz per Ctr
M . S20. MsMolz

Bestellnngen nimmt entgegen:
v . lÜivUsalis , Weinhandlung, Adolfsalleel i.
A. F. Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse —^

Deutsche Hiche.Manner-
Atheten-Elub

Sonntag den IS . d. Mts ., Nachm. 4 Uhr:
/ Ausflug ’läESP
nach derlWaldlust " , Platterstraße.

Unterhaltung, Tanz, Stemmen und Ringen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

2517* Der Vorstand.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbaden - r -BerlagSan statt'

Friedrich  Hannemann . Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thesredacteui-
Fricdrich Hannemann : für den localenu. allgemeinen Theil.

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: A. Peiler

eleudetth
'st das beste aller gleichartigen Wäsche-Fabrikate, ,̂/ ^ rzüg'
weiß , wird im Waschen niemals gelblich und tragt I . ^ irin
lich Dieselbe verbindet höchste Eleganz des ^
besonderem Chic der Facons, sowie guic Verai

hervorragender  Billigkeit.

Kragen „Kronen. Wäsche, II Usib Mb . 2 ^ 0'
säminlliche neueste» Facons , [2 S |

Hermanns &Froitzheim
Webergassc 14.
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